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Paris ratifizierte den Gowjetpakt
Kammermehrheit von 353gegen164 Stimmen / ®i"e fd"°cmie ',c"bt ^n,Wci6u"9

X Paris . 27. Febr .
Die französische Kammer hat sich am

Donnerstagabend mit 858 gegen 164 Stim¬
men für die Ratifizierung des fran -
zösifch- sowjetrnssischen Paktes ausgesprochen .
Der Ministerrat hatte beschlossen , die Ver¬
trauensfrage zu stelle « „nicht um einen Druck
auf die Kammermehrheit auszuüben , sondern
wegen der Verantwortlichkeit der Negierung
in dieser wichtigen Frage " . Trotzdem erfolgte
lediglich namentliche Abstimmung , bei der es
auch blieb , nachdem der M i n i st e r p r ä s i -
d e n t mitgeteilt hatte , daß ein Mißverständnis
entstanden sei , nno das» er eigentlich die Absicht
gehabt habe , zu der Abstimmung über den ein -
zigen Artikel der Ratifizierungövorlage die
Vertrauensfrage zu stellen .

In der Sitzung ereignete sich ein lärmender
Zwischenfall , der zur vorübergehenden Unter -
brcchung der Sitzung führte . Der rechtsge -
richtete Abg . Henriot rollte erneut den bekann -
ten Fall Eberlein auf , indem er Unterlagen
dafür erbrachte , daß die Dritte Internationale
sich nicht an die Bestimmungen des zwischen
Frankreich und Sowjetrußland geschlossenen
Anerkennungsvertrages gehalten hat , der die
Nichteinmischung in die inneren Angelegenhei -
ten beider Länder bestimmt .

Als Henriot im einzelnen angab , welche
Summen der in Straßburg verhaftete
Eber lein , der eine führende Rolle in der
Dritten Internationale spielt , in franzö -
fische kommunistische Zeitungen verteilt hat ,
unterbrachen die Kommunisten den Redner

durch andauernden Lärm .
Als ein sozialistischer Abgeordneter das Wort

nahm , begab sich der Abg . Brake auf die rechte
Seite des Hauses , um sie an den Zwischen -
rufen zu hindern . Verschiedene rechtsge-
richtete Abgeordnete versuchten , Brake zu ent -
fernen . Man sah erhobene Fäuste und der
Sitzungssaal war von ungeheurem Lärm er -
füllt . Die Sitzung wurde schließlich aufge -
hoben . Es dauerte jedoch noch einige Minuten ,
bis sich das Knäuel auf der rechten Seite des
Hauses löste .

Nach der Sitzimgspause äußerte sich der
radikalsozialistische Abg . Pierre Cot vor allem
über die Schlagkraft der Noten Armee und
ihrer Luftstreitkräfte . Er stützte sich dabei auf
einen eingehenden Bericht einer französischen

Gras v . Welczek
pariser Botschafter

) : ( Berlin . 27. Febr .

Der Führer und Reichskanzler hat den
Botschafter in Madrid , Grasen v . Wel -
czek , zum Botschafter in Paris als Nachfol -
ger des verstorbenen Botschafters Köster
ernannt .

Offiziersabordnung , die an den letzten Luft -
Manövern in Sowjetrußland teilgenommen hat .
Keine Luftarmee der Welt , so sagte er , könne
z. B . soviel Kriegsmaterial befördern wie die
sowjetrussische . Sie habe bei den letzten
Manövern gezeigt , daß Kanonen , Kampfwagen ,
Maschinengewehre und anderes Kriegsmaterial
in ausreichendem Umfange von Flugzeugen be-
fördert werden könnten . Er glaube an die
Schlagkraft der Roten Armee , weil der fran -
zösische Generalstab daran glaube .

Die Kammer beschloß darauf , die Aussprache
zu beenden , obwohl noch etwa 20 Redner auf
der Liste standen und es wurde daun zur
Abstimmung über den einzigen Artikel des
Ratifizierungsgesetzes geschritten , ohne daß die
Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte .

Die Abstimmung scheint von lauter Miß -
Verständnissen begleitet gewesen zu sein . Zu -
nächst einmal hatten viele Abgeordnete nicht
verstanden , daß sie über die Ratifizierung
abzustimmen hätten , sondern glaubten , daß sie
über den Schluß der Aussprache abstimmen
sollten . Außerdem hatte die Regierung es

des französischen Parlaments
verabsäumt , die Vertrauensfrage zu stellen ,
die nachträglich trotz der Erklärung des Mini -
sterpräsidenten , ldie nur ein moralisches Ge -
wicht hat ) , auch nicht nachgeholt werden konnte .
Die in den Wandelgängen der Kammer
zuerst bekannt gewordenen unverbindlichen
Abstimmungsergebnisse von etwa 380 Ja -
Stimmen finden ihre Erklärung in den sal -
schen Voraussetzungen , unter denen die Ab -
stimmung stattgefunden hat .

Die Ueberweifung an den Senat
X Paris . 27 . Febr .

Außenminister Flandin wird bereits am
Freitag die von der Kammer angenommene
Gesetzesvorlage über die Ratifizierung des
französiich - sowjetrussischen Paktes dem Senat
überweisen . Der Auswärtige Ausschuß des
Senats selbst wird am Freitagnachmittag
zusammentreten , um über das Ersuchen des
Außenministers , einen Berichterstatter zu er -
nennen , zu beraten . Der Wunsch der Regie -
rung geht dahin , daß über die Gesetzesvorlage
» och vor den Wahlen endgültig abgestimmt
werden soll .

Llm die Regierungsneubildung in Japan
Geheimer Staatsrat tagt unter Vorsitz des Kaisers

G Tokio , 27. Feb : .
In ^ okio wurde durch den Geheimen

S taatsrat unter Vorsitz des Kaisers der
Belagerungszustand verhängt , wodurch die
vorläufige Regierung Goto militärisch ge-
sichert wurde . Die Beratungen im Geheimen
Staatsrat werden fortlaufend fortgeführt .
Amtlich wird bestätigt , daß Innenminister
Goto nur vorübergehend die Geschäfte des
Ministerpräsidenten übernommen hat und er
nur bis zur Umbildung des Kabinetts im
Amt bleibt .

In politischen Kreisen wird der Meinung
Ausdruck gegeben , daß möglicherweise schon
am Freitag das nene Kabinett gebildet wird
Man bezeichnet die Bildung einer starken , von
Einflüssen jeder Art freien Regierung als
wesentliche Voraussetzung für die Wiederher -
stelluug der normalen Lage . Es ist demnach
wahrscheinlich , daß bei der Regierungsumbil -
dung neue Persönlichkeiten austreten , die dem
Programm der Aktivisten nahestehen .

Entscheidung nicht vor Freitag früh ?
® Tokio , 27. Febr .

Donnerstag abend wurde in Tokio bekannt ,
das die Putschisten ( die immer noch gewiss «:
Regierungsgebäude besetzt halten ) versprachen .
Freitag früh in ihre Kasernen abzurücken ,
und zwar in voller Bewaffnung und mU
Bagage . Die Entscheidung fällt also spätestens
Freitag früh . Die Regierungsagentur Domei
spricht von einem Kompromiß , das zwischen
den Generalen Mazaki und Abe (Mitglieder
des Obersten Kriegsrats ) einerseits und Füh -
reru der jungen Offiziere andererseits zu -
stände gekommen sein soll .

Noch ungeklärte Lage
# London , 27. Febr .

Die ungeklärte Lage in Japan findet weiter -
hin die ungeteilte Aufmerksamkeit nicht nur
der englischen Öffentlichkeit , sondern auch der

Londoner amtlichen Stellen . Nach den letzten
hier eingegangenen Berichten steht am Don -
nerstag jedes öffentliche Gebäude von Bedeu¬
tung in Tokio unter dem Schutz von Militär ,
das in der Nacht in die Hauptstadt einrückte .
Während die der Zensur unterliegenden nnmit -
telbaren Nachrichten aus Tokio besagen , daß
die Stadt wieder ruhig sei, erklären über
Dairen einlaufende Meldungen , die Lage sei
von einer endgültigen Regelung weit entfernt ,
zumal auf der Todesliste der „Armeepatrioten "

noch eine Reihe weiterer Staatsmänner stehe .
Nach englischen Meldungen waren in den

frühen Morgenstunden des Donnerstag die
Putschisten noch im Besitze der von ihnen be -
setzten Gebäude . Irgendwelche besonderen
Maßnahmen gegen sie , die auch jetzt » och regel -
mäßig ihre Verpflegung erhielten , seien , soviel
man sehen könne , nicht getroffen worden .

General Kaschii , der zum Militärgouverneur
von Tokio ernannt worden ist , veröffentlicht
einen Aufruf , in dem er die Bevölkerung auf -
fordert , bei der Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung mitzuwirken , und den nmlau -
senden Gerüchten keine Aufmerksamkeit zu
schenken . In dem Aufruf heißt es , dem „Eve -
ning Standard " zufolge , der Grund für die
Berhänanng des Kriegsrechtes sei die Notwen -
digkeit , Schutzmaßnahmen gegen die „Roten " zu
treffen . Das Kriegsgericht sieht u . a . eine
scharfe Zensur für alle Nachrichten aus Japan
vor .

Chinesische Besorgnisse
Peiping , 27 . Febr .

lOstasiendienst des DNB .)
Die Vorgänge in Japan finden in der chine -

fischen Oeffentlichkeit größte Beachtung . All¬
gemein wird eine verhängnisvolle Riickwir -
kung auf die japanische Politik gegenüber
China befürchtet . Man bezeichnet es jetzt els
äußerst fraglich , ob die in Aussicht genomme -
nen japauisch - chinesifchen Besprechungen in
Nanking unter den veränderten Umständen
überhaupt stattfinden können .

JMH A
Archiv St . X.

Gras « . Welczek

Johannes Graf Welczek wurde am 2. Sex -
tember 1878 zu Laband in Oberschlesien ge -
boren . 1904 trat er in den diplomatischen
Dienst zunächst als AttachS an der Preußischen
Gesandtschast in München ein . Später hatte
er diplomatische Posten in Hamburg , San -
tiago de Chile und Valparaiso inne . Von 1914
bis 1916 nahm er als Frontoffizier am Welt -
krieg teil , war 1316 Referent in der Politischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes und nahm
Ende 1919 seinen Abschied . 1923 trat er erneut
als Gesandter in Budapest in den Dienst des
Reiches . Im November 1925 kam er als Bot -
schaster nach Madrid . 1932 nahm Graf Wel -
czek bekanntlich als deutscher Delegationsfüh -
rer an der Genfer Abrüstungskonferenz teil .

* Der Führer und Reichskanzler empfing
am Donnerstag den ersten Botschafter Chinas
in Teutschland , Ticn - Fong Cheng , znr Ueber -
reichung seines Beglaubigungsschreibens .

*

Aus Anlaß des 60. Geburtstages des Gau¬
leiters von Osthannover . Staatsrat Otto Tel -
fchow. fand am Donnerstag in Buchholz eine
Feierstunde statt , an der die führenden Männer
der Bewegung , des Staates , der Wirtschaft
usw . teilnahmen . Der Führer und Reichs -
kanzler hatte dem Jubilar ein Glückwunsch -
telegramm übersandt .

*
* In England wird ein Stellvertreter für

den Ministerpräsidenten beim Vorsitz im
Reichsverteidigungsausschuß ernannt . Die
Aussprache über dir Ausrüstung soll Montag
oder Dienstag im Unterhaus stattfinden .

* Italien hat in London mitgeteilt , daß es
znr Zeit nicht bereit sei, einen Flottenvertrag
zu unterzeichnen .

*
Eine für Samstag in Paris vorgesehene

Kundgebung rechtsstehender Stndentenver -
bände im lateinischen Viertel ist vom Mini -
sterpräsidenten verboten worden .

*
Ueber das Ergebnis der englischen Kabi -

nettssitzung am Mittwoch berichten die Mor -
genblätter , daß die englische Regierung auch
jetzt nicht die Absicht habe , bei den bevorstehen -
den Genfer Beratungen über die Frage einer
Oelaussuhrsperre führend vorauzugeheu .

*
Der französische Botschafter in Rom , Cham -

brun . der am Mittwoch eine längere Unter -
rednng mit Staatssekretär Suvich hatte , ist am
Donnerstagabend von Mussolini empfangen
worden .

Die Hintergründe
des putsche«

Wer regiert Japan ?

Die Nachrichten aus Tokio haben besonders
in den Hauptstädten der Grotzmächte die
größte Beachtung gefunden , die in ihrer
Außenpolitik durch umstürzende Geschehnisse
in Japan am nächsten berührt werden müssen.
Und das sind China , Sowjetrußland , Eng -
land und die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika . Doch würde sich schließlich wohl kein
Staat der Erde den Einwirkungen ganz ent -
ziehen können , die von einem Wandel der
japanischen Politik erwartet werden müßten .
Seit dem vorgestrigen Mittwoch steht eben
im Mittelpunkt aller Erörterungen die Frage :
Werden die Gedankengänge , von denen die
Putschisten beseelt sind, Programm der offi -
zielleu japanischen Politik oder nicht? Unö
die neuesten Meldungen scheinen die Frage
bis zu einem gewissen Grade mit Ja zu be -
antworten !

Der Kaiser von Japan hat eine außer -
ordentlich schwierige Entscheidung zu treffen .
Denn , wenn er sich im Sinne der nationa -
listischen Kreise entscheidet , müßte er den
Reichstag und damit die Verfassung außer
Kraft setzen und geflissentlich die Mahnungen
all der Wirtschafts - und Finauzpolitiker über -
hören , die ' befürchten , daß Japan sich zum
mindesten im Tempo übernimmt und so die
Gefahr einer Katastrophe heraufbeschwört .

Fast die Hälfte des gesamten japanischen
Etats wird für militärische Zwecke verbraucht .
Das ist für ein Land mit armer Bevölkerung
eine ganz gewaltige Last . Und die Last ist bis -
her nur getragen worden , weil das japanische
Volk mit seiner Vaterlandsliebe und mit
seiner Anspruchslosigkeit dem Staate willig
das opfert , was er gebraucht . Aber alles hat
seine Grenzen . Und auch die Fähigkeit , zu
entbehren und zu opfern , mutz eines Tages
dort erlöschen, wo die rein physischen Kräfte
versagen .

Die meisten japanischen Politiker sind der
Ansicht, datz man die wirtschaftlichen Kräfte
des Volkes zu schonen habe , und datz man
durch Sparsamkeit auf dem Gebiet der össent-
lichen Finanzen und durch wirtschaftliche Ex-
panfion die schlechte Lage der ärmeren Schich-
ten verbessern müsse. Allerdings finden sich
unter diesen Politikern auch Männer , die sich
von jener wirtschaftlichen Ausdehnung nicht
viel versprechen , weil sie wissen , datz derartige
Aufgaben zunächst nur Geld erfordern und
nicht Geld hereinbringen .

Die nationalistische Richtung (die übrigens
als Partei im Parlament gar nicht vertreten
ist ) will den ärmeren Schichten , und zwar vor
allem den kleinen Bauern dadurch helfen , daß
sie die Macht des Finanzkapitals bricht . Wenn
man Begriffe und Bezeichnungen , die bei uns
in Europa sofort von jedem verstanden wer -
den , auf den Fernen Osten anwendet , dann
mutz man immer darauf gefatzt sein, datz die
Bezeichnung nur teilweise das Richtige trifft ,
datz gewisse Unterströmungen vorhanden sind,
die sich mit dem uns geläufigen Begriff nicht
ganz vereinigen lassen . Aber immerhin ist es
doch im ganzen richtig , wenn man das Wollen
der Nationalisten sozialistisch nennt .

_
Die Führer dieser Richtung haben sämtlich

die sozialistische Literatur des Abendlandes
auss eifrigste studiert und daraus ganz be »
stimmte Erkenntnisse gewonnen . Ob diese
Erkenntnisse sich auf die japanischen Verhält -
nisse übertragen lassen, können wir von hier
aus nicht beurteilen . Die Putschisten sind
jedenfalls davon überzeugt , das? sie sich über -
tragen ließen , und datz es am besten wäre ,
sofort mit der Sozialisierimg zu beginnen .
Selbstverständlich unter Leitung des Kaisers
und selbstverständlich nach autoritären Grund «
sähen . Chaotische Unordnung wollen auch die
Putschisten nicht. Sie bedienen sich revolutio -
närer Mittel , aber nicht um der Revolution
willen , und auch nicht um nun das ganze
politische Leben in Japan umzustürzen , son -
dern um eine neue Ordnung zu schaffen, die
Vaterlandsliebe , Herrschaft des Militärs und
sozialistische Praxis unter der Führung der
göttlichen Person des Tennos (des Kaisers )
miteinander verschmilzt .

Vom Standpunkt europäischer Ordnung
aus wird man öas Vorgehen der Putschisten
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unbegreiflkch finden . Man wird es kritisieren ,
indem man sich lediglich an die Tatsache hält ,
daß hier doch Teile der Armee regelrecht ge -
meutert haben , daß sie Morde verübten und
das ganze Staatswesen in seinen Grundfesten
erschütterten . Wir Abendländer müssen uns
jedoch daran gewöhnen , zu verstehen , daß
man im Fernen Osten nicht so denkt. Der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht ist
und bleibt dort das Kaiserhaus und der
religiös verankerte Glaube an die Herrschaft
und Sendung dieses Kaiserhauses . Alles
andere dagegen kann Sache der persönlichen
Ueberzeugung , der politischen Leidenschaft
sein . Die Putschisten würden sicherlich Mann
für Mann ihr Leben opfern für die Ueber -
zeugung , daß sie gerade im Sinne des Kaisers
zum Ruhme Japans gehandelt haben . Ihre
zum Teil ganz schlichten Gemüter können es
sich gar nicht anders vorstellen , als daß die
Weisheit des Kaisers ihr Tun segnet , und
daß , wenn er bisher eine Regierung mit
anderen politischen Absichten geduldet hat ,
dies nur tat , weil er nicht die richtigen Rat -
geber zur Seite hatte .

Wenn diese Putschisten außerdem die Ge»
schichte Japans kennen — und das ist wohl
anzunehmen — , dann werden sie sich darauf
berufen , daß alle große » Epochen dieser Ge-
schichte durch Handlungen eingeleitet worden
sind , die nach europäischen Begriffen als Akte
der Auflehnung und der Gewalt zu gelten
haben . Die Shogune („Kronfeldherren " ) des
Tokugawa -Hauses haben von Beginn des 17.
Jahrhunderts bis zum Jahre 1868 durchaus
legal regiert , während der Kaiser in diesen
Jahrhunderten in Kioto , der alten .Haupt -
stadt des Reiches , ein Schattendasein führte .
Es war nichts anderes als ein blutiger Auf -
stand , der dann die Macht des Shogunats
brach und den Kaiser nach Tokio führte , um
ihn zum wahren Regenten des Landes zu
machen. Indessen ist es bis heute immer noch
ein Geheimnis geblieben , wie groß nun der
wirkliche Einfluß des Kaisers bei den wei-
teren Ereignissen gewesen ist, und wie groß
der Einfluß ganz bestimmter anderer Person -
lichkeiten war .

Eines wissen wir ziemlich genau , daß der
erste moderne Kaiser Japans , Mutsuhito , auch
persönlich eine bedeutende Rolle gespielt hat .
Wir wissen aber auch , daß er sich von dem
Geuro , dem Rat der Alten , bei allen wichtigen
Gelegenheiten beraten ließ . Seitdem Japan
eine Verfassung hat , gibt es den Genro offi -
ziell nicht mehr . Sein letzter Vertreter ist der
greise Fürst Saionji . Das Kabinett , und vor
allem der Ministerpräsident ist es , der nächst
dem Kaiser als der politisch gewichtigste
Mann Japans zu betrachten ist. Allerdings
zeigt unS gerade die Geschichte der letzten
Zeit und so auch die Geschichte der letzten
Tage , daß es noch andere Kräfte gibt , die
außerordentlich lebendig und mächtig sind,
Kräfte , die in der Form einer Art Geheim -
gefellschaft organisiert sind.

Immer liegt die letzte Entscheidung beim
Kaiser . Aber sie wird gefällt unter Um -
ständen , die der Außenstehende gar nicht
kennt , und in einem Gemach , in das nnr die
allerwenigsten einen Einblick haben . Und nie-
mand wüßte außerhalb eines ganz kleinen
Kreises zu sagen , ob diese Entscheidung frei -
willig erfolgt ist oder unter einem ganz be -
stimmten Zwange . Nur dann , wenn Japans
Wohlfahrt und Ruhm auf dem Spiele stehen ,
dürfte diese Frage als überflüssig erscheinen.

« KT »

Die Reichssteuereinnahmen
Weiter gute Entwicklung

) : ( Berti » . 27 . Febr .
Die Einnahmen des Reiches an Steuern

und Zöllen haben sich gegenüber Januar 1935,
von 734,8 auf 859,9 Millionen RM . erhöht .
Für die ersten 19 Monate des laufenden Rech -
uungsjahres 1935 ste.llt sich das Mehraus -
kommen an Besitz - und Verkehrsstenern auf
1980,3 Millionen RM ., an Zöllen und Ver -
brauchssteueru auf 173,8 Millionen NM ., zu -
sammen also auf 1204,1 Millionen NM . Unter

Berücksichtigung der üblichen Aufwendungen
( it . a . für Ehestandsdarlehen , und verschie -
dener Souderetiinahmen ) im Vorjahre be -
trägt das wirkliche Mehraufkommen in den
ersten zehn Monaten des Rechnungsjahres
1935 gegenüber dem gleichen «Vorjahrszeit -
räum 1031,» Mill . RM .

Der Führer und Reichskanzler empfing am
Donnerstag den neu ernannten deutsche » Ge -
sandte » für Estland , Frohwein , ferner den
Grase » Huttcn - Ezapski , der ihm sei» Buch
„60 Jahre Politik » nd Gesellschaft " über -
reichte .

Rom unterzeichnet nicht Flottenvertrag
Die wirklichen Gründe : Die Sühnemaßnahmen

# Lo » do » , 27. Febr .
I » ihrer heutigen Unterredung mit Außen -

minister Eden und der britischen Flotten -
abordnuva hat die italienische Abordnung
daraus hingewiesen , das; sie zur Zeit nicht
bereit sei , einen Flottenvertrag zu unter -
zeichnen .

In einer hierauf bezüglichen amtlichen Mit -
teilung wurden als Gründe für diese Haltung
sowohl die technischen Schwierigkeiten , die sich
auf die Größe der Schlachtschiffe und die Frage
der Lücken zwischen Schlachtschiffen und Kreu¬
zern beziehen , als auch die Schwierigkeiten in
der Verfahrensfrage angeführt .

Der Verlautbarung zufolge fand später eine
Besprechung mit der französischen Abordnung
statt , in der die Lage im Lichte der italienischen
Haltung erörtert wurde .

*
Frühere Meldungen besagten bereits , bah

Italien nicht unterzeichnen werde , solange die
Sühnemaßnahme « andauern .

Keine unwiderrusliche Entscheidung
London . 27. Febr .

Wie Preß Association erfährt , ist die italie -
nische Entscheidung , einen Flottenvertrag im
Augenblick nicht zu unterzeichnen , keineswegs
endgültig oder unwiderruflich . Sie bedeute je -
deusalls zur Zeit nicht , daß die Flottenkon -
serenz zusammenbrechen werde , obwohl es klar
sei , daß sie ein kritisches Stadium erreicht habe .
Die italienischen Schwierigkeiten seien in der
Lage im Mittelmeer begründet , die natürlich
mit der Frage der Sühnemaßnahmen zusam -
menhänge .

In einigen Kreisen werde es für wahr -
scheinlich gehalten , daß die Italiener mit ihrer
endgültigen Entscheidung aus jeden Fall so -
lange warten sollten , bis die Sitzung in Genf
über die Oelfrage stattgefunden habe .

*
Der italienische Botschafter Grandi sprach am

Donnerstagnachmittag beim Außenminister

Eden vor . An der Besprechung nahmen außer
mehrere « Mitgliedern der italienischen Flot -
tenaborbnung auch der erste Lord der Admira -
lität sowie der erste Seelord teil .

Die britische Reichsverteidigung
Gleichschaltung von Slrmee , Flotte und

Luftwaffe
# London , 27. Febr .

Nach einer Mitteilung des Ministerpräsi -
denten Baldwin im Unterhaus hat die Regie -
rung beschlossen , daß zwar der Ministerpräsi -
dent den Vorsitz des britischen Reichsverteidi -
gnngsausschusses beibehalten soll , daß aber
ei « Minister znm stellvertretenden Vorsitzen -
den dieses Ausschusses und der ihm angehört -
gen Unterausschüsse über Wehrpolitik und
Bedarfsdeckung ernannt werden soll , dem der
Ministerpräsident eine Reihe von Ausgaben
übertragen wird . Eine dieser Aufgaben wird
die persönliche Fühlungnahme mit den Stabs -
chess der Waffengattungen sein . Begründet
war der Beschluß mit der notwendigen Ent -
lastnng des Ministerpräsidenten , der sich da -
durch aber nicht der letzten Verantwortung
für die Zusammenarbeit der Verteidigung
entziehen werbe . Ebensowenig könne von
einer Schwächung der Verantwortlichkeit der
einzelnen Wehrminister gesprochen werden .
In naher Zukunft werde sich eine große Reihe
wichtiger und schwieriger Verteidigungsfragen
ergeben .

Ter Name des in Aussicht genommenen
stellvertretende » Vorsitzenden werde in Kürze
bekannt gegeben werden . Baldwin teilte bei
dieser Gelegenheit mit . daß das Weißbnch
über die e n g l i sch e Aufrüstung am
kommenden Mittwochmittag zur Verfügung
stehen wird und daß die Aussprache hierüber
am Montag und Dienstag der folgenden Woche
stattfinden soll .

Von Zehntausend zu einer Million
Zwischen den Olympischen Spielen
) : ( Berlin , 27. Febr .

Reichssportführer von Tschammer und Cste »
gab am Donnerstagabend auf einem Empfang
des außenpolitischen Amtes einen Rückblick
auf die 4. Olympischen Winterspiele und einen
Ausblick auf die 11. Olympischen Spiele . Auf
die glanzvollen Tage von Garmisch - Parten -
kirchen eingehend , stellte er fest , daß die Olym -
pischen Winterspiele noch nie einen solchen
Resonanzboden für die Verständigung unter
den Völkern gefunden hätten wie gerade
öiesesmal . An den ersten Winterspielen 1924
in Chamonix nahmen zehntausend Zuschauer
und rund 399 Teilnehmer aus lg Ländern
teil . In St . Moritz stieg die Teilnehmerzahl

Professor Julius Veramann
75 Jahre ali

Am heutigen Tage kann der bekannte Land -
schafter und Tiermaler Prof . Julius Berg -
man » auf die Vollendung seines 75. Lebens -

jahres zurückblicken . Professor Bergmann
wurde am 28. Februar 1801 in Nordhauseu
geboren , nach ausgedehnten Studienreisen
wirkte er als Lehrer an der Düsseldorfer
Akademie und dann von 1996—1923 als Lehrer
an der Karlsruher Kunstschule . Zahlreiche
große Galerien besitzen Werke von ihm , so

die Nationalgalerie in Berlin und das Stä -
delsche Institut in Frankfurt .

Wir werden in der nächsten Woche eine ein -
gehende Würdigung des künstlerischen Werks
von Professor Bergmann bringen , anläßlich
einer Ausstellung seiner Bilder , welche der
Knnstverein am Samstag , dem 29. Februar ,
eröffnet . Z .

Eine ForschungSexpedition
nach Hinterindien

In den nächsten Tagen verläßt der bekannte
Ethnologe Dr . Hugo Adolf Bernatzik in Be -
glettung seiner Frau Europa , um sich nach
Hinteriudien zu begeben . Der Forscher hat in
den Jahren 1931 und 1932 in Westafrika Knl -
tureu untersucht . Im Verfolg dieser Arbeiten
hat er später Australien , die Salomoninseln .
Nen - Guiuea und Indonesien bereist . Es er -
gab sich die Tatsache - daß eine Untersuchung
dieser Gebiete allein zur Klärung des Ur -
sprunges dieser Völker nicht genügt , sondern
daß die Kulturstrvmungen von ihrem vermut -
licheu Ausgangspunkt aus verfolgt werden
müssen .

Das Forscherpaar w »?d zuerst den Mergui -
Archipel , der Hinterindien im Südwesten vor -
gelagert ist , aufsuchen , um die Seluug , ein
nomadisierendes , scheueS Fischervolk zu be¬
suchen , bann nach dem Norden vorstoßen , in
die sogen . Vierländerecke , das Gebiet zwischen
Siam , Burma , China und J » dochi « a , das ,
ebenso wie die angrenzenden Teile der in
Burma gelegenen Shanstaaten von einer
Menge interessanter Völker bewohnt ist , die
wissenschaftlich zum größten Teil noch nicht
bearbeitet wurden . Dort soll mit den Ka
Karenn , Ka Tong Luang , den chinesischen
Bergvölkern der Miao und Aao , den tibetani -
schen Völkern Lahn , Lisn und Akkha Verbin -
bnng aufgenommen werden .

Die Expedition dürfte über ein Jahr
dauern . Sie wirb von den beteiligten Regie -
rungen in wohlwollendster Weise gefördert .

auf 500 Sportler ans 35 Ländern , während in
Lake Plaeid diese Zahlen nicht erreicht wnr -
dem, dafür aber die Zuschauerzahl auf 89 009
stieg .

Die 4. Winterspiele in Garmisch -Parten -
kirchen waren von allem Glück begünstigt und
brachten nebe » eine », Rekordbesuch auch ein
wahres Rekorbwetter . Weit über Ivo » Kämpfer
ans 28 Länder » stellte » sich vor fast einer Mil -
lio » Zuschauer » zum friedliche » Wettstreit .

Entsprechende Höchstzahlen konnte der
Reichssportführer über die technischen Einrich -
hingen in Garmisch -Partenkirchen nennen .
Mit weit über 100 Mikrophonen brachte es der
Rundfunk auf 49 Sendungen täglich , die zum
Teil in 18 Sprachen übermittelt wurden . Der
Film sing das großartige Geschehen mit Hilfe
von 55 Operateure » ein . Die Leistungen der
Reichspost und der Reichsbahn sind bekannt .
Zum äußeren Geschehen gesellte sich auch das
nuerhörte Erlebnis der Kameradschaft aller
Teilnehmer der kämpfenden Nationen . Unter
derSonnevon Garmisch - Partenkirchen schmolz
das Eis etwa vorhandener Voreingenommen -
Heit dahin .

Der Reichssportführer erwähnte den Wider -
hall , den die Olympischen Winterspiele im
Ausland gefunden haben . Der Präsident des
Internationalen Komitees , Gras Baillet -La -
tour , stellt dem deutschen Volk ein Zeugnis aus ,
auf das es stolz fein darf , wenn er schreibt :
„Die Spiele von Garmisch - Partenkirchen ent -
wickeln die olympische Idee weiter , seit das
ganze deutsche Volk darangegangen ist , sich
mit den Wettkämpfern aus allen Ländern der
Erde zu vereinigen , ihre Leistungen zn be -
wundern und ihr Ideal zu begreifen ." Avery
Brnndage , der Präsident des amerikanischen
olympischen Komitees , schreibt : „Man kann
nirgendwo eine echtere olympische Atmosphäre
finden als in Garmisch -Partenkirchen . Sie
wird getragen von jener Höflichkeit , Freund -
lichkeit und Sachlichkeit , die für das deutsche
Volk so bezeichnend ist ."

Von Tschammer -Osten setzte sich im weiteren
Verlauf mit den Angriffen auseinander , die
von einem gewissen Teil der Presse des Aus -
landes gegen Deutschland wegen der angeb -
lichen Politisierung des Sports gerichtet wer -
den . An Hand treffender Beispiele widerlegte
er erneut die unsinnige Behauptung , daß die
in Deutschland beschriebenen Sportübungen
als Vorbereitung zum Kriege dienten .

Er fuhr fort : Ich trage seit Garmisch - Par -
tenkirchen in mir die Gewißheit , daß sich diese
unauslöschlichen Erlebnisse in Berlin noch stei -
gern werden u. hier aller Welt klar vor Augen
geführt werden wirb , wie sich Deutschland
für die olympische Idee und für die Idee des
Friedens eingefetzt hat und stets einsetzen wird .

Der neue chinesische
Votschafter beim Führer

Ueberreichnng des Beglaubigungsschreibens
) : ( Berlin , 27 . Febr .

Das Deutsche Reich hatte ebenso wie andere
Großmächte bereits im Vorjahre seine bis -
herige Gesandtschast für China iu Peking zur
Botschaft erhoben und sie gleichzeitig nach
Nanking verlegt . Demgemäß wurde auch die
chinesische Gesandtschast in Berlin in eine
Botschaft umgewandelt .

Als Nachfolger des im Januar d. I . aus
einen anderen Posten versetzten Gesandte »
Li » hat der Präsident der Nationalregiernvg
der chinesischen Republik nunmehr als erste »
chinesischen Botschafter in Deutschland Teine
Exzellenz Tien - Foug Cheng nach Ber¬
lin entsandt .

Der neuernannte Botschafter wurde am
Donnerstag vom Führer und Reichskanzler
zur Ueberreichnng seines Beglaubigungs -
schreibens im «Hause des Reichspräsidenten "

empfangen . Das geschah unter dem üblichen
Zeremoniell , wobei eine Ehrenwache des
Heeres die militärischen Ehrenbezeugungen
erwies .

Botschafter Cheng richtete an den Führer
und Reichskanzler eine Rede in feiner Lan -
dessprache , in der der Botschafter sich als
großer Bewunderer des deutschen Geistes
bekennt , der das deutsche Volk in schwerem
Ringen zum Sieg geführt habe . Die Bezie -
Hungen zwischen beiden Ländern seien stets
die denkbar freundlichsten gewesen . Sie haben
in den letzten Jahren insbesondere auf wirt -
schaftlichem und kulturellem Gebiet merkliche
Vertiefung erfahren .

Der deutsche Reichskanzler dankte in seiner
Antwort für den Ausdruck der hohen Wert -
schätzung , die der Botschafter für das deutsche
Volk und seine Errungenschaften auf den ver -
schiedensten Gebieten zum Ausdruck bringe .
Deutschland lege Wert darauf , die freund -
fchaftlichen Beziehungen , die seit langem
zwischen beiden Ländern bestehen , sorglich zu
pflegen nnd zu vertiefen . Die Erhebung der
beiderseitigen diplomatischen Vertretungen zu
Botschaften sei ein Zeichen dieses Willens und
ein Ausdruck der Freundschaft .

Einige Zeit später empfing der Führer und
Reichskanzler in der üblichen Weife den neu -
ernannten Gesandten der Vereinigten Staaten
von Mexiko , Herrn Dr . Leonides Audreu
Almazan . Die gehaltenen Reden brachten die
zwischen beiden Völkern von alters her
bestehenden großen Sympathien und die auf -
richtige Freundschaft zum Ausdruck , die auch im
Weltkrieg keine Trübung erfahren hat .

Nach Abschluß der Empfänge begab sich der
Führer in den Ehrenhof des „Hauses deS
Reichspräsidenten " und schritt dort die Front
der Ehrenwache ab . Hierauf fuhr er im offenen
Kraftivagen durch die Wilhelmstraße nach der
Reichskanzlei zurück . Er wurde hierbei vott
der Menge begeistert begrüßt , wofür der Füh -
rer freundlich dankte .

Die Lag e au f dem K riegsschauplatz

Luftangriffe der Italiener
= Rom , 27. Febr .

Der italienische Heeresbericht Nr . 137 besagt ,
daß an der Eritreasront und an der Somali »
sront die Luftwaffe eine intensive Tätigkeit
entwickle . Am Engpaß von Ezba an ber Nord -
front wurden abessinische Verteidigungswerke
bombardiert . An der Somalifront hat die Lust -
waffe die Erkundungsflüge bis nach Arero und
Mega ausgedehnt . Der Häuptling des Somali -
stammes der Gherra , Hassan Gababa , hat seine
Unterwerfung angezeigt .

*
® Addis Abeba , 27. Febr .

Am Mittwochnachmittag überflogen 19 ita -
lienifche Bombenflugzeuge mehrere Stunden
lana die Straße Waldia —Korem und belegten
wiederum sämtliche in ber Nähe gelegenen
Ortschaften mit Brand - und Gasbomben .

Von abefsinischer Seite wird mitgeteilt , daß
eine Freiwilligenarmee gebildet worden ist , die
fast ausschließlich aus Ueberläusern der italie -
nische « Eritreatruppen bestehe . Diese Armee sei
durch einige tausend Mann abefsinischer Sol -
daten ergänzt worden . Diese Armee soll an der
Südfront in der Provinz Bali eingesetzt wer -
den .

Rege Fliegertätigkeit an der Nordsront
T Asmara , 27 . Febr .

tFuukfpruch des Kriegsberichterstatters des
DNB ».

Seit dem großen Sieg über Ras Mnlugheta
herrscht an der gesamten Nordfront rege
Fliegertätigkeit . Versprengte abessinische Trnp -
Pen , die südwärts flüchten , werden ständig
unter Feuer gehalten .

Gerüchte aus Dessie besagen , baß in abessi -
nische » Hauptquartier Unstimmigkeiten herrsch -
ten . Der Negus soll angeblich die Forderung
seiner Ratgeber und Heerführer , persönlich an
die Front zn geben , um das Kommando zu
übernehmen , abgelehnt haben .

Mit der Niederlage Ras Mulughetas ist
das militärische Vorgehen an der Nordfront
zweifellos noch nicht abgeschlossen . Wie Ras
Jmru , Ras Seyoum und Ras Kassa den mitt -
leren und den westlichen Teil der Nordfront
halten werden , ist noch ungewiß .

*
Der Kaiser von Abessinie « hat die Gerüchte ,

wonach er Friedensvorschläge gemacht habe «
soll , als « « zutreffend bezeichnet . — Auch Rom
hat Meldungen dementiert , daß in London
italienischerseits Friedensfühler bevorstünden .

Am 28. Februar tritt in Warschau der von
der polnischen Regiernng einberufene „ Große
Wirtschaftsrat " zusammen , dessen Beschlüsse
als Grundlage der wirtschaftlichen Regiernngs «
maßnahmen der » ächste« Zeit dienen solle « .
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W

Copyright by Verlag Presse-Tagesdienst Berlin W 35

Weg ins Verderben
Den deutschen Kolonisten bliebt nicht Zeit ,

sich dem Schrecken oder der Trauer hinzu -
geben . Es galt , das fühlten alle , das nackte
Leben zu retten . Und das war schwierig
genug . Der Weg an die Küste zurück war , wie
die Dinge lagen , mit Lebensgefahr verbunden .
Die Spanier würden die Siedler , welche
gegen ihre Soldaten die Waffen erhoben hat -
ten , einkerkern oder töten . Die Rachsucht der
Spanier war bekannt . Blieb also noch der
Weg in den Urwald , der Weg in das Hoch-
land , ins Ungewisse , der Weg zu neuen Kamp -
fen — der Weg in eine trostlose Zukunft .
Alles , was fVIeife , Ausdauer und Tapferkeit
geschaffen , hieß es jetzt zurücklassen , um
irgendwo von neuem zu beginnen . Der Tod
hatte unter den Kriegern und Bauern eine
schlimme Ernte gehalten , und man muhte die
Witwen und Frauen auf diesem Zug nach
einer neuen Heimat mitnehmen . Viele der
Männer waren gealtert , manche trugen noch
Verbände und waren , behindert von ihren
Wunden , durchaus unfähig , die Schwierig -
leiten einer solchen Reise zu überstehen .
Selbst Rovera , dessen Gleichmut allgemein
bekannt war , sprach nichts und ging schwei -
gend und niedergeschlagen umher .

Der Rat der Aeltesten trat zusammen , und
man beschloh , alles zum Aufbruch zu rüsten .
Nachdem man diesen Entschluß gesaht hatte ,
hielt Köhler eine Ansprache an seine Leute :
„Ich weih "

, sagte er . „ wie euch ums Herz ist.
Ihr müht von diesem Stück Boden scheiden ,
der euch zur Heimat geworden ist , von diesen
Hütten , in denen eure Kinder geboren wur -
den , in denen ihr glücklich gewesen seid , und
die bald die Spanier bewohnen werden . Ich
weih auch , dah ihr jetzt schwach seid . Sah ihr
gehen werdet wie vom Wind fortgeblasen .
Aber das darf nicht sein . Wenn wir in das
Bergland ziehen , von dem Sao -Sao sprach , so
ist dies der Weg zu einer neuen Siedlung , zu
einem neuen Fort Hessen . Bedenkt , wer ihr
seid ! Ihr habt Feinden aller Art getrotzt ,
Schlachten geschlagen und erst vor kurzem
einen überwältigenden Beweis eurer Tapfer -
k^ it und eures Mutes gegeben . Wovor fürch -
tet ihr euch ? Gewiß , es ist schwer , von Haus
und Hof vertrieben zu sein , aber wenn wir
jetzt irgendwo im Hochland von neuem begin -
nen , so habt ihr ja auch eine leichtere Arbeit
als ehedem hier . Ihr bringt eure Erfahrungen
mit , und das Glück wird euch treu bleiben ,
wenn ihr selbst euch treu bleibt ."

Die Bauernkinder , denen der Gedanke , ihre
Scholle zu verlassen , das Herz bedrückt , fassen
bei den Worten Köhlers neuen Mut . Sie sehen
einander an . Einer lächelt , ein anderer zündet
bedächtig seine Pfeife an . Da ruft ihnen Köhler
zu : „Also , Leute , untersucht die Hufe der
Maultiere und macht alles zurecht ." Er sagt
das ganz selbstverständlich , und etwas von
dieser Selbstverständlichkeit teilt sich seinen
Leuten mit . Sie fühlen sich geschützt im Schat -
tön seiner Zuversicht . Alles wird gut werden .
Sie heben Köhler auf ihre Schultern , drücken
ihm die Hände , und schon ist aller Kleinmut
überwunden . „Viva ! , Köhler !"

Nun beginnen die Reisevorbereitungen .
Man zimmert drei grohe Wagen , baut Tragen
für die Maultiere , Kisten werden angefertigt ,
und über all dieser Arbeit kommt man kaum
dazu , sich den Kopf zu zerbrechen über das ,
was morgen sein wird oder sein könnte . Man
muh die Zeit nützen , bald kommt der Regen ,
der endlose , furchtbare Tropenregen , der den

' Urwald in einen Sumpf und den Busch in
ein Kotmeer verwandelt . In sechs Tagen sind
alle Reisevorbereitungen getroffen , und man
brichtauf . Es ist Sonntag . Da , in diesen letzten
Stunden , spürt man den Schmerz der Tren -
nuna doppelt furchtbar . Was läht man nicht
alles hier zurück ! Wieviel Erinnerungen !
Wieviel Liebe , die einst geholfen haben , diesen
Boden urbar zu machen und diese Hütten zu
bauen .

Die Erinnerungen werden wach , des Ab -
schiednehmens ist kein Ende . — Weiht du noch ,
wie wir im Regen schliefen die ersten Nächte ?
Wie wir die Hütten bauten . . . Ja . Franz hat
sich damals den Finger gequetscht . . . Weiht
du noch , wie wir die ersten Fische fingen ? . . .
Und das kleine Aeffchen ! . . . Und der Pflug ,den Jakob geschmiedet hatte ! . . . Wie °>ie
Spanierin niederkam . . . Weiht du noch ? . . .

Es ist schwer , die Marschordnung richtig
einzuhalten . Man hat viele Leute verloren ,
und man besitzt mehr Ochsen und Maultiere
als wehrfähige Männer . An der Spitze des
Zuges marschieren Rovera und Köhler mit
einem Teil der besten Schützen , dann die
grohen Wagen , mit Ochsen bespannt , die
Maultiere mit ihren Traglasten und zum
Schluh als Nachhut alle , die ein Gewehr
tragen und schiehen können . So wird man
marschieren . Man wird den Wea durch das
offene Land nehmen , im Urwald kommt man
mit den Wagen und Maultieren nicht weit .

Endlich ist der Zug in richtiger Ordnung !
aufgestellt , aber alle bleiben noch ein wenig
stehen , um ein letztes Bild der Heimat in sich
aufzunehmen . Als Wegzehrung . Die Bauern I

entblößen ihre Köpfe , viele davon sind grau .
Man kniet nieder . . . Unter tägliches Brot
gib uns heute . . .

(Fortsetzung folgt .)

^E=MurxherkhteaufallerUfelt̂ P
Fernsehsprechöienst Berlin-Leipzig

Eröffnung am Sonntag
) : ( Berlin , 27. Febr .

Wie bereits berichtet , wird der von der
Deutschen Reichspost zwischen Berlin und
Leipzig eingerichtete Fernsprechdienst am
Sonntag , den 1 . März , mit dem Beginn der
Leipziger Messe im Nahmen einer gleich -
zeitigen Feier in Berlin uud Leipzig vom
Reichspostminister Frhr . von Eltz - Riibenach
erössnet . Für die Allgemeinheit stehen die
öffentlichen Fernsehsprechstellen zunächst von
Montag , dem 2. März bis zum ES. März für
die Dauer der Leipziger Messe zur Verfügung .
Im Anschluß hieran wird der Dienst zur
Vornahme von Messungen vorübergehend bis
zum 31 . März eingestellt . Eine Fernsehsprech -
Verbindung von 3 Minuten Dauer kostet für
die Zeit der Leipziger Messe 3,— RM .

spanische Vlutchronik /

«Weltbild . M .)

Ein neues englisches Unterseeboot
ist ans der Marinewerst in Cbatham von Stapel
gelausen , das au , den Namen „ Gramvus " »et ., » st
wurde . Es hat eine Verdränauna von 1750 Ton¬
nen . läuft 15 Knoten und ist mit einer Minen -

leaervorricktuna ausaeitattet

Nicht weniger als fünf japanische Minister -
Präsidenten sind in den letzten anderthalb Jahr -
zehnten auf der Strecke geblieben, - neben zahl -
reichen Militärs , Großindustriellen und Ge -
lehrten , die aus politischen oder weltanschau -
lichen Gründen der Wiederaufbaubewegung im
Wege standen und daher beseitigt wurden .
Menschenleben zählen bei solch großen Zielen
im Lande der ausgehenden Sonne wenig, ' sei
es , daß sie ausgetilgt werden , um anderen
Platz zu machen , sei es , daß sie aufs Spiel ge -
setzt werben , um eine grausame , aber immer -
hin folgerichtige Logik in die Tat umzusetzen .

Im November 1921 wurde auf dem Bahn -
Hof zu Tokio Ministerpräsident Hara erdolcht ,der erste Regierungschef , der nicht aus der
Samuraikaste hervorgegangen war . Ebenfalls
im November , und zwar im Jahre 1930, fiel
der zweite Ministerpräsident . Hamagnchi , dem
man vorwarf , das Londoner Flottenabkommen
unterzeichnet zu haben , das nach Ansicht der
Aktivisten entehrende Bedingungen enthielt ,
die nur mit dem Tode gesühnt werden konn -
ten . Am IS . Mai 1932 ermordeten junge Offi -
ziere und Kadetten den Ministerpräsidenten
Jnukai , der an der zwiespältigen Haltnng der
japanischen Regierung in der Mandschnkuo - und
Schanghaifrage die Schuld tragen sollte . Und
an diesem 26 . Februar , frühmorgens , mußten
eine ganze Anzahl führender Staatsmänner
das bittere Los tragen , ermordet zu werden ,
weil sie dem Wollen des jungen Japan im
Wege standen .

Wie man aus Tokio hört , haben die jüng -
sten Ereignisse durchaus nicht nur amtieren -
den Ministern gegolten . In gleichem Maße
hat sich der Haß der Attentäter auch auf hohe
Offiziere uud Industrielle erstreckt . Auch
frühere Mordpläne haben sich auf Wirtschaftler
und Militärs bezogen . Auch der Tod des Ge -
lehrten Minobe , der am Tage der letzten
japanischen Reichstagswahl gemeldet wurde ,
ist in die Kategorie der politischen Attentate
einzureihen, ' denn Minobe war der Vertreter
einer neuen politischen Lehre , die den Mikado
in den Rahmen einer konstitutionellen
Monarchie einbeziehen wollte .

Takahaschi seinen Verletzungen erlegen
® Tokio , 27. Febr .

(Ostafiendienst des DNB )
Finanzminister Takahaschi ist , wie amtlich

bekanntgegeben wird , am Mittwoch seinen
schweren Verletzungen erlegen . An seiner Stelle
wurde Machida Finanzminister .

Prinz Saionji , der einzige noch lebende
„alte Staatsmann "

, der sich vorübergehend
nach Schiznoka zum Oberpräsidenteu begeben
hatte , ist am Donnerstag in sein Landhaus
nach Okitsu zurückgekehrt . Der Kaiser hat dort -
hin den Vizehofmarschall entsandt .

Die Gattin des ermordeten Admirals Saito
soll an den Händen verletzt worden sein , als sie
ihren Gatten am Mittwoch gegen die Auf -
ständischen zu verteidigen versuchte .

Das Programm der Revolutionäre
Die Ziele der aktivistischen Jugend Japans

Peiping , 27. Febr .
(Ostasiendienst des DNB )

Die letzten Ereignisse in Japan werden von
gut unterrichteter japanischer Seite ans Be -
strebungen zurückgeführt , die in verschiedenen
Jugendverbäuden ihre Hauptträger haben . Vor
allem sei es die sogen . Schosojngend und der
Verband der Ossiziersjugend Schoko , die als
notwendige Fortsetzung der Meijirestauratiou
die sogen . Schowarestanratio » anstreben . Das
Programm der aktivistischen Jugend Japans
ist bereits 1919 entworfen worden . Es fordert

die Begrenzung der Kapitalbildung und die
Abschaffung des mit dem Kapitalismus eng
verflochtenen demokratischen Prinzips , i
sieht , wie es weiter heißt , die Ausschaltung
des Parlaments für einen Zeitraum von drei
Jahren vor . Innerhalb dieses Zeitraumes

lGravhische Werkstätten . M . I
Das Polizeipräsidium in Tokio

Es wurde ebenso wie viele andere öffentliche Ge
biiude von der 1. Division besetzt

soll eine Nensormnng des Staatswesens unter
Beachtung folgender drei Grundsätze vorge¬
nommen werden :

Stärkung des Kaisergedankens auf Grund
der göttlichen Abstammung des Herrscherhau -
ses , Herstellung einer Volksgemeinschaft und
Durchführung einer Reform des Staatsauf -
baues auf ständischer Grundlage bei starker
Berücksichtigung der ehemaligen Soldaten . In
der Armee soll jeder Soldat den Marschallstab
im Tornister tragen . Volle Gleichberechtigung
wird in der Flottenstärke mit den anderen
großen Seemächten verlangt .

In außenpolitischer Hinsicht soll eine kon -
zentrische Zusammenfassung aller Kräfte
Japans auf den asiatischen Raum erfolgen .
Die koloniale Epoche in Asien sei zu Ende .
Demgemäß seien auch die Uuabhäugigkeits -
bestrebungen in der Mandschurei , in der Mon -
golei , Sibirien und Indien zu unterstützen .
Besonderer Bedeutung wird der Stellung
Chinas als Vorhut Asiens gegen Sowjetruß -
land beigemessen .

Flugblätter der Revolutionäre

Nach Meldungen , die aus Tokio bei der
japanischen Botschaft in Berlin eingetroffen
sind , hatten die an den Vorfällen beteiligten
jungen Offiziere Flugblätter verbreitet , iu
denen sie behaupten , daß die getöteten hohen
Würdenträger ebenso wie die Kapitalisten , die
Bürokraten und die Parteien als Schädlinge ,
deren Treiben in innen - und außenpolitisch
schwerer Zeit die kaiserliche Staatsform zu
zerstören drohte , zu beseitigen seien . Als Ziel
geben sie an , die Gerechtigkeit im Staate wie -
der herzustellen , um den Bestand der kaiser -
lichen Staatsform zu sichern .

Eine Million Franken ergaunert
Fälschungen mit internationalen Post -

anweisungen
X Paris . 27 . Febr .

In Paris ist ein holländisches Ehepaar ver »
haftet worden , das in verschiedenen Städten
Belgiens und Hollands gefälschte internatio -
nale Postanweisungen einlöste , die auf fraw -
zösische Postämter als Ausgangsstelle aus »
gestellt waren . Das Betrügerpaar soll sich
durch seine geschickten Fälschungen über eine
Million Franken angeeignet haben .

Straßenbahn rast in ein Hans
Schweres Verkehrsnngliick in Istanbul

( = ) Istanbul , 27. Febr .
Hier kam in der Nacht zum Donnerstag ein

vollbesetzter Straßenbahnwagen aus einer ab-
schüssigen Strecke ins Rutschen und fuhr mit
rasch wachsender Geschwindigkeit die Straße
hinab . Der Wagen entgleiste in einer Kurve
und warf sich mit voller Wucht gegen ei «
Haus » dessen Außenmauer des Erdgeschosses
durchstoßen wurde . Unter den Trümmern des
Wagens und den Stücken der durchbrochenen
Hausmauer lagen 80 Fahrgäste , von denen
drei aus der Stelle getötet worden waren . Alle
übrigen wurden teils schwer , teils leicht ver -
letzt . Von den 16 Schwerverletzten liegen vier
Personen hoffnungslos danieder .

Neues zum Fall Hauptmann
Schwere Anschuldigungen gegen die Polizei

O Trentou , 27 . Febr .
Staa tSgouverne ur Hoffmann hatte den Be -

lastuugszeugen Whited am letzten Samstag
persönlich verhört und erklärt , daß er die
Unglanbwürdigkeit dieses Zeugen nachgewiesen
habe . Whited habe am 26. April 1932 erklärt ,
daß er keine verdächtigen Personen oder
Kraftwagen in der Nähe der Besitzung Lind -
berghs gesehen habe . Trotzdem wollte er am
6. Oktober 1934 Hauptmann als jenen Mann
wiedererkennen , den er zweimal in der Nähe
des Besitzes von Lindbergh gesehen habe . Am
Samstag soll nun Whited zugegeben haben ,
daß ihm durch eine » Polizeibeamten ein Drit -
tel der ausgesetzten Belohnung versprochen
worden sei.

Die „Neuyork Daily News " weiß von einem
aufsehenerregenden Fund des bekannten Che -
mikers und Erfinders eines neuen Finger -
abdruckverfahreus , Dr . Erasmus Hudson , zu
berichten . Danach soll Dr . Hudson mit Hilfe
ultravioletter Strahlen festgestellt haben , daß
die Leiter , die im Indizienbeweis für die Be -
teiligung Hauptmanns an der Ermordung des
Lindbergh - Kindes eine wichtige Rolle gespielt
hatte , in Wirklichkeit von der Polizei nnter -
geschoben worden sei. Die Entdeckung deute
darauf hin , daß die Polizei , die das Haus
Hauptmanns nach dessen Verhaftung gemietet

aibt es in
Zeulschland.

Mehr als 200 Zahnpasten
Nehmen Sie einmal an, man würde Ihnen alle diese
Zahnpasten zur Auswahl vorlegen. Wonach würden Sie
sich beim Einkauf richten ? Wie wollen Sie die Güte der
Rohstoffe, die Verarbeitung der einzelnen Marken
beurteilen? Es fehlt doch jeder Anhaltspunkt . Hier ist die
einzige Sicherheitfür Sie der guteRuf , den eine Marke hat .
Und Chlorodont hat diesen guten Ruf ! In 29 Jahren sind
Qualität und Ehlorodont längstein Begriff geworden. Zu
Chlorodont darf man deshalb getrost Vertrauen haben.

habe , die fehlende Sprosse der Leiter kurz vor
dem Prozeßbeginn selbst eingefügt habe .

Gouverneur Hoffmann beabsichtigt angeblich
sein Veweismaterial über einen Meineid der
Belastungszeugen den Geschworenen vorzu -
legen und einen neuen Staatsanwalt einzu -
setzen .

Die Berliner Automobilausstellung wurde
am Donnerstag von rund 45 000 Personen be¬
sucht . Damit hat die Gesamtbesucherzahl be -
reits 600 000 überschritten .

Am Donnerstag erschien Reichsleiter Dr .
Ley auf der Zeche Emfcher - Lippe in Dattel »
in Westfalen , um den am Montag tödlich ver -
uuglückteu vier Bergmännern seine und der
DAF letzten Grüße zu entbieten . Er legte an
den Särgen einen großen Kranz nieder und
verweilte einige Minuten in stillem Gedenken
bei diesen neuen Opfern der Arbeit .

Im Untertagebetrieb der Zeche „Viktoria "
in Lünen bei Dortmund wurden durch Stein -
fall aus den Hangenden zwei Haner verschüttet .
Trotz sofortiger Rettungsarbeiten gelang es
erst nach neun Stunden , die Verschütteten als
Leiche» zu bergen .
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Muttm und Schrifttum
Es gibt drei Stufen . Die erste : der

Heimat den Rücken kehren , den Himmel
stürmen wollen , die Welt aus den
Angeln heben ? die zweite : Sich , der Welt
gram , der Heimat wieder zuwenden , in
ihr alles sehen , sie zum Mittelpunkt alles
Lebens machen , die Welt da draußen
verachten ! die dritte und höchste : Mit der
Heimat im Herzen die Welt umfassen ,
mit der Welt vor Augen die '

Heimat lie -
bend und bauend durchdringen .

G o r ch F o ck.

Die Eichen von Jvenack
Die ältesten deutschen Eichen

Von Hermann Ulbrich -Hannibal
Im norddeutschen Flachland , das , von hellen

Seen durchblinkt sich breit und behäbig breitet ,
ist der Ort , wo Deutschlands stärkste Eichen
rauschen , wo die Natur dem Sinnbild deut -
scher Kraft den stattlichsten Ausdruck gegeben
hat . Es ist das mecklenburgische Dorf Jvcnack
unweit von Stavenhageu , das sich den Zauber
der urwüchsigen Natur bewahrt hat .

Die Geschichte dieses Ortes reicht bis in das
dreizehnte Jahrhundert zurück . Im Jahre
1252 gründete der pommersche Vasall Reim -
bern von Stave das Zisterzienser -Nonnen -
kloster Jvenack . Nach der Reformation ging
es in fürstliche Verwaltung über . Während
des Dreißigjährigen Krieges stand das Amt
Jvenack vier Jahre unter der Herrschast Wal -
lensteins und hatte unter den Kriegswirren
so schwer zu leiden , daß es 1ö48 nur noch zwei
Einwohner zählte .

Der Park , in dem die stolzen Eichen stehen ,
gehört zu dem 1160 Hektar großen Jvenacker
Forst . Er war schon dem in Stavenhagen ge -
borenen Fritz Reuter das Liebste , was er auf
Erden kannte .

Bor einigen Jahren waren es noch elf
Eichen , die seit mehr als einem Jahrtausend
im moosigen Waldboden wurzelten und ihr
knorriges Geäst zu gewaltigen Kronen aus -
breiteten . Zwei von ihnen haben kürzlich ihr
Ende gefunden . Eine Eiche verbrannte , ohne
daß festgestellt werden konnte , wie das Feuer
entstand , eine andere fiel bei völlig ruhigem
Wetter um . Der durch Feuer zerstörte Baum
war seit langer Zeit innen Hohl gewesen . Als
die Franzosen 1806/07 durch Deutschland zogen ,
verbargen die Jvenacker den wertvollen
Stammhengst „Herodot " in dieser Eiche . Das
Pferd verriet sich aber durch sein Wiehern
den französischen Reitern , wurde mitgenommen
und von Napoleon bei seinen Siegeszügen ge -
ritten . Nach den Freiheitskriegen brachte
dann Vater Blücher das Pferd persönlich den
Jvenacker Grafen zurück . . . Die Stamm -
Höhlung der Eiche war in den letzten Jahren
so groß , daß sie zwölf erwachsene Menschen
aufnehmen konnte , ja daß sogar einmal ein
Lehrer mit seiner Schulklasse darin Platz
fand . Trotzdem stand der Baum noch trutzig
und kühn .

So sind es heute nnr noch nenn Jvenacker
Eichen , die von jahrtausendalter Vergangen -
heit rauschen . Keiner weiß , wann sie zu kei-
men begannen . Vielleicht säte sie der Wind ,
vielleicht pflanzte sie eines altdeutschen Bauern
Hand . Ihr Alter wird gewöhnlich auf 1200
bis 1500 Jahre geschätzt . Doch der frühere
Revierverwalter der Jvenacker Forste , Ober -
förster Tetzlaff , glaubt vorsichtigerweise nur
ein Alter von elfhundert Jahren angeben zu
sollen .

Zu diesen Eichen gehört die stärkste von
ganz Dcntschland . Sie hat einen Wurzel¬

umfang von 14 Metern , in anderthalb Meter
Höhe einen Stammumfang von 10,40 Metern .
Ihre Stammfläche beträgt an der Wurzel 16
und in anderthalb Meter Höhe ziemlich neun
Quadratmeter . Der Baum ist 40 Meter hoch
und enthält 228 Festmeter Holz - Seinen
geradezu architektonisch gewaltigen Ausmaßen
stand die abgebrannte , hohle Eiche mit einem
Umfang von g,9V Metern in anderthalb Meter
Höhe nur wenig nach - Ihre Holzmenge betrug
20g Festmeter . Die noch erhaltenen übrigen
acht alten Eichen kommen lange nicht an diese
Ausmaße heran , doch messen einige in ihrem

Stammumfang noch über acht und einige über
sieben Meter .

Wieviel Naturkraft liegt in diesen nüchter -
nen Zahlen ! Welch ein Wachstum von den
winzigen Pflanzen bis zu den Baumriesen !
Tief furchten sich die Runzeln des Alters in
die Rinde . Friedliche und kriegerische Zeiten
zogen an den stolzen Bäumen vorüber , Throne
stürzten , Völker verschwanden , Generationen
kamen und gingen , die Eichen von Jvenack
aber wuchsen und wuchsen . Und wenn unsere
Augen an einen der verknorrten Aeste haften ,
sehen wir gleichsam in eine andere vergangene
Welt . . .

Die Auflösung der Moskauer
„Kommunistischen Akademie"

Von Dr . K . Köppchen

Vor kurzem ist in Moskau eine Verfügung
erlassen worden , nach der die „Kommunistische
Akademie " als selbständige Körperschaft z«
bestehen aufhört und in die „Akademie der
Wissenschaften der Sowjetunion " eingegliedert
wird . Ein Schritt , der ganz offensichtlich auf
der Linie der bekannten , aus Propagandarück -
sichten aufgezogenen Kampagne einer schein -
baren „Verbürgerlichung " des Kommunismus
liegt . Das Argument eines Abrückens von
der offiziellen bolschewistischen Parteidoktrin
scheint mit Händen zu greifen — ein Köder ,
auf den sich die Vertreter der .Mandlungs¬
theorie " mit Eifer stürzen werden . Der Ver -
gleich mit der vor einer Reihe von Monaten
erfolgten Auflösung des „Verbandes alter
Bolschewiken "

, die von den gleichen politischen
Kreisen ebenfalls als ein Zeichen für die zu -
nehmende „Verbürgerlichung " des Bolschewis -
mus gedeutet wurde , liegt nahe . Die Liqui -
dation des „ Verbandes alter Bolschewiken "
wurde seinerzeit zur Ausbootung unbequemer
Elemente benutzt , und ebenso wird jetzt bei
der Auflösung der Kommunistischen Akademie
ein Teil der Mitarbeiter dieses Instituts
nicht in die Akademie der Wissenschaften über -
nommen werden . Die Annahme , daß es sich
bei dieser Aktion um eine Abschwächung des
kommunistischen Elements und um eine An -
Näherung an bürgerlich - westliche Wissenschafts -
und Kulturformen handele , wäre jedoch ein
Trugschluß , der nur aus völliger Unkenntnis
der Geschichte der „roten " Wissenschaften er -
wachsen kann .

Ein kurzer Ueberblick über die Entwicklung
der „Wissenschaft " unter dem Sowjetregime
mag das beweisen . Die „Kommunistische
Akademie " ist ein typisches Produkt des
Marxismus ? sie ist nach den Bürgerkriegs -
jähren nicht von Gelehrten , sondern von
bolschewistischen Parteigrößen ins Leben ge -
rufen worden und hat niemals der Wissen -
schast, sondern allein der kommunistischen
Parteidoktrin gedient . Wissenschaftliche Be -
deutung hatte nur die „Akademie der Wissen -
schasten "

, die zu der Zeit , als die „Kommu -
uistische Akademie " geschaffen wurde , bereits
auf eine jahrhundertelange , bis auf Leibniz
zurückgehende Tradition blicken konnte .

Mit dem Ende des Bürgerkrieges beginnen
die Versuche der Kommunisten , die geringen ,
von Mord , Kerker und Verbannung verschont

gebliebenen Reste der russischen Wissenschaft
zu bolschewisteren . Dieses Vorhaben gelingt
zunächst nur sehr mangelhaft . In vielen Fällen
scheitert es an dem stillen , aber beharrlichen
Widerstand der russischen Gelehrten , die mutig
an dem Prinzip der Unabhängigkeit der
Wissenschaft und der Unbeeinflußbarkeit durch
kommunistische Parteidoktrinen festhalten . So
ist bis zum Beginn des ersten Fünfjahres -
planes nicht ein einziger wirklicher Kom
munist Mitglied der alten „Akademie der
Wissenschaften " geworden .

Das ändert sich sofort , als Stalin ans
Ruder kommt . In diesem Augenblick ist das
Schicksal der russischen Wissenschaft besiegelt :
sie wirb bolschewistischen Zwangsglaubens -
sätzen unterworfen und damit teils radikal
vernichtet ( geisteswissenschaftliche Disziplinen ) ,
teils zu einer Handlangerin des Sowjet¬
systems erniedrigt .

Die Vernichtung der Geisteswissenschaften
setzt ein mit einer großen Untersnchnngsaktion
gegen die bürgerlichen Gelehrten . In den
Revolutionsjahren hatte man das gesamte
Archiv der Kadettenpartei , um es vor Zer
störung zu bewahren , in den Kellern der
Leningrader Akademie untergebracht . Dort
hatte es fast ein Jahrzehnt unberührt gelegen .
Jetzt gab das Vorhandensein dieses Archivs
in den Räumen der Akademie den willkom -
menen Anlaß , die bürgerlichen Gelehrten
„reaktionärer Pläne " zu beschuldigen und die
Akademie einer radikalen „Reinigung " in
kommunistischem Sinne zu unterziehen .

Typisch für das Schicksal der Vertreter der
geisteswissenschaftlichen Disziplinen ist der
Fall des berühmte » Historikers Platonoss .
Jahrelang war er , als ein modernen Strö -
muugen zugänglicher Forscher , der u . a . die
sozialen Bewegungen früherer Zeiten unter -
sucht hatte , in seinen wissenschaftlichen Ar -
beiten verhältnismäßig wenig gehindert wor ->
den . 1927 bereiste er Deutschland und Frank -
reich und suchte in Paris auch seine mit einem
russischen Emigranten verheiratete Tochter
auf . Nach seiner Rückkehr wurde er sofort
wegen „Beziehungen zur russischen Emi -
gration " verhaftet . Man verlangte von ihm
eine grundsätzliche und umfassende Lossagung
von „reaktionären " Prinzipien . Der Zwei -
undsiebzigjährige , der nichts mehr zu ver -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Filzkohle als Heilmittel bei Verbren -
nungen . Wie Dr . Laquenr in der
„Deutschen Zeitschrift für Chirurgie "
mitteilt , kann man mit Filzkohle ganz
überraschende Ergebnisse bei Verbren -
nungen erzielen . Dieser Arzt hatte bei
den Tadschiken des Pamirhochlandes ,
nördlich von Afghanistan , beobachten
können , wie diese Eingeborenen bei Ver -
brennungen ein Stück Filz verkohlten ,
den grobkörnigen Rückstand zu feinitem
Pulver zerrieben und dieses dann täg -
lich auf die jeweiligen Brandwunden
streuten . Tatsächlich vermochte sich Dr .
Laqueur zu überzeugen , daß dieses Pul -
ver in einem eigenen Falle eine aus -
gedehnte Verbrennung zweiten und
dritten Grades am Rumpf und den
Oberschenkeln , die über zwei Monate
erfolglos behandelt worden war , in
wenigen Tagen so weit besserte , daß sich
neue zarte Hautinseln bildeten und im
Laufe von zwei Wochen eine voll -
kommene Heilung der Wunde einge -
treten war ! Der Patient konnte be -
fchwerdefrei das Krankenhaus verlassen .

v .

lieren hatte , lehnte heuchlerische Unter -
wersungssormeln ab . Er wurde nach Samara
verbannt , von der wissenschaftlichen Welt voll -
kommen abgeschnitten , von der Benutzung
seiner Bibliothek ausgeschlossen , zu Vorlesun -
gen an der kommunistischen „Hochschule " in
Samara gezwungen . In den dürftigsten Ver -
Hältnissen ist er , äußerlich völlig gebrochen ,
aber innerlich aufrecht , gestorben . Mit ihm
war der letzte bedeutende Geisteswissenschaftler
der Akademie dahin .

1929 erfolgten unter dem Druck der Sowjet -
regiernng „Neuwahlen " der Mitglieder mit
dem Ergebnis , daß die Akademie nunmehr
durch Ausmerzung aller selbständigen Köpfe
zu einem gefügigen Werkzeug des bolsche -
wiftischen Regimes gemacht wurde . Die alte
„Akademie der Wissenschaften " wurde so
faktisch zu einer Akademie des Kommunis -
mus . Seitdem hat sie nur noch auf natur -
wissenschaftlichem Gebiet Leistungen zu ver -
zeichnen : eine geisteswissenschaftliche Abteilung
existiert praktisch nicht und kann auch logischer -
weise unter der Herrschaft des materialistischen
Marxismus nicht existieren . Die vorhandene
Lücke wurde vom dialektischen Materialismus ,
der im System des Bolschewismus den fehlen -
den Geisteswissenschaften entspricht , angefüllt .

Wenn jetzt die Moskauer „Kommunistische
Akademie " in die alte „Akademie der Wissen -
schaften " übergeführt wird , so bedeutet das
nichts anderes als die endgültige partei ,
mäßige Ausrichtung der „Akademie der Wissen »
schaften ". „ An der Spitze " eines Nestes von
Wissenschaftlern , die restlos aus der revolutio -
uären Aera stammen , werden einige Partei -
kommunistische „ Gelehrte " marschieren , die
zwar nichts für die Wissenschaft , um so mehr
aber für die Durchsetzung der Stalinschen
Generallinie in der Akademie tun . Wehe dem
Forscher , der jetzt noch einmal versuchen 'ollte ,
wider den Stachel zu löken . Die wenigen
wirklichen Gelehrten , die Revolution , Bürger -
krieg und roten „Aufbau " überlebt haben ,
haben ihre Ohnmacht längst eingesehen .

Berliner Kulturschau
Von Hanns Martin Elster

Während der letzten eineinhalb Jahrzehnte
konnte man geradezu von einer Gefahr
sprechen , daß die Jugend der Kultur immer
mehr entfremdet würde , weil die Kultur selbst
völlig in den Kampf der Parteien gezerrt
wurde . Erst jetzt , nachdem das gesamtdeutsche
Leben auf der Grundlage unseres Volkstums
ruht , ist auch wieder der feste Halt da , der es
ermöglicht , die Jugend in den Sinn der
Kultur hineinzuleiten . Die Jugend selbst hat
diese , ihr vom Schicksal gestellte Aufgabe in
die Hand genommen : Innerhalb der NS -
Kulturgemeinde und der Reichsjugendführung
hat sich eine „Kulturgemeinde der Jugend "

gebildet , die der Jugend das Erleben der
deutschen Kulturwerte , die Freude an deutscher
Kunst und Kultur vermitteln will . Diese
„Kulturgemeinde der Jugend " ruft jetzt zu
einer großen Werbewoche auf . Man muß
diese Werbewoche einmal deutlich sehen , um
zu begreifen , daß eine solche Kulturgemeinde
der Jugend sich nicht etwa nur an die
Jungens und Mädels aus bürgerlichen Hau -
fern wendet , sondern daß auch hier wirklich
das Volk selbst herangezogen wird . Schon bei
der großen musikalischen Eröffnungsfeier im
Deutschen Opernhaus , mit der Lortziugs
komische Oper „Die Opernprobe "

, unter Mit -
Wirkung des Generalintendanten Wilhelm
Rode , gespielt wurde , sah man die Jugend
aller Berufe versammelt . Die nächsten Werbe -
abende führen dann auch in die Berufsschule
für Metallarbeiter und Vauhaudiverker im

Norden von Berlin , dann wieder in eine
Schule in Charlottenburg . Gemeinsamer Ge -
sang der Jugend , selbst aus verschiedenen
Bannkreisen der Jugend , verschönt die Abende
Auch die Wilhelm -Raabe - Feier der NS - Kul -
turgemeinde und die Uraufführung eines
neuen Chorwerkes von Hansheinrich Dräns -
mann , auch die Neichspuppenbühne der NS -
Kulturgemeinde , und schließlich vor allen
Dingen praktische Musikarbeit wird die Ju -
gend unmittelbar in Beziehung zur Kultur
und deren Werken führen .

Es regt sich ja auch in der Jugend selbst der
Schaffenswille auf das stärkste . Der NS -
Studentenbnnd und der Studentische Ring
der NS - Kultnrgemeinde haben in der Hoch -
schule für Musik eine ganze Vortragsreihe
unter dem Motto „Jugendschafsen " zusammen¬
gestellt . Was Zwanzig - bis Fünfundzwanzig -
jährige hier wollen , anstreben und leisten ,
wird Abend für Abend hörbar gemacht . Echtes
Streben nach gutem handwerklichem Können ,
nach echter Musikantenbegabung zeigte sich in
einer Suite im alten Stil von Otto Spar , in
einer Klavierfolge von Heinrich Brühl , in
einer Spielmusik für drei Geigen von Jens -
Jürgen Rohwer und in Liedern von Friedrich
Zipp ? auch ein junger Dichter , Heinz Grunow ,
kam mit stark religiösen Verse » zu Wort .
Seltener tritt einmal ein junger Künstler
vereinzelt für sich auf . So lernten wir in der
Singakademie einen neuen Tenor , Hellmuth
Melchert , kennen , der mit Liedern von Schu -
bert und Reger die Erstaufführung dreier
Lieber von Edmund Schroeder verband . Heute ,
im Deutschland der Gemeinschaftsidee , sammelt
die Jugend sich natürlich auch kulturell stets
in geschlossenen Gruppen . Vorbildlich ist hier

besonders der Erk -Jugendchor , der schon fünf -
zehn Jahre besteht . Sein Chormeister , K . F .
Bolt , ließ die jugendlichen Stimmen an einem
Festabend im Konzerthaus Pankow ein aus -
gesuchtes Programm darbieten . Man muß hier
die Lieder der HI , z. B . Soslowskys „Mein
Fähnlein "

, gehört haben , um den begeisternden
Schwung der jungen Seelen als herrliches
Erlebnis zu empfangen . Aber auch in reiner
Volksmusik gibt die Jugend in diesem Chor
Vorbildliches .

Es ist immer wieder notwendig , daß die
Kultur bei Schassenden wie bei Aufnehmenden
die Begeisterung junger Seelen in sich auf -
nimmt , damit sie nicht in Gefahr gerät , im
Geschichtlichen und Ueberfchauenden , tm
Sammeln und Bewahren zu ersticken . Selbst
aber in diesem Reich der Ueberschau entdeckt
die Jugend immer wieder Nenes . So war in
der Tat die Ausstellung „Das handgeschriebene
Buch " in den Ausstellungsräumen der NS -
Kulturgemeinde eine Ueberschau . Das Buch
ist allzu sehr in die Gefahr geraten , durch die
reine Buchdruckertechnik entseelt zu werden .
Seit den neunziger Jahren haben die Künstler
sich mit der Erneuerung der Buchgestalt be -
müht , jedem Buch die Druckform - und Ein -
bandgestalt nach seinem Inhalt zu geben . Am
stärksten kann der Künstler den Zusammen -
hang von Inhalt und Wiedergabe aber durch
die Handschrift selbst vornehmen . Aus dem
Schriftmuseum von Rudolf Blanckertz hat die
NS .-Kulturgemeinde nun eine größere Zahl
von Schriftblättern und Buchseiten aus Ver -
gangenheit und Gegenwart zusammengetragen ,
um deutlich zu machen , daß das handgeschrie -
bene Buch nicht etwa eine Liebhaberei ist ,
sondern eine künstlerische Notwendigkeit . Man

hat ja auch von jeher von der deutschen
Schreibkunst lange vor den Zeiten Guten -
bergs , lange vor der Schreibmaschine und
Schnellpresse gesprochen ? und diese deutsche
Schreibkunst des Mittelalters lebt auch heute
noch , wie die Ausstellung zeigte . Hier sehen wir
zuerst die Entwicklung der Schrift - und Buch -
kunft von den ersten Anfängen in sumerischer
Keilschrift aus der Zeit von 3500 v . Chr .,
bann folgen die ägyptischen , die römischen , die
persischen Werke , die Bataker melden sich mit
ihren Zauberbüchern in den Blütenhüllen der
Kokospalme und die Griechen zeigen ihre
hölzernen , wachsüberzogenen Schreibtafeln .
Die zweite Abteilung ist dann der deutschen
Schrift und ihrer Entwicklung von den
karolingischen Minuskeln zur gotischen
Schrift , von den mittelalterlichen Kloster -
werken bis zu den barocken Schreibmeistern
gewidmet . Die umfangreichste Abteilung der
Ausstellung aber gehört der Gegenwart :
Rudolf Koch mit seiner Offenbacher Schule ist
hier führend . Otto Reicherts zeigt seinen
Formenreichtum in Stammbäumen und Wap -
penbüchern , in Texten großer Dichtungen .
Erna Simons , Wilma Frank , Lilly Hummel
haben ja alle einen Namen im Reiche der
Schreibkunst . Erich Priebe hat viele Führer¬
worte großartig gestaltet und Else Eisgrnber
sowie I . L. Gampp zeigen , wie auch die Welt
des Kinderbuches vom Schreibkünstler erfaßt
wird . Mehr als 200 handgeschriebene Bücher
zeigen so einmal die ewige alte und immer
neue Schreibkultur . Sie zeigen , wie der
Mensch und der Deutsche insbesondere mit
innigster Liebe am Buch und seinem Inhalt
hängt .
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Älus der älandeshauptfiadi
Starke Steigerung des Fremdenverkehrs
112000 Fremde besuchten im vergangenen Jahr unsere Stadt — Zugend -

Herberge , Hotels und Gasthöfe melden Zunahme — Mehr Ausländer
Das Statist . Amt der Stadt Karlsruhe teilt

mit : Das Ergebnis für das ganze Jahr 1985
weist eine ganz gewaltige Steigerung des
Gesamtfremdenverkehrs in Karlsruhe gegen -
über dem Jahr 1934 ans : 15 000 Gäste (= 14,8
Proz . ) mehr als 1934. Beinahe 117 000 Fremde
sind im Jahre 193S hier polizeilich gemeldet
worden . Nicht eingeschlossen sind in dieser Zif -
fer die Tagesbesucher , die sog . Passanten , auch
nicht die Reisegesellschaften , die mit Eisenbahn
oder Auto hierherkamen , sich die Stadt an -
sahen und noch am gleichen Tage weiter -
fuhren . Endlich sind nicht die vielen Besucher
berücksichtigt , die bei Verwandten oder Be -
kannten wohnten . Besser als das Berichtsjahr
sind in der Reihe der Jahre seit der Festigung
der Währung nur die beiden Jahre 1929 und
1930 gewesen . Im Jahre 1934 hatte die Zu -
nähme nur knapp 2000 Personen (— 2 Proz . )
betragen -

Aber nicht alle Arten von Unterknnftsstät -
ten sind 1933 an dem Gewinn beteiligt . Die
„Privatpenstonen " verloren 100 Besucher , so
daß sie im ganzen Jahr nnr noch 679 anmel -

Deutscher 3 : 1 « Sieg
in Lissabon

Bei dem großen FußbaUcindertreffen Por -
tugal — Deutschland siegte die deutsche Elf mit
8 : 1 ( 1 : 0) über die Portugiesen .

den konnten . Und die Herbergen und allerein -
sachsten Gasthöfe konnten nur 700 Gäste mehr
als 1934 an sich ziehen . Ihr Gesamtbesuch
beläuft sich auf IS 400 Fremde oder knapp 13,2
Proz . des GefamtverkehrS , im Vorjahre noch
auf 14,4 Proz . Auf die Jugendherberge ent -
fallen jetzt rund 33,3 Proz . des Herbergsver -
kehrs, ' in früheren Jahren war der Anteil der
Jugendberbergsgäste wesentlich kleiner ge-
wesen . Die Zunahme gegenüber dem Borjahr
macht 3000 aus . Insgesamt meldete die
Jugendherberge 8550 Gäste , darnnter 317 Aus -
länder und unter denen wiederum 27 aus
„Uebersee ".

Läßt man „Privatpeusionen " und „ Herber -
gen " außer Betracht , so bleiben 100 630 Gäste
übrig, ' das sind gegenüber dem Vorjahre fast
14 300 mehr . Scheidet man hiervon die Sänger
aus , die beim Badischen Sängerbundesfest in
Privatzimmern und Massenquartieren über -
nachteten , so ergeben sich für den Besuch der
Hotels und Gasthöfe 34 280 Fremde . Diese
„Hotelgäste " sind um beinahe 8100 Personen
zahlreicher erschienen als im Jahre 1934. Ihre
Zunahme beträgt 9,4 Proz . Der Karlsruher

so ist doch nicht aus allen Ländern Gewinn zu
verzeichnen . So ist die Schweiz mit 154 Frem -
den weniger vertreten , aus Frankreich fehlen
148, aus Italien 65, aus Holland 29 usw . Ins -
gesamt weisen von den 28 ausländischen Ge -
bieten , die der Reichsstatistik entsprechend auch
in der Karlsruher Fremdenverkehrsstatistik
ausgegliedert sind , 9 einen Verlust auf von
insgesamt 424 Fremden , dem aus den andern
Ländern ein Mehrbesuch von 1478 gegenüber -
steht . Am größten war die Zunahme bei den
Engländern l433 ) . Aber obwohl diesmal ans
der Schweiz weniger Gäste kamen , ist sie ' n
der Gesamtzahl der ausländischen fremden
führend . Aus der Schweiz waren 1777 Gäste
gemeldet . Dann folgt Holland mit 1622, Frank -
reich mit 1190 usw .

Ohne das große Sängertreffen im Oktober
wäre der August wie in den letzten sieben Iah -
ren der HanptbesuchSmonat gewesen . Ter
Hotelverkehr wickelte sich in den drei Haupt -
reisemonaten Juli bis September zu 29 Pro -
zent ab . der Zahl der Uebernachtungen nach
nur zu 28 Prozent . Am kürzesten war die
Aufenthaltsdauer der Hotelgäste im August
mit 1,4 Tagen , im April mit 1,43 Tagen und
im Juli mit 1,49 Tagen . In den meisten
Monaten blieben die Hotelgäste etwas länger
als im Jahre 1934.

kehr im Jahre 1935 bezeichnend ist , so ist her -
vorzuhebeu , daß der Gesamtbesuch um fast 13
Prozent gestiegen ist, die Uebernachtungen um
über 0 Prozent . Der wirtschaftlich wertvollste
Teil der Gäste , nämlich die Besucher von
Hotels und Gasthöfen , ist um 9,4 Prozent
zahlreicher erschienen . Und das Ausland war
im Hotelbesuch um 14,4 Prozent stärker ver -
treten . So zeigt sich überall , daß es im Karls -
ruher Fremdenverkehr auch im Berichlsjahr
lebhaft auswärts ging .

Nie Sammelbüchse im Ladengeschäft
Der Einzelhandel im Dienst des WHW

Innerhalb der großen Sammelaktion , die
von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt
wird , ist am 29. Februar auch eine Sammlung
der Einzelhandelsgefchäfte bei ihren Kunden
vorgesehen . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhan -
del richtet an alle Kaufleute soivie an sämtliche
Mitarbeiter in den Einzelhandelsbetrieben
die Bitte , sich mit allen Kräften in den Dienst
dieses Schlußappells des diesjährigen Winter -
Hilfswerks zu stellen . Durch die Sammlung
in den Einzelhandelsgeschäften wird nicht nur
die Verbundenheit von Kaufmann und Ver -
braucher , sondern ihre gemeinsame Bereit -
schast, auch während des üblichen Tagewerks
der notleidenden Volksgenossen zu gedenken
und ihnen zu helfen , eindeutig zum Ausdruck
gebracht . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
hofft , daß ihr Ruf mit dazu beitragen möge ,
dem Winterhilfswerk am Abend des letzten
Februartages durch gemeinsames Opfer ge-

Faßt man
"

abschließend noch einmal zusam - ! füllte Sammelbüchsen aus den Einzelhandels -
men , was für den Karlsruher Fremdenver - ' betrieben abzuliefern .

Das Grenzland und seine Meiniallinie
Karlsruhe und der geplante Ausbau der Elztalbahn / Stuttgart- Freiburg

über Elzach oder über Karlsruhe? / Nachteile und eventuelle Vorteile
In letzter Zeit war in württembergischen

und oberbadischen Tageszeitungen wieder viel
von der Notwendigkeit des Ausbaus der Elz -
talbahn von Hausach über Prechtal nach Elzach
zu lesen . Damit soll nicht nur ein direkter
Zugverkehr Stuttgart —Freiburg über Freu¬
denstadt —Elztal , sondern darüber hinaus eine
neue international wichtige Durchgangsstrecke
Berlin —Basel und —'Elsaß über Nürnberg -
Stuttgart —Freiburg ins Leben gernsen wer -
den . Die angeblich übermäßig belastete Rhein -
Hauptstrecke über Karlsruhe würde dann nach
der Meinung der Befürworter des Projekts
eine zweckmäßige Entlastung erfahren und die
durch die Anslandsgrenzen und den hohen
Schwarzwaldkamm verkehrsgeographisch stark
eingeengte Stadt Freiburg wieder Luft und
einen ihr an sich gewiß zu gönnenden größeren
Fremdenzusluß erhalten

Ein flüchtiger Blick auf die Karte scheint
allerdings denen recht zu geben , die eine

Tab - sa
u

a r « . «immer mehr zum „Hotelverkehr
Im Gesamtverkehr ist die Zahl der reichs -

deutschen Gäste um über 14 090 — 15 Prozent
gestiegen , die der Ausländer über 1000 — 12,9
Prozent . Der Hotelverkehr ist zu 91 Prozent
reichSdentscher und zu 9 Prozent Ausländer -
verkehr gewesen . Vom Gesamtverkehr um -
faßt der Besnch aus dem Ausland jetzt 8,34
Prozent , im Jahre 1934 8 Prozent und nur
6,6 Prozent im Jahre 1933 (damals war er
anteilmäßig am schwächsten ) . Die Uebernach -
tnngen haben um 13 000 zugenommen , und
zwar im reichsdeutscheu Verkehr um knapp
14 300 , im Ansländerverkehr um über 1200.

Hat sich auch der Gesamtstrom der Auslands -
fremden um mehr als 1000 Personen verstärkt ,

zu haben glauben . Gleichwohl sprechen zahl -
reiche gewichtige Gründe gegen die Aus -
sühruug dieses Bahnprojekts : denn mit der
Einrichtung eines weiteren Dnrchgangsver -
kehrs Berlin —-Stuttgart —-Schweiz , der schon
ans dem Weg über Tuttlingen durch Mo -
dernisieruug und Abkürzung eine fühlbare
Stärkung zu Lasten der Rheintalstrecke er¬
fahren hat

wäre eine merkliche Verkehrsabwanberung
zuungunsten der Rheinhauptbahn , wie
überhaupt eine Schädigung des schonungs -
bedürftigen Grenzlandes Baden zweifel -

los zu befürchten .

Kleine Ltmschau / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Aus dem Stadtteil Rüppurr . Im hiesigen
Diakonissenhaus sprach der Leiter des Dia -
konissenhauses in Mitau , Pfarrer Catterfeld ,
über die Verhältnisse in der baltischen Dia -
konie . Dabei gab er erschütternde Bilder vom
Leid und der Standhastigkeit im Kamps gegen
die Bolschewiken .

Disziplinarerkenntnis . Der frühere Bürger -
meister Mener in Breisach war im Juli 1934
von der Karlsruher Strafkammer wegen ver -
fchiedener Vergehen zu vier Monaten Gefäng -
nis verurteilt worden . Die Strafe fiel unter
die Amnestie . Jetzt wurde Meyer im Diszipli -
narversahren die Führung des Titels aber -
kauut und ihm ein Drittel des Ruhegehalts
als besondere Vergünstigung zugebilligt .

Unfruchtbarmachung dirrch Bestrahlung . Das
Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
ließ bis jetzt nur die Unfruchtbarmachung
erbkranker Personen durch chirurgischen Ein -
griff zu . Auf Grund der wissenschaftlichen Er -
fahrungen erschien es angezeigt , beim Vor -
liegen besonderer Voraussetzungen auch die
Unfruchtbarmachung durch Strahlenbehand -
lung (Radium - und Röntgenbestrahlung ) zu -
zulassen . Nach neuen gesetzlichen Bestim -
mungen ist nunmehr die Möglichkeit geschaffen ,
bei Frauen , sofern sie über 38 Jahre alt sind
oder sofern besondere Umstände einen chirur -
gischen Eingriff nicht ratsam erscheinen lassen ,
die Unfruchtbarmachung im Wege des Be -
strahlungsverfahrens vorzunehmen . Die
Strahlenbehandlung darf nur mit Ein -
willigung der Betroffenen erfolgen .

Diebstahl . Aus dem Lagerraum und Büro
einer Firma in der Südbeckenstraße wurden

in der Zeit vom 25. Februar um 14 .30 Uhr
und vom 26. Februar um 7 Uhr durch Ein -
bruch 19 Flaschen Wein , 2 Lederreisemapp . n ,
2 Aktenmappen , 5 Kilogramm Kernseife und
2 elektrische Fahrradbeleuchtungen gestohlen .

Verkehrssünder . Dem in Karlsruhe , Bel -
cheustraße 2 wohnhaften Otto Hartl wurde
mit sofortiger Wirkung die Führung von
Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der
Führerschein entzogen , weil er grob fahrlässig
gegen die Verkehrsvorschriften verstoßen hat .

Dem in Durlach , Bergwaldstraße 5 wohn -
haften Gustav Winter wurde die Führung
von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und
der Führerschein eingezogen , weil er in an -
getrunkenem Zustand mit einem Personen -
krastwagen durch die Blumenstraße in Dur -
lach gefahren ist . Außerdem erhielt er vom
Polizeipräsidium eine empfindliche Geldstrafe .

Festnahmen Festgenommen wurden : 2 Per -
sonen wegen Paßvergehens , 1 Person weg ^ n
Diebstahls , 1 Person wegen Uebertretuug der
Meldevorschrift , 3 Personen zur Straserste -
huug , 1 Person zwecks Vorführung bei der
Gesundheitsbehörde .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium
wurden zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgeführt : 1 Person wegen groben Unfugs ,
1 Person wegen Bettels .

Gebührenpflichtig verwarnt . Wegen Ueber -
tretung der Reichsstraßenverkehrsordnung
wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . an -
gezeigt : 13 Fußgänger , 2 Fuhrwerkslenker ,
36 Radfahrer , 32 Kraftfahrer

Der beachtliche Verkehr Stuttgart — Süd -
fchwarzwald , der heute (teilweise mit Kurs -
wagen Stuttgart —Basel ) über Karlsruhe be -
dient wird , neuerdings überdies dank guter
Eilzugsanschlüsse auch über das Hölleutal
geht , würde sich dann über Freudenstadt —
Elztal abzuwickeln haben . Man mag vielleicht
diese bewußte Betonung der schädlichen Aus -
Wirkungen der geplanten Bahn für unsere
badischen Rheintalstädte unterhalb Freibnrgs
und für die namhaften Fremdenplätze im Be -
reich der Höllentalbahn ( Feldberg , Titisee ,
Hinterzarten , Neustadt , Schluchsee , St . Blasien ,
Donaueschingen usw . ) als unzeitgemäße , Parti -
kularistisch angehauchte Ansicht abtun wollen ,
lind doch zeigt sich bei näherer Betrachtung
des Bahnbauplanes , daß mit ihm Freibnrg
und den Elztalgemcinden so viel wie gar nicht
genützt werden kann und die hohen Bankosten
kanm in Einklang mit den erwarteten Ver -
kehrsvorteilen zu bringen sind : Infolge der
ständig wechselnden Steigungen nnd Nei -
guugeu derStrecke , die durch mehrfache Ueber -
guerung des Schwarzwalds und seiner Täler
in Kauf genommen werden müßten , würde
zunächst einmal der Betrieb derart verteuert ,
daß der Güterverkehr ohnehin der Rheintal -
strecke zu verbleiben hätte . Schon allein des -
wegen wäre eine Rentabilität der Bahn so
gut wie ansgeschlossen . Außerdem aber wäre
eine irgendwie nennenswerte Ersparnis an
Fahrzeiten und größere Reisegeschwindig -
keiten gegenüber dem Umweg über Offenburg
nicht zu erzielen . Denn die durchweg flache ,
für FD - Zug -Verkehr vorzüglich ausgebaute
Rheinhauptbahn gestattet eine weitaus raschere
und flottere Durchfahrt der Schnellzüge , ohne
Halt an Mittelstädten ( die durch Eilzüge be -
dient werden können ) . Ueber das Elztal mußte
hingegen infolge der vielfachen Steigungen
und Kurven nnd der notwendigen Zwischen -
halte in Städten wie Waldkirch , Hausach ,
Wolfach , Schiltach usw . mit gedehnteren Fahr -
zeiten gerechnet werden . Die Reise Freiburg —
Stuttgart wird deshalb über Karlsruhe stets
weit vorteilhafter und kurzer bleiben wie
über Elzach — Freudenstadt . Die kleinen ,
weniger bedeutenden Ortschaften zwischen
Elzach und Hausach dürsten zudem mit Post -
krastwagen dem Verkehr ausreichend an -
geschlossen sein . Der mit großen Kosten durch
geführte elektrische Bahnbetrieb der Höllen
tallinie wird ferner bald einen wesentlich
rascheren und dichteren Zugbetrieb gestatten ,
und dann den erwünschten Fremdenstrom ans
dem westlichen Württemberg , insbesondere aus
dem Wirtschastsbecken bei Schwenningen ,
Oberndorf nnd Reutlingen viel besser und
zweckmäßiger wie an Freibnrg so auch an die
Fremdenplätze im Feldberggebiet heranführen ,
als wie dies eine verlängerte Elztalbahn je
mals vermöchte .

Und wenn die Rheinhauptbahn eine Ent¬
lastung nötig haben sollte , wie sie vielleicht
für die Teilstrecke Rastatt —-Appenweier ins
Ange zu fassen wäre , da sich hier der große
Nord --Süd - nnd Ost -West -Durchgangsverkehr
stark zusammendrängt , so ließe sich wohl
billiger und wirtschaftlicher durch Vernich -
lichung der Nebenbahnen Rastatt —Kehl mit
Regelspur Helsen , um dieser den Güter - und
Schnellzugverkehr nach und von Straßburg
zuzuweisen . Von einem Ost -West - Durchgangs -
verkehr über das Elztal —Freiburg ins Elsaß
wird schließlich leider vorerst nicht mehr die
Rede sein können . Denn von den geplanten
Vogesendnrchstichen ist es stille geworden und
Straßburg läßt sich nie ohne weiteres aus -
schalten . Aus all diesen Gründen wird man
sich von einem praktischen Nutzen eines Bahn -
bans Elzach — Hansach kaum allzu viel ver -
sprechen dürfen . Dr . G.

d Olleiner S
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Die Temperaturen lagen bei einem Mittel
von ein Grad übernormal bei einem Maxi -
mnm von 9,5 und einem Minimum von 1,4
Grad . Der Wind erreichte Stärke 1. Der
Himmel war am Vormittag bedeckt und am
Nachmittag heiter , so daß die Sonne 6,8 Stnn -
den schien . Die Sicht war den ganzen Tag
unter 10 Kilometer , starker Dunst am Vor -
mittag . Der Luftdruck zeigt fallende Tendenz .

„ Die klugen Frauen " im Resi
Wie wir ausführlich berichteten , wurde in

Berlin vor kurzem in Gegenwart von Mit -
gliedern der Reichsregieruug und der fran -
zösischen Botschaft das deutsch - frauzösische Ge¬
meinschaftsfilmwerk „Die klugen Frauen " ur -
aufgeführt . Wir haben diesem Jacqnes - Fender -
Film , in dem hervorragende deutsche und fran -
zösische Darstellen mitwirken , und der bei sei-
ner Berliner Uraufführung Anlaß zu einem
großen gesellschaftlichen Ereignis gab , schon vor
längerer Zeit in unserer Filmbeilage eine
Vorbesprechung gewidmet . Zu der Festvorstel -
lung , die am heutigen Abend in den Residenz -
lichtspielen stattfindet , sind auch die Partei - und
Behördenvertreter sowie das französische Kon -
snlat geladen .

Kahenbehandlung
Vom Reichsverband für das deutsche Katzen -

wesen , Ortsgruppe Karlsruhe , wird uns ge-
schrieben : Wir bitten alle Katzensreunde , bei
den Katzenbesitzern daraus hinzuwirken , daß
der Katzenmutter vom Wurf nur ein Junges
gelassen wird , und dies auch nur für den Fall ,
daß man im voraus schon einen sicheren und
guten Platz für das Junge weiß . Wenn mau
der Mutter die Jungen sofort nach der Ge -
bnrt , ehe sie getrunken haben , wegnimmt , er -
leidet das Muttertier keinen Schaden . Im
Interessen der Katzen , die jährlich dem Elen6
und der Grausamkeit anheimfallen , müssen wir
dahin streben , ihre Zahl zu vermindern . Kater
lasse man kastrieren . Sie verlieren dann auch
die unangenehme Ausdünstung . Dringend
notwendig ist die Aufklärung auf dem Land .
Gerade dort werden Kinder vielfach beauftragt ,
überzählige Katzen zu töten oder auszusetzen .
Das Aussetzen ist bei Strafe verboten und für
die vorkommenden Grausamkeiten beim Töten
der Tiere durch Kinder sind die Eltern und
Erzieher haftbar . Die Errichtung von Tö -
tuugsstellen für Kleintiere ist überall not -
wendig . Der Lehrerschaft bleibt hier noch ein
weites Feld der Aufklärung .

Die Türkensammlung
im Badischen Landesmuseum

Unser badisches Landesmuseum birgt eine
große Anzahl wertvoller Ansstellungsgegen -
stände . Darunter ist besonders die Türken -
sammlnng zu erwähnen , die einen großen
kulturhistorischen Wert besitzt . Man sieht hier
Teile der Feldausrüstung des Markgrafen
Ludwig Wilhelm von Baden , Türkenlouis ge -
uanut (1655— 1707) , bestehend aus Stahlpanzer
und Stahlhelm mit Nackenschutz , ferner Feld -
standarte nnd Kommandostab . Weiter finden
wir Kllrasse , ungarische Reiterhanbe , Stück¬
panzer und eine Reihe von reichverzierten
türkischen Satteldecken . Ganz besonders wert -
voll ist das aus genieteten Eisenringen be -
stehende Panzerhemd des Mustapha

Die Deutsche Arbeitsfront sammelt für die
Hilfsbedürftigen des deutschen Volkes .

Dein Opferwille entscheidet !

von Rodosto , des Befehlshabers der Janit -
scharen , der dasselbe bei der Belagerung von
Wien im Jahre 1683 auf der Flucht im Stiche
ließ . Einige erbeutete türkische Feldsahnen ,
eine große Anzahl Türkensäbel und sonstige
Waffen vervollständigen das Bild der lehr -
reichen , übersichtlich angeordneten , sehr interes -
santen Türkensammlung .

Bad . Landesbibliothek :

Interessante Neuerscheinungen
Politik , Rassen - und Volkskunde : Robert

Leu „Deutschland ist schöner geworden " ? Ger -
hard Wagner „Nationalsozialistische Rassen -
und Bevölkerungspolitik , mit Erläuterungen
zu den Nürnberger Rassegruudgesetzeu "

? Haus
F . K . Günther „Herkunft und Rassengeschichte
der Germanen "

,' M . de Basconeellos „Ratio -
nalerziehnng u . Staatswille , Die Erziehungs -
idee in der preußischen Politik nach 1806" ?
Josef Weigert „Heimat - und Volkstumpslege " ?
Robert Mielke „Das schöne Dorf in deutschen
Landen , ein Bilderatlas "

; Herbert Grabert
„Der protestantische Auftrag des deutscheil
Volkes , Grundzüge der deutschen Glaubens -
geschichte von Luther bis Hauer " .

Biographien : Florian Kienzl „Bolivar , der
Befreier "

,
' Johann Friedrich Reichardt „Ber -

traute Briefe " ,' Otto Lerche „Martin Luther " .
Naturwissenschast und Technik : Heinrich

Herner „Die Fabrik in Wirtschaft und Tech -
nik " : Max Hilzheimer „DieStammesgeschichte
des Menschen "

,
' P . Deegener „Lebensgewohn¬

heiten der Insekten " ,' Wilhelm Winkler „Sta -
tistik " ; K . Reichelt „ Gemüsebau " , Karl Ri -
mann „Der Kleingarten " .

Musik : Konrad Hnschke „Johannes Vrahms
als Pianist , Dirigent und Lehrer " .

Dichtung : Benno Rntteuauer „Der Blau -
strumpf am Hofe "

? Emil Frommet „Der
Nagelschmied von Finsterbronn "

,
' Rud Pres -

ber „Der Tag des Deutschen "
, Kriegsgedichte, '

„Unfreiwilliger Humor "
, gesammelt von E

Heimeram
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Wir schatten um — am Schalttag
^ frankfurter Kinder spiele« :

»frohen « amstag nachmittag zusammen"
„Nee , wat et nit aal gitt "

, unter diesemZum geflügelten Wort gewordenen Motto
bringt der Retchssender Köln seit über einem
Jahre bei seinem berühmten „Frohen Sams -
tag nachmittag " die halbe Welt — oder ist esdie ganze ? — in Stimmung . Was Wunder ,wenn bei der geographischen Nähe Kölns, ^>er
Funke " nach Frankfurt überspringt und zu-
vörderst bei den Frankfurter Kindern (die
„Garde " um den Römerberg ist sowieso eine
Sorte für sich » zündete . Also kurz und gut :
Frankfurt versucht sich an Köln oder besserdie „Frankfurter Kleinen " versuchen sich anden „Kölner Großen " und das in einer Sen -
dnng des Reichsfenders Frankfurt am Tams -
tag von 16—18 Uhr unter dem Titel : „Wir
schalten am Schalttag um . Frankfurter Ki .i-der spielen : Frohen Samstag nachmittag zu-
sammen !"

Was wird aber von den kleinen Künstlern
unter 14 Jahren alles gemimt werden ? Na —
wie schon angedeutet — „Große ? Köln " in
„Frankfurter Originalität "

, die allein schon
dadurch als einmaliges Ereignis im deutschen
Rundfunk unterstrichen ist , daß sie von allen
deutschen Reichosendern einschl . des Deutsch-
landsenders übernommen wird .

Studium in Oanzlg !
Die deutsche Studentenschast Danzig ruft

auch in diesem Jahre die deutschen Studenten
auf , durch ihr Studium an der Technischen
Hochschule Tanzigs die Bande zwischen dem
Reich und der „Freien Stadt " zu festigen.lim jedem reichsdeiltichen Studenten die
Transferiernng seines Monatswechsels sicher -
zustellen , ist bis zum Ä1 . März d . I . ?ln -
Meldung bei der Tentschen Studentenschaft
erforderlich . Diese wird dann die Errichtungeines Devisenkontos bei der Gesellschaft von
Freunden der Danziger Hochschule veranlassen .Es wird empfohlen , sich möglichst frühzeitig
zu melden , da nur eine begrenzte Anzahl
neuer Konten eröffnet ivcrden kann . Fragen
jeder Art beantwortet das Werbeamt der
Deutschen Studentenschaft Danzig — Anschrift :
Technische Hochschule .

Neugestaltung des AS-Studentenbundes
In einer Betrachtung über die Aufgaben

des Studentenbundes als Organ der Bewe¬
gung erklärt Reichsamtsleiter Derichsweiler
im „Hochschulführer 1&3Ö", augenblicklich sei
der Studentenbund dabei , eine organisatorische
Nengestaltung durch die Bildung von Hnn-
dertschasten und » ameradschasten durchzufüh -
reit . Neben die rein politische Schulung der
ersten Semester und die Fachschastsarbeit der
höheren Semester werde ' die körperliche Bc -
tätigung im Kampfsport treten . Auch der
Landdienst diene der politischen Erziehung .
Ks gelte , einen Studeuteutyp zu schassen , der
.ett diesem Reiche weiterbanen solle . Beim
Ttudentenbund liege es , ob in zwanzig oder
fünfundzivanzig Jahren der Rektor einer
Universität , der Präsident eines Landgerichts ,
der Betriebsführer eines großen Werkes oder
der Arzt und Lehrer ein Nationalsozialist
oder Reaktionär sei . Diese Verantwortung
werde ihn intolerant machen allen denjenigen
gegenüber , die Politik auf eigene Faust ma -
chen zu können glaubten .

Oie Vermittlung von Arbeit-
nehmern nach öem Auslande

Zur Durchführung der Verordnung des
Reichsarbeitsministers und des Reichsinnen -
Ministers über Vermittlung , Anwerbung und

Verpflichtung von Arbeitnehmern « ach dem
Auslände vom 28. Juni 1935 hat der Präsi¬
dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung unter dem 8 . Ja -
» uar 1336 eine Anordnung erlassen , die am
10 . Januar iu Kraft getreten ist.

Diese Anordnung enthält u . a . , daß grund -
sätzlich die Vermittlung von Arbeitnehmern
nach dem Auslände - der Rcichsanstalt für Ar -
beitsvermittluug und Arbeitslosenversicherung
vbliegt . Einrichtungen außerhalb der Reichs -

austalt dürfen Arbeitnehmer nach dem AnS -
lande nur vermitteln , wenn sie eine besondere
Erlaubnis dazu besitzen . Stellen und Per -
sonen außerhalb der Reichsanstalt , die keine
derartige Erlaubnis besitzen , bedürfen in je-
dem Einzelfalle der vorherigen Genehmigung
der zuständigen Dienststellen der Rcichsanstalt .
Als Vermittlung und Anwerbung gilt auch
die Vermittlung nnd Anwerbung durch An -
zeigen in Zeitungen , Zeitschriften , Stellen -
listen und ähnlichen Verzeichnissen.

Vom Gängerwesen

Der Sängertag des Deutschen Sänger-
fllltlhorf '

X O / Hamburg bereitet sich vor / Reisesparkassen für
vUlll ' vy / Breslau / Westmarkvereine im Zuli in Saar -

brücken / Deutsche Zugendchöre in Polen erfolgreich
Vom 15 . bis 17. Mai werden die Vertreter

der deutschen Männergesangvereine , die im
Deutschen Sängerbund zusammengeschlossen
sind , sich in Hamburg zu ihrer jährlichen Ta -
gnng versammeln . Der DGB , der als Fachver-band für das deutsch? Männerchorwesen Mit -
glied der Reichsmusikkammer ist, zählt heuteetwa 25 000 Gesangvereine mit 750 000 Sän¬
gern . Auch Hamburg gehört zu den Städten ,die bisher mit DSB - Taguugeu ein wenig
stiefmütterlich behandelt worden sind . Seit lan -
ger Zeit hat die alte Hansastadt keine größere
Sängertagnng mehr in ihren Mauern gesehen,
so daß der Entschluß des Bundesführers um
so freudiger zu begrüßen ist . Inzwischen sinddie Borbereitungen zum Sängertag mit allen
Kräften anfgenommen worden . Die Arbeiten
sind so weit gefördert , daß der Rahmen der
Tagung feststeht. Es sind für den Sängertagnnd die damit verbundenen Veranstaltungender 15 . bis 17. Mai ausersehen . Am 16. Mai
findet ein großes Festkonzert statt , das mitWerken alter und neuer Meister den mnsikali -
schen Auftakt geben wird . Tie geschäftlichen
Beratungen sind am 16 . Mai . Abends wird
der „Kulturtag " des D «SB mit musikalischer
Umrahmung abgehalten . Redner und Vor -
tragssolge werden noch bekanntgegeben . Am
17 . Mai sind morgens die Sängertage der
Gaue Nordmark und Niedersachsen in Altona
bzw . Harburg . Eine große Kundgebung vordem Hamburger Rathaus beschließt de« offi-
ziellen Teil des Sängertages . Die geschäft¬
lichen Beratungen werden in der Hauptsache
de» Vorbereitungen für das im nächsten Jahre
stattfindende 12. DSB - Feft i« Breslau ge¬widmet sein, zn dem mehr als 100 000 Sängererwartet werden .

*
Ilm das nächstjährige Bundessängerfest zumgrößten Erlebnis deutscher Sängerbnndesfesteiverden zu lassen, ergeht die Aufforderung andie Bundesvereine , sofort Reisesparkassen an¬

zulegen , um die Teilnahme zu ermöglichen .Deshalb mögen anch die Vereine aus der Süd -
ivestecke, die Gauvereine Badens , rechtzeitig
sparen . Denn bei 75 Prozent Fahrpreis -
ermäßigung führt sie der Weg nach Breslauin schönster Fahrt über Stuttgart , Nürnberg
(Besuch des Deutschen Sängcrmnseums ) , Hof,Leipzig (Völkerschlachtdenkmali , Dresden , limin die Fcststadt zn gelangen , wo bekanntlich
1038 auch alle deutschen Turner hineilen wer -
den , um deutsche Treue zu bekunden . Die Fest -
stadt stecht jetzt schon feste in den Vorbereitnn -
gen für den würdigen Verlauf der Feste .

*
lieber die große , am 4 . und 5 . Juli geplante

Saarkundgebung des Gaues Westmark im
DSV , der das frühere Saargebiet und die
Pfalz umfaßt , erfahren wir folgende Einzel -
heilen , die zeigen , welch umfassende Vorberei -

tungen zur Durchführung der großen Ver -
anstaltnug getroffen iverden : Die Zahl der
bisher fest gemeldeten 36 000 Sänger läßt vor -
aussehen , daß die ursprünglich angenommene
Sängerzahl von 10 000 erheblich überschritten
werden wird . Schulungslager und Chorleiter -
tagnngen haben alle Dirigenten für ihre Auf -
gaben gewonnen und vorbereitet , so daß ein -
heitliches Schaffen gewährleistet ist . Am 28.
Juni ist gelegentlich des Deutschen Liedertages
auf öffentlichen Plätzen aller Gemeinden ge -
wifsermaßen die Generalprobe . Ende vergan -
genen Jahres hatte sich der Gau in öffent -
licher Ausschreibung an die Welt der heimi -
schen Komponisten gewandt , für eine Weihe -
stuude Schöpferische Westmark , möglichst nach
Texten westmärkischer Dichter , neue Lieder
und Chöre zu schaffen . Die erste Sichtung der
bislang eingegangenen 91 Werke brachte eine
Reihe wertvoller Arbeiten . Zahlreiche Ein -
senduugen konnten aber schon textlich nicht als
Stimme der Zeit und der Landschaft verstan -
den werden . Der Ausschuß sammelt deshalb
jetzt in der heimischen Dichterwelt zeitnahe
Gedichte, die sich durch ihre Liedmäßigkeit dem
Komponisten ganz natürlich zum Volkstum -
lichen Chor formen , auch zu Gebrauchschören
für weniger leistungsfähige Vereine .

Der Nachwuchs der deutschen Gesangvereine
liegt in der Jugend . Es ist daher grnndsätz -
lich zu begrüßen , wenn Kinder - und Knaben -
chöre gegründet iverden. Damit wird gleich -
zeitig eine alte Tradition wieder aufgenom -
nen . Bis heute haben sich in einigen Gegen -
den die Knrrendesänger erhalten , die Ausge -
zeichuetes leisten . Einer der bekanntesten
Chöre sind die Thüringer Sängerknaben , über
deren Reise nach Polen uns , wie solgt , berich-
tct wird : Die Thüringer Sängerknaben , Er -
furt , die als erster deutscher Knabenchor nach
dem Weltkriege schon zum zweiten Male in
Polen sangen, hatten unter Leitung ihres
Dirigenten Herbert Weitemeyer bedeutende
Erfolge in vier ausverkauften Konzerten , die
sie anfangs Januar in Lodz, Pabjaniee , Zgierz
und Alexandrow gaben . Der Chor wurde von
den Deutschen in Polen mit großer Begeiste -
rnng ausgenommen , und seine Leistungen san-
den außerordentlichen Beifall . Nach den Kon -
zerten kam es wiederholt zu großen Sympa -
thieknndgebungen für die Sängerknaben . Von
der deutschen Presse in Polen wurde neben
der Würdigung der hervorragenden künstleri -
schen Leistungeil vor allem die kulturelle
Werbearbeit , die der Chor mit diesen Konzer-
ten leistete , hervorgehoben . Neben alten Mei -
stern enthielten die Programme Werke leben -
der deutscher Komponisten, wie Distler , Ka -
minski und Chemin - Petit , die sämtlich ihre
Erstaufführung in Polen erlebten .

Aus Beruf und Familie
Vom Badischen Frauenverei « . Der Führer

und Reichskanzler hat den Generalsekretär
des Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz »
Regieruugsrat Max Ott , aus seinen Antrag
ivegen leidender Gesundheit in den Ruhestand
versetzt. Ter Präsident des Deutschen Roten
Kreuzes hat den Oberrcchuuugsrat Wilhelm
Simons zum Generalsekretär ernannt .
Die täglichen Verkehrsun fälle

Angefahren und schwer verletzt
In der Kaiserstraße bei der Hauptpost wurde

am 24. Februar nachts kurz »ach 24 Uhr ein
auf der Verkehrsinsel stehender 47 Jahre alter
Mann von einem Personenkraftwagen au -
gefahren und derart schwer verletzt, daß er
einen Schädelbruch davontrug und in das
Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Nach den bisherigen Feststellungen
trägt die Schuld der Kraftwagenführer , weil
er zu nahe an der Verkehrsinsel vorbeifuhr .

Am Donnerstagnachmittag stieß ein Rad -
sahrer aus Durlach aus der Kaiserstraße bei
der Technischen Hochschule mit einem Wagen
der Elektrischen Straßenbahn zusammen. Man
verbrachte den Verunglückten , der einen Schä-
delbrnch davongetragen hatte, ins Städtische
Krankenhaus . Ueber den Hergang des Unfal -
les schweben noch die Ermittlungen .

Bei der Ausfahrt aus der Dragonerkaferne
stieß am Mittivoch gegen 17 . 15 Uhr auf der
nördlichen Fahrbahn der Kaiserallee ein Rad -
sahrer mit einem Kraftradfahrer zusammen .
Der Radfahrer erlitt dabei Verletzungen am
Kopfe und mußte in das Städt . Krankenhaus
eingeliefert werden . Nach den bisherigen Fest -
stellungen ist der Radfahrer zu rasch aus der
Kaserne herausgefahren .

Am Donnerstagnachmittag gegen 15.30 Uhr
stießen an der Ecke Kriegs - und Hirschstraße
zwei Personenkraftwagen mit ziemlicher Hcf-
tigkeit zusammen, der eine Krastwagen wurde
nmgeworsen, dabei aber nur wenig beschädigt ,der andere kam mit einer zertrümmerten
Windschutzscheibe davon . Personen kamen nicht
zu Schaden .

Eine Oevisenschieberin
vor der Karlsruher Strafkammer

Die 3 . Große Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe verhandelte in ihrer Sitzung vom
Mittwoch gegen die Angeklagte TheresiaMaier geb . Flach aus Basel , die sich wegen
Devisenschmnggels zu verantworten hatte.
Die Beweisaufnahme ergab , daß die An-
geklagte nach und nach einen Betrag von
mindestens 10 000 NM . unerlaubt über die
Grenze gebracht hat . Als Sühne für diese
Schädigung der deutschen Wirtschaft sprach die
Strafkammer gegen die Angeklagte wegen
Devisenvergehens und Bannbruchs eine Ge-
sänguisstrafe von einem Jahr drei Monaten
aus und erkannte außerdem auf eine Geld -
strafe von 10000 RM ., an deren Stelle im
Unbeibringlichkeitsfalle eine Gesnngnisstrase
von 100 Tagen tritt . Ein beschlagnahmter
Betrag von 470 RlM . wurde eingezogen .

Walter Speuce , der hervorragende amerika«
nische Brustschwimmer, stellte bei einer Ver»
anstaltnng in Chikago über 19 » Meter mit
1,19,2 Miuuten einen neuen Weltrekord auf.Er verbesserte die alte Höchstleistung seines
Landsmannes Higgins nm sechs Zehutelsekun»
den .

*
Einen Schiländerkampf tragen die Stuben -

ten von Polen und Deutschland vom 29 . Febr.bis 8 . März in Zakopane aus . Deutschland ist
durch Taver Kraisy, Dehmel , Geri Lautschner .
Mächtet und Dendl vertrete ».
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An die Hausfrauen der Stadtteile
Oststadt , Hochschule und Südstadt

Euer Opferwille entscheidet !

Opfert bei der Wen Pfund - » . Kleidersaminlung!
Die letzte Pfund - und Kleiderfammlnng des

WHW 1935/86 hat begonnen und wird in den
genannten Stadtteilen am 28 . /2S. Februar und
2./3. März durchgeführt .

Deutsche Hausfrauen ! Zeigt auch bei dieser
letzten Psundsammlnng Euere VolkSverbnn -
denheit nnd helft durch wirkliches Opferbrin -
gen mit, die Not und Sorgen der armen
Volksgenossen zn lindern .

Gerade Euch, deutsche Hausfrauen , die Ihr
durch den Verdienst Eurer Männer immer ein
geregeltes Familienleben gehabt und noch nie
materielle Sorgen . Hunger , Not und Elend
verspürt habt , die Ihr immer Eueren Kindern
ei» gutes , warmes Essen geben konntet , möchte
ich zurufe » , vergeht nicht die Not der Armen ,
vergeht nicht die armen Kinder , die in dank-
barer Freude an all diejenigen denken , die
durch wirkliches Opfern mithelfen . Not und
Sorgen , Hunger und Kälte von ihnen ab-
zuwenden .

Deshalb opfert bei der letzten Pfuudfamm -
lung .

Bekennt Euch durch die Tat mit Adolf Hitler
für ein starkes Deutschland.

Heil Hitler !
Der Kreisbeanstragte .

Gewinnauszug
S. Klasse 46 . Preubilch- Eüddeulsch»

(272 . Preuh .) Klasien- Lotlerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen » Nummer sind zwei gleich
hebe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I nnd II
16 . Ziehungstag 26 . Februar 1936
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
s Gewinn - , 115000 M. 40269 166072 188460

197379
8 Gewinne »u 3000 3Jt. 60478 103107 201114

329852
18 Gewinne zu 2000 ©f. 107556 125353 259118

279378 282223 311627 316176 356176 386469
66 Gewinn « ju 1000 M , 4941 13794 18972 24470

24818 25940 26490 30364 45697 49457 102040
151641 160617 190959 201413 230901 232602
245555 268846 276066 276491 279713 290037
294497 294995 295344 321404 331585 331652
352622 359177 370710 390383

90 Gewinn - ju 500 M , 22675 33839 40691 41232
45032 58675 94346 100350 101998 104638 115385
117403 118803 152985 172187 195632 196337
207661 213625 230377 246973 251599 252431
262129 264110 273686 275541 279547 281762
282804 292328 312836 313682 322370 329559
337616 343555 345318 346499 352081 353401
360282 377575 381942 384659

380 Gewinne zu 300 M , 1761 2006 6052 8146
9273 9880 12951 13376 14255 18436 18479
18823 18959 19224 22414 32858 36610 37218
39449 42058 43985 47662 50009 51626 53640
65013 57183 61050 64174 69728 73578 74087
74116 74148 77398 78041 78097 80043 85160
86036 86229 86938 89108 89961 90596 90812
90956 92274 93219 93564 93945 93989 96030
96288 96716 101671 101807 104799 105916
107415 110281 114625 115133 117428 118868
119714 121221 123567 123861 124311 125058
125909 129794 131305 131772 131849 135159
141577 142214 143311 144642 146608 146854
150436 151530 152732 152950 156524 156634
157466 158968 160631 16115 ' 162286 163808
165148 165474 165493 1664V2 166565 167562169302 169924 173173 176234 177432 180593
181487 183097 183389 183812 186587 189008193129 197408 198967 200487 210648 211711213816 214030 220905 226992 228632 230190
238202 241539 246317 249883 257766 259140
259156 261730 263271 264130 264652 273564274230 282599 283985 284632 285335 289781293340 294607 297308 298736 298943 301338305022 311161 317526 320247 321199 322953325278 325561 326178 330101 333834 334623338629 339238 340720 340790 343534 344102344393 344733 349456 350134 350715 361469363651 366783 367115 367450 371356 371708372001 374206 377294 379919 381486 385162
393177 394421 394599 395062 396613

3n der Heuligen Nachnuttagsziehung wurden Gewinne
über ISO M . gezogen

4 Gewinne zu 10000 M . 183937 387928
4 Gewinne zu 5000 M . 317362 366997
4 Gewinne zu 3000 M . 100098 139322
8 Gewinne zu 2000 M . 136466 221772 315281

368496
44 Gewinne z» 1000 M . 19241 43770 53637

58454 89685 148900 152368 192101 196282
212434 214643 215152 219031 226831 270157
289651 294322 295681 312675 337060 377104
386875

94 Gewinne zu 500 M , 1032 4238 6386 10763
25305 37624 51088 68678 71712 87131 93872
139304 144150 155681 16 : 050 187364 195944
201190 206937 214680 219948 221144 222452228347 228730 232227 246185 247758 250728
261299 267514 272422 277842 281024 285150
307807 309369 313375 313637 326555 333358
359542 369439 377935 382887 392882 399959

328 Gewinne zu 300 M , 472 1437 2237 4616 5010
10211 13559 13566 16200 16334 19121 26949
26964 27212 28044 33291 34288 34715 35364
37707 37755 38713 40767 42469 42536 42923
44682 45132 46897 49292 49499 60880 54325
65853 62260 66588 70930 74795 75706 76902
84082 88397 88894 89185 89600 89805 90964
92686 92842 96298 96747 97480 100024 102457
105838 108047 113122 116214 119635 120142
121046 122225 127286 128826 136523 137955
138491 144540 147299 150739 152378 152726
156877 158076 159016 161878 164350 166181
169205 171566 180025 180693 180745 181199
188272 190632 193497 196479 196565 197130197448 200752 201754 201848 202870 204086
204692 205482 206734 206134 206537 209271
213008 215509 218557 218605 219219 220667
221619 228182 235162 238475 244137 247164
258216 266455 271783 272904 275348 275643
281086 282218 287589 289888 295362 299941
300685 308463 310387 311672 320039 321726
324274 324410 324746 331817 333416 334926
343720 344788 347300 351692 351740 369279
359844 361997 366256 370546 371276 371360
37307 ) 374364 378139 380926 381767 382383
384301 385125 388407 390975 391052 394931
395209 397319

Sterbefalle in Karlsruhe
26 . Februar

Bertha Fehler , geb. Sulzberger , Witwe
vou Christoph Fehler , Metallgießer ,
73 Fahre .

27. Februar
Anton Cygau , Verw . -Juspektor a . D .,

Ehemann . 67 Jahre .

Für

| Kommunion |
und

| Konfirmation §
zeigen wir Ihnen eine reich- ( j
haltige Auswahl festlicher W
Kleider In entzückenden W
Macharten und von beson - I
derer Preiswürdigkeit .

| Kommunion - Kleider j
W aus Mattcrepe — Taffet — Crepe Satin W

9 .75 13 .25 15.75 |
| Konfirmanden - Kleider |
= aus Flamisol — Crepe Satin — Taffet §|
1 13 .50 17 .— 23 .50 I

Schon jetzt finden Sie bei uns die
allerletzten Modeschöpfungen des

Frühjahres .

fouuiuuÄii
i Das Fachgeschäft für Damen - u . Kinderkleidung W
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Lastwagen in den
Straßengraben gestürzt

Schweres Unglück bei Baden -Bade «
1 Toter und 1 Schwerverletzte ?

Wie jetzt erst bekannt wirb , ereignete sich
am Mittwochmorgen auf der Landstraße bei
Haueneberstein ein schwerer Verkehrsunfall .
Ein Lastkraftwagen mit Anhänger der Karls -
ruher Speditionsfirma Hermann £ chs, voll
beladen mit gefüllten Weinfässern , geriet aus
noch unbekannter Ursache von der Fahrbahn
ab und stürzte in den Straßengraben , wobei
auch die am Rande stehenden Bäume weg -
gerissen wurden . Das Unglück hat leider ein
Menschenleben gekostet . Dem 32 Jahre alten
Krastwagensührer Friedrich Bacher , ledig und
aus Weingarten bei Durlach stammend , wurde
der Kopf zerquetscht , so daß der Tod sofort
eintrat . Der Begleitmann Albert Daum , ver -
heiratet imö in Karlsruhe wohnhaft , mußte
mit schwere « Verletzungen ins Karlsruher
Krankenhaus verbracht werden und ift noch
nicht vernehmungsfähig . Die Wagen selbst sind
schwer beschädigt, ' auch gingen einige Fässer in
Trümmer .

Ein Schwarzbrenner
nach scharfer Verfolgung verhaftet
Nach einer Mitteilung des Landjäger -

stationskommandos Freudenstadt wurde nach
einer aufregenden Verfolgung auf der Straße
Aach — Wittensweiler ein Schnapsschwarz -
brenner , der aus Zusenhosen bei Oberkirch
(Baien ) stammende Obst - und Gemüsehändler
Johann Spitzmüller , und dessen Schwager
verhaftet und in das hiesige Amtsgerichts -
gesängnis eingeliefert . Er war in Burladingen
( Hohenzollern ) bei dem Versuch , schwarz -

gebrannten Schnaps abzusetzen , überrascht
worden , ergriff mit seinem Auto die Flucht ,
die erst ein Ende hatte , als er wegen der zum
Teil durchgeschossenen Reifen steckenblieb . Die
beiden hatten insgesamt 125 Liter Brannt¬
wein mit sich geführt .

Brief aus Mörsch
m . Nach der neuesten Zählung beträgt die

Zahl der Arbeitslose « in Mörsch 260. Die an -
steigenden Ziffern sind auf die winterliche
Witterung und darauf zurückzuführen , daß der
größte Teil der Einwohner Bauarbeiter sind .— Im Feldgarten des Altbürgermeisters
Nikolaus Deck wurden in einer der letzten
Nächte 4 Stachelbeer - u . 2 Johannisbeerbäume
gestohlen . Der oder die Täter sind noch uner -
kannt . — Zur Ehe ausgebotcn : Wilhelm Ad .
Roth , Beiertheim , mit Rosa Bräutigam aus
Mörsch, ' Oskar Huber und Paula Scherer ,beide aus Mörsch . — Im Alter von 80 Iah -
ren ist die Witwe Seraphine Müller einem
Herzschlag erlegen . — Aus bisher unbekann -
ten Gründen hat sich die Ehefrau eines hiesi -
gen Maurers durch Erhängen das Leben
genommen . — Am Samstag wurde in der
Bernhardushalle von der Ortsgeistlichkeit der
Lourdessilm gezeigt .

Die ersten Mandeln blühen ?
Die milde Witterung der letzten Tage hat

die bereits in den verhältnismäßig warmen
Wochen vor dem letzten Frost sehr weit eut -
wickelten Knospen der vorderpfälzischen Man -
delbäume sehr gefördert . In geschützten La-
gen von Neustadt a . d . H . und an verschiedenen
anderen Stellen haben sich bereits die ersten
Knospen erschlossen . Die bekannten Mandel -
alleen von Gimmeldingen und Königsbach ,die zahlreiche Knospen aufweisen , sind aller -
dings noch nicht so weit fortgeschritten .

Vom badische« Schisport :

Reichsjugendschitag in Hinterzarten
Der NeichSjugendschitag des Schwarzwaldes ,

der den ganzen Gau 14 ( Baden ) umfaßt , wird
nunmehr am 29. Februar und 1 . März in
Hiuterzarten durchgeführt . Mit diesem Reichs -
jngendschitag ist erstmalig die Austragung des
Wanderpreises des Badischen Kultus - und
Unterrichtsministeriums als Mannschasts -
preis verbunden . Die Ausrichtung hat der
Schiklub Hiuterzarten übernommen , während
Gaufachamtsjugendwart Otto Grimme die
Oberleitung innehat .

Am Vorabend sind Fachbesprechnngen und
ein Begrüßungsabend vorgesehen . Am Sonn -
tag erfolgt nach der Flaggenhissung der Ab -
marsch zum Abfahrtslauf , um 13 .30 Uhr be-
ginnt der Sprunglauf auf der Kirchwald -
schanze . Teilnahmeberechtigt sind alle Jugend -
Mitglieder des Gaues Baden . Die Jung -

manueu , 18 bis 20 Jahre , sind wieder heraus »
genommen und den Männerklassen zugeteilt .
Alle Teilnehmer erhalten ein Erinnerungs -
blatt .

*
Die Schiznnft Feldberg hat ihr OpelhauS

anf dem Feldberg allen Ortsgruppen des
RfL . im Gau Baden bei einer Vergütung von
1,50 RM . pro Bett und Nacht zur Verfügung
gestellt . Eine Abgabe für Tage kommt nicht
in Frage , nur bei geschlossenen Trainings -
gemeinschasten für mindestens eine Woche .

Das badische Fachamt für Schilauf bemüht
sich, eine genaue Erhebung über die Schi -
Hütten im Schwarzwald durchzuführen . Den
Wert dieser Bemühungen , die Unterlagen für
die Praxis schaffen sollen , werden aber an -
scheinend noch nicht voll erkannt , denn es
stehen immer noch eine Reihe von Meldungen
aus .

Generallnspektor Sr. Todt in Pforzheim
Seit Mittwoch weilt der Generalinspektor

für das deutsche Straßenwesen , Dr .-Jng . Todt »
in feiner Vaterstadt Pforzheim . Am Nachmit -
tag besichtigte er an Ort und Stelle die Vor -
bereitungsarbeiten am hiesigen Baulos der
Reichskrastwagenbahn , insbesondere die ge -
planten Anschlußstellen bei Pforzheim .

Cine neue Straße entsteht
Arbeitsschlacht in Oetigheim / llmfangreiche Straßenbauten verbessern die

Zufahrt zum Künstlerdorf

Meine Rundschau
Forst (bei Bruchsal ) . ( Eine Gemeinheit .) Im

Weinberg des Arbeiters Franz Hoffmann
wurden von einem noch unbekannten Täter
von 800 Rebstöcken über die Hälfte abgefchnit -
ten .

X Brette » . ( Ernennung .) An Stelle des
ausscheidenden KreisratsmitgliedS Büchler hat
der Landeskommissar den hiesigen Bürger -
meister Dr . Orth zum Mitglied des Kreisrats
Karlsruhe ernannt .' Mühlhausen «bei Wiesloch ) . (Das Spiel mit
der Schußwasse .) Ein 18jähriger Bursche han -
tierte mit einem Revolver . Plötzlich löste sich
ein Schuß , der einen ISjähr . Kameraden in den
Fuß traf . Der Verletzte mußte sofort in die
Heidelberger Klinik verbracht werden .

Gerlachsheim ( Taubergrund ) . ( Scheunen -

ist 80, die Jubilarin 82 Jakre alt . Beide er -
freuen sich noch einer besonderen Rüstigkeit .

Bahliugen a . K . (Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Landwirt Johann Georg Boos
und Anna Maria geb . Hänber konnten in
Gesundheit und Rüstigkeit das Fest der
diamantenen Hochzeit feiern . Ter Jubilar ,der früher Postbote war , steht im 80. Lebens -
jähr , seine Ehefrau ist 79 Jahre alt . Dem
Jubelpaar gingen Glückwunschschreiben des
Führers und Reichskanzlers und des badischen
Ministerpräsidenten zu . In einem Telegramm
hat Reichskriegsminister v . Blomberg „dem
alten Soldaten " zu seinem Ehrentag herzlich
gratuliert .

Schasshaufe » . (Tödlich verunglückt .) Der 32-
jährige Rangierarbeiter Jean Fischer wolltebrand . ) In der Scheune des Alfons Metzger ; im Bahnhof auf einen fahrenden Rangierzugbrach nachts gegen 12 Uhr Fener ^ ans , das sich aufspringen . Dabei glitt er ans und sielrasch ausbreitete und auch die Nachbarscheuue

des Metzgers Burkhard Fleuchaus ergriff .
Das Bich konnte gerettet werden , dagegen
sind sämtliche Futtervorräte und die an -
gebauten Viehställe ein Raub der Flammen
geworden .

Auenheim (bei Kehl ) . (Ein Racheakt ? ) Im
Gewann Riedmatt wurden 12 wertvolle Obst -
bäume von böswilliger Hand durch Aufschlitzen
der Rinde so schwer beschädigt , daß mit ihrem
Eingehen zu rechnen ist . Man oermutet einen
Racheakt .

Griesheim lbei Offenburg ) . (Unfall mit
Todesfolge . ) Oberhalb der Ortschaft Gries -
heim ist der ledige Otto Burkhard , wohnhaft
in Forchheim bei Karlsruhe , mit seinem
Motorrad so schwer gestürzt , daß er aus dem
Transport ins Krankenhaus gestorben ist .

Landau . ( Vom Spiel in den Tod . ) Auf
einem freien Platz vergnügte sich am Mitt -
wochnachmittag eine Anzahl Kinder durch
Spiele um einen Bretterstapel , als plötzlich
die aufgeschichteten Bretter zusammenmischte ».Der sechs Jahre alte Rudi Burkhardt wurde
darunter begraben und am Kopf , an der
Brust und an den Beinen so schwer verletzt ,daß er zehn Minuten nach dem Unfall starb .

Acher « . (Dreifaches Jubiläum .) Die Erste
Acherner Stuhlfabrik August Klar kann in
diesen Tagen auf ein llvjähriges Bestehen
zurückblicken . Der derzeitige Inhaber der
Firma August Meder kann am 28 . Februar
seinen 65. Geburtstag und am gleichen Tag
fein 4vjähriges Geschäftsjubiläum feiern .

Furtwangen . (Lebensmüde .) In einer Heu -
Hütte wurde ein 32jähriger Mann von hier ,der zuletzt in Friedrichshofen beschäftigt war ,mit einer Schußwunde in der rechten Schläfe
am Boden liegend aufgefuuden . Man ver -
brachte den Unglücklichen ins Krankenhaus , wo
er bedenklich daniederliegt .

Furtwangen . („ Schwarzwälder Tagblatt "
kommt « ach Villingen .) Wie das „Schwarz¬
wälder Tagblatt " mitteilt , wird das Blatt ab
1 . März in Villingen herausgegeben . Von die -
fem Tage an geht der Verlag in den Besitz der
Partei über .

Emmeudinge « . (Bestrafung eines Juden .)
Der 05jährige Jude Moritz Wertheimer be -
schimpfte in gemeinster Art das Winterhilss -
werk . Jetzt gab er an . daß er damals betruu -
ken gewesen sei : außerdem suchte er Geistes -
gestörtheit vorzutäuschen . Er wurde vom Son -
dergericht Frankenthal ( Pfalz ) zu 8 Monaten
Gefännnis verurteilt .

St . Peter i . Schw . (Diamantene Hochzeit .)
Am Donnerstag konnte das Ehepaar Lorenz
Rohrer und Anna , geb . Ketterer das Fest der
diamantenen Hochzeit begehen . Der Jubilar

zwischen Schiene und Bahnsteig , wobei ihm
ein Arm abgefahren wurde . Durch den Sturz
erlitt Fischer schwere innere Verletzungen ,
denen er erlag .

Der Reisende , der auf der Reichsstraße
Nr . 30 über Durmersheim und Bietigheim
der Festungsstadt Rastatt zustrebt , sucht ver -
gebens auf seinem eilenden Weg die Einfahrt
in das Vol 'ksfchauspieldorf Oetigheim . Kurz
hinter dem Bahuübergang Lei Bietigheim , der
immer noch gefährlich die sausende Fahrt zahl -
reicher Automobile stoppt , sperren wieder
Straßenschranken den Weg . „ Einfahrt ge -
sperrt , Umleitung . .

Statt nun auf den lästigen Aufenthalt zu
schimpfen , kann man auch den Sperrposten im
lustigen Schilderhaus nach dem Grund der
scheinbaren Unbequemlichkeit fragen . Froh ,
aus feinem Warten auf kurze Zeit erlöst zu
sein , weist ein freundlicher Arm in das ge-
schäftige Geschehen jenseits der sperrenden
Schranke . Maschinen dröhnen , nervige Arme
schwingen Pickel und Schaufeln . Kommandos
ordnen das Durcheinander von Menschen und
Motoren , Stein und Sand , Rucken und Tchie -
ben . Das Wasser - und Straßenbanamt Rastatt
reguliert die Reichsstraße 30 von Kilometer
83,370 bis Kilometer 84,050 . Rund INN », Meter
Straße also sind im Ban . Dort , wo sonst eine
bis zu drei Meter tiefe Straßeufenkung die
Fahrzeuge verschluckte , wo bei dunkler Nacht
plötzlich auS dem Boden wachsende Schein -
iverser den Autofahrer blendend in höchste
Gefahr brachten , wirb eine Ebene geschaffen
durch Zuschütten der ganzen Senkung . Ohne
jedes Gefälle trägt die neue Straße das Fahr -
zeug sicher dem Ziele zu .

Das ist der Zweck der Arbeit . Ihr tiefer
Sinn aber ist das Arbeitsbefchaffungs -
Programm der Regierung , die mit diesem
Straßenumbau wiederum einer Anzahl von
Volksgenossen Arbeit und Verdienst verschafft .

Ans Brnhrain und Kraichgau
Kurze Notizen vom Tage

l . Mühlhanse « : Der 41jährige Landwirt
Johann Stang stürzte in der Scheune beim
Heuholen ab und zog sich schwere Verletzungen
zu .

Heidelsheim : Kreisobstbauinspektor Plock
( Karlsruhe ) hielt in der Hauptversammlung
des Obstbauvereins ( Leiter K . Eberle ) einen
aufschlußreichen Vortrag über Schädlings -
bekämpfung und Obstbau .

Karlsdorf : Am Grabe des einem Schlag -
anfall erlegenen Fachschastssührers der hie -
sigen Tabakbauvereine legten Kränze nieder :
der Musikverein , der „Liederkranz "

, die Mili
tärkameradschast und die Tabakfachschaft .

Obergrombach : Die rege Bautätigkeit scheint
anzuhalten , find doch bereits vier Neubauten
vorgesehen . Als Arbeitsbeschasfnngsproj >ekt
sieht die Gemeinde die Instandsetzung aller
Ortsstraßen vor . — In der Hanptversamm -
lung des ,/Sängerbund " ( Vereinsleiter Knno
Hardock ) hielt Bürgermeister Franz Wolf
einen Vortrag über die Pflege des deutschen
Volksliedes .

Zaisenhanse « : Beim Rübenmahlen wurde
das 7jährige Töchterchen des Wagners Otto
Knll vom Treibriemen erfaßt und einigemal
herumgeschleudert . Mit mehreren Fußbrüchen
wnrde das Kind in das Eppinger Kranken -
Haus verbracht . — Der 15jährige Sohn des
Fritz Maier verunglückte durch einen zu friih
losgegangenen Böllerschuß beim Hochzeit -
schießen schwer an der Hand .

Wiesloch : Obermaschinist Philipp Filsinger
und Fran Lisette geb . Stettler feierten das
Fest der silbernen Hochzeit .

Menzinge « : Der Turnverein veranstaltete
ein Schauturnen , das Vereinsführer Wößner
eröffnete . Unter Leitung von Obertnrnwart
E . Maier und Jngendtnrmvart Adolf Barth
boten die verschiedenen Abteilungen sehr gute
Leistungen .

Rheinsheim : Die Kameradschaft ehem . Sol -
baten hielt ihre Hauptversammlung ab . Ver -
einssührer ist Schmitt , Schriftführer Karl
Degen und Kassier Karl Rothenberger .

Oberöwisheim : Altpolizeidiener Karl Sen -
sert , der 35 Jahre im Dienst der Gemeinde
stand , konnte in bester Gesundheit seinen 85.
Geburtstag begehen .

Zeuteru : Hier hielt im Obstbauverein Kreis -
obstbauinspektor Plock einen lehrreichen Vor -
trag . — Polizeidiener Karl Schmitt konnte im
Dienste der Gemeinde sein 30jähriges Jnbi -
länm begehen .

Wiesental : Der Sanitätszug Wiesental und
die Halbzüge Neudorf und Hambrücken wnr -
den von Bezirkskolonnenführer Dr . Lehrn -
becher ( Bruchsal ) und dem Bezirksvorsitzen -
den vom Roten Kreuz , Schreck ( Bruchsal ) so-
wie von Bezirkskolonnenführer Dr . Andreas
Fischer einer eingehenden Prüfung unter -
zogen .

Für vier Monate ist die Arbeit veranschlagt .
Im Dezember begonnen , hat sie heute schon
den Höhepunkt erreicht . Jetzt schon zeichnet
sich die neue Kontur der Straße wie «ine sil -
berne Linie aus der Ebene ab und mit freu -
diger Genugtuung sieht der Autofahrer , welch
einen Vorteil der Straßenbau für ihn bedeu -
tet . An die 800 00 » Arbeitsstunde « verlangt der
neue Weg , und 80 Männer schaffen unentwegt
an seiner Entstehung . Geschäftig prustend zie -
hen drei Lokomotiven mit je 12 hochbeladcnen
Wagen das Füllmaterial über die drei Kilo »
meter lange Feldbahnstrecke .

Mühsam muß das Material geschürft und
herangeschafft werden . Füllort ist am Birken -
schlag , wo die Ruhe des Waldes dem Konzert
der Arbeit hat weichen müssen . Hacken und
Schaufeln fressen sich knirschend in den Hang ,
krachend stürzen , ihrer Wurzel » beraubt , die
Bäume haltlos über die eutstaudene Böschung .
Eine kleine Stadt ist am Birkenschlag entstan -
den . Unterkunftsräume , Büros . Material -
schuppen . Werkzeugschmieden . Sägewerke und
Schuppen . In der neu entstandenen Schlucht
ein Gewirr von rufenden und fragenden Men -
fchenstimmen , ein Fauchen und Kreischen der
schaffenden Motore . Meter um Meter wird
verladen , Meter um Meter hebt sich zugleich
der neue Straßendamm aus der Ebene empor .

In elegantem Schwung windet sich die neue
Straße ins Künstlerdorf Oetigheim . Doppelt
breit schon und bald auch in Politur staub -
freie « Asphaltes breiten sich Oetigheims neue
Straßen wie ein festlicher Teppich unter dem
eilenden Fuß des Besuchers des weltberühm -
ten Volksschauspieldorfes . „Die alten Straßen
aber sind nicht mehr . . Vorbei der Schmutz ,
vorbei der Staub .

Schwerer Autounfall
auf der Reichsautobahn

Drei Schwerverletzte
Ein auf der Rückfahrt von Frankfurt befind -

licher Mannheimer Personenkraftwagen geriet
nachts aus der Reichsautobahn in der Höhe von
Viernheim aus der Fahrbahn . Der mit drei
Personen besetzte Wagen fuhr eine große
Strecke neben der Fahrbahn aus der stark ge -
neigten Böschung weiter , wobei er durch seine
Geschwindigkeit uicht umkippte » und rannte
schließlich gege « einen dicken Betonpseiler einer
Ueberführung . Bei dem Anprall wurden alle
drei Insassen des Wagens schwer verletzt und
das Gefährt völlig zertrümmert . Die Eisen -
betonbrücke wurde beschädigt , so daß eine Ab -
stütznng notwendig wurde .

Fohlen- und Hengstparade in Sinsheim
Die Bedeutung des badischen Pferdestammbuchs und seine Aufgaben

Am 5. März d . I . wird in Sinsheim a . E .
die traditionelle Fohlenschan , verbunden mit
einer Fohlenversteigernng und Lotterie ab¬
gehalten .

Eine besondere Bedeutung kommt dieser
Veranstaltung deshalb zu , weil als Träger
zum ersten Male das badische Pferdestamm -
buch, in dem alle badischen Pferdezüchter zu -
sammengeschloffen sind , auftritt . Nachdem bis
jetzt die Veräußerung der Fohlen im Wege
des freien Marktes erfolgte , wird von jetzt
ab eine Versteigerung abgehalten . Die Lei -
tnng des badischen Pferdestammbuches glaubt ,
daß diese Neuerung im Interesse der badischen
Pserdezüchter liegt . Zur Schau zugelassen
sind 1—2jährige Hengstfohlen sowie l —3jäh -
rige Stutsohlen . Die besten Tiere werden mit
wertvollen Geld - und Ehrenpreise « ausge -
zeichnet . Die Veranstaltung bietet den an
der Pferdezucht interessierten Bauern und
Landwirten eine besonders günstige Gelegen -
heit , die Fohlen abzusetzen oder zu erwerben .
Auch gewährt die Schau einen Ueberblick
über den Jungpferdebestand als solchem sowie
über die Nachkommen einzelner Zuchttiere .
Da ferner eine größere Anzahl von Hengsten
vorgeführt wird , besteht die Möglichkeit , Ver -
gleiche zwischen den männlichen Zuchttieren
und ihren Nachkommen zu ziehen .

Die Zusammenfassung der badischen Pferde -
züchter in dem badischen Pserdestammbuch
läßt die Erwartung berechtigt erscheinen , daß
die Bestrebungen der Pserdezüchter in noch
höherem Maße als bisher gefördert werden
können . Hierzu gehört vor allem die nn -
beirrte Verfolgung des Zuchtzieles , nämlich
ein bäuerliches Wirtfchaftspferd auf rheinisch -
deutscher Grundlage zu züchten , das mittel -
schwer , hart und gäugig ist und vor allem
auch die wirtschaftseigenen Futtermittel gut
verwerten und in möglichst hohe Leistung um -
setzen kann .

Von den weiteren dringlichen Aufgaben
des Pferdestammbuches ist die Ausdehnung
der seit 1931 in Baden eingeführten Zug -
leistungsprüfungeu zu nennen , für die der
Reichsverband der Kaltblntzllchter Deutsch »
lands erweiterte Prüsungsbestimmungen her -
ausgegeben hat . Ferner ist man bestrebt , auf
heimischer Scholle gezüchtete Hengste in immer
steigernder Zahl im Zuchtgebiet aufzustellen .

Schließlich wäre noch auf die Lotterie hin -
zuweisen , bei der 9 Fohlen , sowie 260 Geld -
gewinne und Gebrauchsgegenstände im Ge -
samtwert von 7000 RM . zur Auslosung ge-
langen .
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Städt. Ausstellungshalle
29 . Februar und 1 . März Ueber 500 Rassehunde

Samstag : Prämiierung der Hunde . 20 Uhr : Begrüßungsabend im Hotel Nowack (Nowacks -Anlage 19) .Sonntag : Hochwichtige sportliche Schauspiele . 10— 12 Uhr : Zuchtgruppenwettstreit der Züchter mit Vergebung der Staats¬und Großen Preise . — 14 Uhr : Länderausscheidungskämpfe mit Vergebung der Stadtehrenplaketten . — 15 Uhr : Prämiierung der zwei
.besten Hunde der Ausstellung mit Verleihung der Stadtehrenpreise — 15.30 Uhr : Großangelegte PH -Vorführung . SA -Meldehunde .

%>.

des neuen
musikalischen

mit

fllessandro Ziliani
der König der Tenöre , der selten begna¬
dete Sänger der berühmten Mailänder Scala
mit der entzückenden CAROLA HOHN
dem charmanten PAU L HORBIGER

und dem herrlichen Komikerpaar
FITA BENKHOFF - RUD . PLATTE

Spielleitung : Fritz Peter Buch
Musik : Hans Otto Borgmann

Im Vorprogramm :

„Deutschland kreuz und quer
"

, Kulturfilm
( ( Das Geschenk " Ufa - Kurztonfilm

Neueste Ufa -Ton -Woche
Anfang : 4 .00 6 .15 8 .30 . Jugend hat Zutritt !
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'

fr

MWes
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ffrtlta « , drn
18 . Februar 1936 .

N .E .<
fluftutBcmelnbeDer
Mchms

Komödie
von Bergman .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise :
(0,80 — 1,70 M ) .

Ter IV . Rann ist
für den allgemeinen
Verkauf frei ge -

halten .

Sa ., 29 . 2. Richelieu .

Schränke
54 . - 49. - 38. - 25 .-
Bettstellen

32. - 26 . - 23 .- 18 .-
Matratzen
3 teilig mit Keil

48 . - 32. - 27. - 21 .-
Federbetlen

2 Kissen .1 Deckbett
64 .- 53. - 45 - 33 .-

Stühle
9 . - 6 .50 5 . - 4 .-

Krämer
Karlsruhe

Kaiser <traße 30

Werdet
Mitglied
der AS.-

Volks-
wohl-
fahrt !

Empfehle laufend
la Hammelfleisch

aus eigener Schäferei
Th. Ulm er , Metzgerei
Amalienstr . 23 . Telefon 38101

NS - GEMEINSCHAFT

iKvafiduvthKveude
Treibt Leibesübungen !

Täglich , Kurse des Sportamtcs der9ieW „ Krast durch Freude " , »iarlsrulic .Heute . Freitag , den 28 . Fedr , 1936 ,laufen folgende Kurse :Lv .vtl—21 .30 Uhr : Allgemeine Körper¬schule ( Männer u . grauen ) . Turn -
balle der Slldendschule 1. Slldend -
ftrabe 36

20 .00—22 .00 Uhr : Reiten ( Männer
und Frauen ) , Reithalle der ehem .
Tragonerkaserne , Kaiserallee Via .20 .30—21 .30 Uhr : Schigvmnastil ( Män¬
ner und Frauen ) , Turnhalle des
Hochschulftadions

lS .Z0- 2l .00 Uhr : Boxen ( Männer ) .
Sporthalle Karl - Friedrich -Str . 23e .16 .00—17 .00 Uhr : Kindergvmnaftil ( für
Kinder von 7 Jahren auswärts ) ,
Helmholtzschule , Kaiserallee 6 ( Eing .
Grashosslrabe ) .ZO.OO—21 .30 Uhr : Volkstanz ( Männer
und Frauen , Fortgeschrittene ) in
der Turnhalle der Lessingschule ,
Gabelsbergerstrabe .

IS .00 —20 .30 Uhr : in Bretten : Allge -
meine Körperschule ( Männer ) ,Städt . Turnhalle .

Auskunft und Anmeldsn » auf der Ge -
schäftsftelle des Sportamtcs der
RSG „ Kraft durch Freude " . Kai -
serstr . 1<8 ( Fernruf 7334 ) oder
vor und nach dem Unterricht bei
den Lehrkräften .

An den Kursen Interessierten ist das
Zusehen gestattet .

Amtliche Anzeigen

Achern
Ta » Wasser - und - trakeudauamt

Achern vergldt im öffentlichen Wett¬
bewerb nach den staatl . Berdingungs -
Vorschriften die Lieferung von Psla -
slerfteinen für folgende Arbeiten :

1. Reichsstratze Nr . 3, Km . 24,0 bis
24,8 , zwischen Ottersweier u . Sasbach ,
Kleinpslastersteine 2ö00 qm , Großpfla¬
stersteine 10 qm .

2. Reichsstratze Nr . Z, Km . 38,6S bis
39,50 , zwischen Renchen und Zimmern ,
Kieinplastersteine S200 qm , iÄrotzpsl ? -
stersteine 6 am .

Die Bedingungen liegen beim Bau -
amt auf . Daselbst sind auch Ange -
botsvordrucke gegen Erstattung von
0,30 RM . je Los erhältlich . Die An -
geböte sind in verschlossenem Umschlag ,
mit entsprechender Aufschrist versehen ,bis spätestens Tamstxg , den 7 . März
1936 , vorm . 10 Uhr , beim Wasser - u .
Gtrafienbauam , Achern einzureichen ,wo di » Srössnung stattfindet .

Baden -Baden
Im Awangsweg versteigert das No -tariat I B . -Baden am Freitag , den24 . April 1936 , vorm . 9 Uhr inseinen Diensträumen in B .-Baden

Vincentisir . 5 . 3 . Stock , Zimmer 27 ,an dem Grundstück die Miteigentums -Hälfte der Auguste Schober Witwe inBaden -Baden , auf Gemarkung Baden -Baden .

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat I B .-Baden am Freitag , den17 . April 1936 , vorm . 9 Uhr inseinen Diensträumen in Baden -Baden ,Vincentistr . 5 , Zimmer 27 , das Grund -
stilck des Wilhelm Weinschenk , » auf .
mann in Stockholm , jetzt in Schnee -
berg i . S ., auf Gemarkung B, -Baden .

Helmlingen
Im Zwangsweg versteigert da » No -

tariat Rheinbischofsbeim am Dienstag ,den 14 . April 1936 , vorm . 9 .30 Uhr ,im Rathaus in Helmlingen das Grund -
stück der Adolf ttnuti . Landwirt -l^be -
frau , Luise geb . Zimpfer . in Helm -
singen , auf Gemarkung Helmlingen .

Kehs
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat Kehl am Freitag , drn 8. Mai
1936 , vorm . O'/i Uhr , in seinen Dienst -
räumen in Kehl , das Grundstück des
Gesamtguts der Errungenschafts -

Gemeinschaft zwischen Oskar Ries ,Bankier , und lkhesrau , Clara geb .
Schmidt , in Kehl , auf Gemarkung Kehl .

Lahr
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat Labr am Donnerstag , den 30 .
April 1936 , vormittags 10 Ubr , in
seinen Diensträumen in Lahr , die na » ,
bezeichneten Grundstöcke des Prokuri -
sten Friedrich Wilhelm Vieler und
dessen Ebesrau . Elise geb . Schanz , in
Lahr , auf Gemarkung Lahr .

Lauf
Das ^ ntschuldunqsverfaliren für

Landwirt Karl Anton Nessellmf Ehe -
leute in Lauf wurde aufqeftoben .

Sinsheim
Die Leistungen und Lieserungen zur

Verbreiterung der ReichSsiratze Nr . 3 ,Km . 44,591 —40 .640 , zwischen Min -
golSbetin und WieSloch , werden gemätz
VOB im Wege deS PreiSangebotSver -
kabrenS durch öffentliche Ausschreibung
vergeben :

Los 1 . Lieferung von 1170 ebm
Gestiicksteinen

Los 2 . Erd -, Gestvck - und Was, ,
arbeiten , mit Herstellung v . 6400 qm
Teermischmakadamdecke .

Di ? Unterlagen können aus dem Ge -
fchäktszimmer des Wasser - und Stra -
üenbaiiamts Sinsheim während der
Dienststunden eingesehen werden . An -
gebotsvordrucke sind für LoS 1 zum
Preise von 0,20 RM . und für LoS 2
zum Preise von 1,80 RM . erbästlich .

Die Angebote sind bis zum 18 . März
1936 , vorm . 10 Nhr . in verschlos -
kenem Ilmschlag , mit der änderen
Aufschrift : , ,Verbreiterung der Reichs -
strafte Nr . 3 zwischen Mingolsbeim u .
WieSsoch " beim Bauamt einzureichen .
Eröffnung der Angebot « anschliebend .

Oer

Dschungel
ruft

Abenteuer
im Urwald

mit

! Harry Piell

und den Tieren des
tropischen Dschungels !

I Jugendliche halbe Preise j

| Anfangszeiten : 4.00, 6.15, 8 .30 |
I Sonntags : 2 .30 4.00 6 .15 8 .30 U . I

CAPITOL
IKonzerthausj

nurein at
omodio/ji

Der neue große

RUDOLF- FORSTE R- FILM
mit PAUL WEGENER
CHRISTL MARDAYN
HANS MOSER u .a.m .

'
ke >« * 0rt

roß « Lei5 " '

1 hoch «" »
le Wied «

|/J t »Ich
\ tU " g % , überfeiner

Uxeicf net J

Im Vorprogramm :
Die Kunst der Maske
In der Massal -Steppe
B a v a r Ia -Tonwoche

Heute 4.00, 6 .15, 8 .30 Uhr

Erstaufführung !

Palast <3311
Lichtspiele ,

Ein Film von Jacques Feyder

mit Francoise Rosay , Paul Hartmann , Trude
Marlen , Charlott Daudert , Albert Lieven ,

Carsta Lock u . v . a.

In Frankreich mit dem „ Staatspreis " aus¬
gezeichnet — In Deutschland als „ künst¬

lerisch wertvoll " anerkannt .

Ein derb - komisches , humorvolles Sittenbild
aus Flanderns Blütezeit , nach Motiven alter

Niederländer (van Dyck , Breughel )

Frauen regieren eine Stadt und besiegen
eine ganze Armee mit List , Charme und
Koketterie — ein Fest und Sieg der klugen

Frauen von Boom

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Sämtliche vorkommende

Schreiner -Arbeiten
führt solid und preiswert aus :

K.Humme !mtch
ei

sXrn
"

r=iBßrnhardslr . 7
Unterhalte neben meiner Schreinerei ein

ständiges Lager von ca. 60—70

Zimmer- und Küchen-Einrichtungen

Es lohnt
sich

Möbel-Heß
aufzusuchen ,

denn wir bieten

Schlaf¬
zimmer

Kirschbaum mit
Mappamaser ,

Seidenglanz po¬
liert , wunder¬

schön in Farbe
und Form , mit
2 Meter großem
Garderobeschrk .
m . 495 . -

Möbel-
Heß

KARLSRUHE
jetzt

Adlerstrafie13
direkt bei der

Kaiserstr .

FESTHALLE KARLSRUHE
Ein Abend bei

PAUL
LINCKE
Deutschlands populärster Meister - Komponist
d persönlich !
Badisches Funk -Orchester
(Kapelle Theo Hollinger in großer Besetzung )Fritz Düttbernd , Bariton v. d. Volksoper Berlin
Die ganze Welt singt Lincke - Melodien '
Glühwürmchen -Idyll - Isola - Bella - Luna -
Walzer - Berliner Luft usw . usw .

Karten von RM. -.55 bis RM. 2.45 bei
KONZERTDIREKTION

Fritz Mül £er

sind lastig . El»« einzige der Gratisproben , welche wir ver¬
senden , um ieden von der Wirkung unseres ^ ^ Î I
zu überzeugen , wfrd Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen Sie noch
heute eine Probe umsonst u. portofrei von Anavalin , Berlin SW 61, Abteilung60

Welche

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber Qualität , Kurseinstellungen und inneren Wert der
einzelnen Wertpapiere etc. orientiert das B . B . u . H .

Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , sondern
auch brieflich Bescheid in allen Finanz - u .Wirtschaftsfragen
MIT Durch mehrfach .Hinweis auf die Genußscheine (aufge-
wert . Industrie -Oblig.)
als dieselben fast noch
als wertlos galten , wur¬
den 100 bis über 500%
inkurzerZeit erworben

Bayer . Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg

An das Bayer . Börsen - und Handelsblatt ,Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 1.80 für
ein Vierteljahr auf ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 15.März werden gratis geliefert

Straße : .

Ort : ___
44 . Jahrgang Diesen Coupon ausschneiden und einsenden
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IE SCHAIZSUCHER VON WESTERHAFEN

ROMAN VON KARL LUDWIG REINOLD - Copyright by W . Goldmann . Verlag, GmbH ., Leipzig .

(10. Fortsetzung )

«Ich sehe es ja ! Immer stärker hebt sich
die Stadt aus den Fluten . Das ist ein Bild !
Schnurgerade läuft eine breite Straße hm -
durch . Das ist die Nordpolstraße . Was die
Leute für komische Kleider anhaben ! Und
dort hinten , über der Mole , liegt ein Vier -
mafter ." Er hob die Nase schnüffelnd in die
Luft . „Ein Geruch von Teer steigt auf ! . . .
Und die Glocken läuten ! . . . Wo , zum Don -
uerwetter , habe , ich denn nur mein Skizzen -
buch !" Er fuhr in die Taschen des Bade -
Mantels . „Natürlich im verwunschenen Schloß
gelassen ."

„Nicht jetzt skizzieren , Ralph ! Im Kopf
weitermalen . Du wirst das Bild nicht los .
Und heute abend wirst du die ersten Entwürfe
machen -"

Dann faßte er ihre Hand , und sein Blick
suchte den ihren . „Gute Sigrid ! Daß ich dich
gefunden habe !"

Sie lächelte ihm zu .
Dann schwiegen sie , träumten in die Sonne .

Weit dehnte sich das große Wasser , weit streckte
sich der blaue Himmel . Es war Sommer .
Und sie lagen im heißen Saud , die Glieder
fest an die Erde gedrückt , willenlos und glück -
lich.

Bis die Hitze und auch die innere Unruhe
sie in Bewegung brachten . Ralph sprang auf
und behauptete , nun arbeiten zu müssen .

Die sonst so schnelle Sigrid drehte sich um -
ständlich herum und begann , auf allen vieren
zu krabbeln .

,L3illst du so nach Hause ?" fragte Ralph .
„Ich habe keine Kraft mehr , mich auszw

richten . Ich . . ."
Ralph war zugesprungen , hatte sie hochge -

hoben und hielt sie nun fest.
,/So geht es auch im Film zu "

, schrie er .
„Da kommt der Held , das Urbild der Männ -
lichkeit , und läßt in seinem Leben nicht mehr
das geliebte Weib los . Sie lächelt selig und
rührt sich nicht . . ■"

Sie rührte sich aber doch, schlug um sich . Er
ließ sie verblüfft los und taumelte zurück

„Sehr mädchenhaft war das nicht "
, meinte

er .
„Mir ganz egal ! Das war nichts anderes

als eine erfolgreiche Verteidigung . Du Zollst
mich noch kennenlernen , mein lieber Ralph ?
wenn du die Uebersälle nicht lassen kannst .
Strandräuber !"

Mit dieser Beleidigung schlüpfte sie in den
Bademantel und setzte sich in Marsch . Ralph
wanderte an ihrer Seite , betrachtete ihr Pro -
fil und dachte , daß er eines Tags doch Sieger
bleiben werde .

17
Plötzlich blieben sie stehen . Fünfzig Schritt

vor ihnen lief ein Hund über die Heide , ein
seltsam struppiges Exemplar .

„Wo kommt der denn her ?" fragte Sigrid .
„Das ist das , was man gewöhnlich einen

Köter nennt "
, antwortete Ralph . „ Eine rei -

zende Mischung ."
„Aber echt — ich meine nicht rasseecht , son -

dern
^ unverfälscht ."

„Das auf alle Fälle . Es gibt nur wenige
Tiere , die vom Menschen verfälscht werden
konnten . Dieser da — jetzt hat er uns ge -
sichtet ."

Der Hund blickte aus böse funkelnden
Augen , und ein warnendes Grollen stieg aus
der Kehle auf . Im gleichen Augenblick er -
tönte vom Waldrand her ein scharfer Ruf , und
augenblicklich machte der Sund kehrt .

„Sein Herr "
, sagte Sigrid . „Wir wollen doch

mal sehen , wer sich in unser Revier verirrt
hat ."

Sie gingen auf den Wald zu und standen
dann einem Mann gegenüber , der sich gegen
einen Baumstamm gelehnt hatte und dessen
eisengraue Augen ruhig blickten . Er war groß
und fast hager , hatte ein schmales , wetterhartes
Gesicht und einen schmalen Mund , von dem
man sagen konnte , daß er das Lachen verlernt
hatte . An den ein wenig eingesunkenen Schlä -
sen des Schädels schimmerten einige graue
Fäden im hellbraunen Haar . Ohne jede Spur
von Neugierde oder Erwartung hatte er Sig -
rid und Ralph entgegengeblickt . Er verbeugte
sich auch nicht : gelassen wartete er , und schon
wollten beide vorübergehen , als er zu ihnen
sagte :

„Das ist ein glücklicher Zufall ." Er sprach
es ohne jede Einleitung nnd mit einer
Stimme , die gewohnt war , Befehle zu ertei -
len . „Seit Stunden bin ich keinem Menschen
begegnet . Bei einem Sprung habe ich mir
den Fuß verstaucht . Darf ich Sie um eine Ge -
fälligkeit bitten ?"

„Gerne . Was können wir für Sie tun ? "
Ralph hatte versucht , so gleichgültig wie mög -
lich zu erscheinen , denn das plötzliche Erschei -
nen dieses fremden Mannes hatte ihn ver -
wirrt . Auch Sigrid schien ihre Sicherheit ver -
loren zu haben . Als Ralph sie für eine Se -
künde anblickte , gewahrte er , daß ihre Augen
wie gebannt auf dem Fremden ruhten . „Meine
Karte weist in der Nähe einen größeren Ort

Dorthin mutz ich , um meinen Fuß zu

kurieren — wenngleich ich auch Ansammlungen
von Menschen hasse . Würden Sie mir einen
Wagen besorgen können ? Ich heiße Gösta
Atterwall ."

Ralph nannte seinen Namen und stellte mit
einer Handbewegnng Sigrid vor .

„Einen Wagen ? Ja , den könnten wir natür -
lich besorgen . Vorläufig könnten wir Sie aber
bei uns aufnehmen , denn bei dieser Hitze . . .

"

„Ich danke Ihnen "
, schnitt Atterwall das

Wort ab . „Doch — ich möchte keine Unruhe in
Ihr Haus bringen ."

„Da ist Unruhe genug "
, fiel Sigrid ein , die

nun ihre Sicherheit wiedergewonnen hatte .
„Wahrscheinlich mehr , als Ihnen lieb ist ."

Er ließ seine Augen über Sigrid gleiten ,
bis sie auf ihrem Haar hasten blieben , so daß
sie den Eindruck hatte , er sähe über sie hinaus .
Dabei lag ein leichtes , spöttisches Lächeln um
seinen Mund .

„Sie haben recht . Unruhe liebe ich gar nicht .
Aber ich kann wirklich nicht mehr lange hier
stehen , bin vielleicht zwei Kilometer mit dem
verstauchten Fuß gelaufen ."

„Dann kommen Sie sofort mit !" entschied
Sigrid . „Herr Rungholt wirb Ihnen behilf -
lich sein ."

Ralph machte ein düsteres Gesicht . Tie
schnelle Entscheidung Sigrids behagte ihm
nicht .

„Sind Sie Schwebe ? " fragte er . um den
Heimweg hinauszuzögern .

„Ja , ich bin Schwede "
, entgegnete Atterwall .

„Und zu Ihrer Orientierung — auf zielloser
Wanderung . Allein mit diesem Kameraden ."
Er deutete auf den Hund , der vor ihm mit
langheraushängender Zunge lag .

„Aber — Sie müssen doch ein Ziel haben ? "

fragte Sigrid . „Zurück nach Schweden zum
Beispiel ?"

Atterwall runzelte die Stirn . „Nein , nicht
zurück nach Schweden ." Und er blickte Sigrid
fest an , indessen sein Mund sich abermals zu
einem spöttischen Lächeln verzog . „Wer auf
der Flucht ist . findet selten zurück . . . Wollen
Sie nun meine Bitte erfüllen ? "

Sigrid zögerte . Wahrscheinlich begriff sie
nicht den Sinn des seltsamen Satzes , der von gelassen und blickte sich um .

der Flucht handelte . „Mir ist da eben etwas
eingefallen ", sagte sie und warf Ralph einen
Blick zu , der wohl soviel bedeutete , daß er sich
nicht unterstehen sollte , zu widersprechen . „So -
viel ich herausgehört habe , Herr Atterwall ,
mögen Sie keinen Menschen . Wir brauchen
Sie nicht ins Haus zu bringen , da wir im
Park ein Teehäuschen haben , in dem Sie so
lange ungestört bleiben können , bis ich meinen
Wagen aus Westerhofen geholt habe ."

„Das ist ein Vorschlag , der sich hören läßt .
Ich danke Ihnen ."

„Dann wollen wir gehen . Die Hitze wird
unerträglich . Ralph , du stützt wohl Herrn
Atterwall ein wenig ."

Atterwall aber lehnte ab . Er humpelte neben
ihnen her , und selbst dabei bewahrte er noch
eine achtnngeinslößende Haltung . Und auch
den Rucksack ließ er sich nicht nehmen . Der
Hund , der auf den Namen Strupp hörte , lief
voraus und beschäftigte sich bereits mit der
einsamen Tanne auf dem Rasenfleck , als sie
das Haus erreicht hatten .

Niemand ließ sich blicken , kein Verwandter
kam heraus , um seiner Verwunderung Aus -
druck zu geben . Ungesehen nmschritten sie das
Saus , und dann nahm das Dickicht des Parks
sie auf . Strupp war verschwunden im Unter -
holz , und kein Ruf seines Herrn vermochte ihn
herauszulocken .

„Hier kommt keiner her , Herr Atterwall " ,
sagte Sigrid . „Hier können Menschenfeinde
jahrelang leben . Und dort ist das Tee -
Häuschen ."

Atterwall blieb stehen . „Das ist ein idealer
Platz "

, murmelte er , wandte dann den Kops
Sigrid zu .

„Kann man das Hans mieten ?"

„Gefällt es Ihnen so sehr ? " lachte sie.
„Ja , er liegt einzigartig — für meine

Zwecke ."
„Meinen Sie damit die Flucht , von der Sie

vorhin sprachen ?"

„Ja . Hier könnte ich mich verbergen ."

„Und hier würde Sie niemand suchen ."
Dunkel glomm es in seinen Augen , aber

die Lippen verzogen sich in Ironie . „Unb keine
Polizei würde mich hier finden , wenn ich
in Ihnen beiden die Menschen getroffen habe ,
die ich brauche .

"

„Was soll denn das heißen ? " mischte Ralph
sich ein . „Haben Sie die Polizei zu fürchten ? "

„Ja "
, antwortete Atterwall und ging ins

Teehäuschen .
„Interessant "

, hauchte Sigrid Ralph ins
Ohr .

„Kann ich gar nicht finden ", hauchte er
zurück .

Atterwall hatte sich auf dem Diwan nieder -
Ein wunderbarer

Mathematik in der Gchneiderstube
Was bedeuten unsere Handschuhnummern und Anzuggrößen ?

Von Werner Tippes

Es gehört zu den Vorrechten der Männer ,
daß sie ihre Kragenweiten immer wieder ver -
gessen und der freundlichen Verkäuferin bei
jedem Einkauf wieder die Berührung ihres
kräftigen Nackens mit Maßband und Händen
„ gestatten " müssen . 916er es dürfte wohl
keine Frau geben , die nicht genau ihre Klei -
dernummer , ihre Handschuhgröße und ihr
Schuhmatz angeben kann , selbst wenn man sie
nachts aus dem besten Schlaf holt Mit Aas -
nähme des Schuhmatzes werden ihre Angaben
sogar stimmen . . .

Wie aber sind diese Maßeinheiten zustande
gekommen ? Warum habe ich Handschuhuum -
mer 8 und meine Schuhgröße 41 ? Was be -
deuten diese Zahlen , die den erwachsenen , will
heißen ausgewachsenen Menschen oft das ganze
Leben lang unverändert begleiten und be -
zeichnen ? Man muß schon einen Fachmann
der Bekleidungsindustrie ausfragen , um hin -
ter diese geheimnisvollen Zahlen zu kommen .

Zunächst die Sutgröße . weil sie einfach ist .
Sie bezeichnet schlicht und ohne Verschlüsselung
den Umfang unseres Gedantenkastens in Zen -
timetern . So gibt sich halt auch auf diesem
Gebiet das Geiste schlicht und klar . . . hm .
Und das kommt daher , daß meistens nur die
Männer nach Kopfweiten kaufen , die Damen
werden nicht danach gefragt , denn sie pro -
bieren sowieso jeden Hut , der im Laden ist ,
bis sie etwas Modernes , ganz Modernes ,
Schickes und Kleidsames finden .

Handschuhe sind schon nicht ganz so einfach
zu klassifizieren . Zwar entsprechen sich Breite
und Länge meistens genau , aber die Hand -
schuhnummer 8 zum Beispiel bezeichnet we 'ier
Länge noch Breite , sondern den Umfang . Die
Zahl 8 bezeichnet diesen Umfang . . . ausge -
drückt in englischen Zoll . . . und geteilt durch
zwei -

Die Anzuggrößen der Herren laufen von
Nummer 44 bis Nummer 60. Die ideale
Figur , von der wir Männer allesamt selten
weit entfernt sind — ( hm ! ) ist durch die An -
zuggröße 48 gekennzeichnet . Was heißt aber
48 ? 48 ist die Hälfte des Brustumsange ? des
Apollo von Belvedere ! gg Zentimeter m >tzt
dieser schöne Standardmann rund um seine
männliche Brust , dicht unter den Armen ge¬
messen . Wenn man tief einatmet , kommt man
schon hin , nicht wahr , Herr Meier . . . ? Vor
allem wenn man bedenkt , daß für den Stoff
sowieso genau fünf Zentimeter angerechnet
werden . . ,

Mit sechzehn Kleidernummern aber kommt
unsere Damenwelt nicht aus . Selbst klein ?
Firmen der Konfektion führen an die dreißig
Größen , die zwar allesamt auch nach der hal -
ben Oberweite — von 38 .bis 54 — gemessen ,
aber sehr variiert werden . Bor allem gibt es
auch halbe Nummern , Zwischennummern . Und
vor allem mogeln die Firmen und schneidern
die Kleider eine Wenigkeit größer und weiter
als es eigentlich nach der Nummer sein dürft ?: .
Aber was glauben Sie . . . wie dankbar
Mnttchen dafür ist , wenn sie immer noch zwei -
undvierzig tragen kann , obwohl ihr die Ehe
so sichtlich gut bekommt . . .

Und Schwesterchens Strumpfgröße 11 , Hin -
ter dieser niedlichen Zahl verbirgt sich die
Wahrheit , datz der Fntz 27,5 Zentimeter lang
ist , denn Strnmpsgrötzen bezeichnen die Länge
des Futzes in englischen Zoll . Ein Zoll ist
zweieinhalb Zentimeter lang . , .

IIIIIIIII

Raum . . . So , und nun haben Sie wohl die
Güte , mich so rasch wie möglich von hier fort -
zubringen , denn es könnte sein , daß ich noch
einmal die Frage an Sie richte , ob dieies
Häuschen zu vermieten sei ."

„Entschuldigen Sie , Herr Atterwall , zu ver -
mieten ist das Häuschen leider nicht "

, ant -
wortete Ralph . „Das heißte wir haben kein
Verfügungsrecht . . ."

„Was ? Wir haben kein Versügungsrecht ? "

unterbrach Sigrid . „Wir verfügen einfach ."

„Das geht nicht , Sigrid . Wir müßten erst
Doktor Erichsen fragen . Und dann deine Ver -
wandten . . ."

„Hör ' auf mit den Schatzgräbern ! Sie wür -
den gar nichts merken ."

Ralph war wütend . Da traf man irgend -
einen wildfremden und seltsamen Menschen ,
namens Atterwall , der geheimnisvolle Anbeu -
tungen über eine Polizeigeschichte machte , aber
gar keine Anstalten traf , feine Anwesenheit zu
erklären .

„Hören Sie . Herr Atterwall "
, sagte er , „ehe

wir weiter über das Teehäuschen reden , möch -
ten wir erfahren , wer Sie sind . Sie behaup -
ten , auf der Flucht zu sein . Glauben Sie nicht ,
daß wir ein Recht auf eine Erklärung haben ? "

„Ohne Zweifel "
, entgegnete Atterwall und

lag nun halb , das kranke Bein aufgestützt , auf
dem Diwan . „Und ich werde Ihnen auch
sagen , warum ich gerade Ihnen von meiner
Flucht aus Schweden erzählen werde . Nicht
etwa nur , weil Sie mir behilflich sein wollen
— andere hätten wahrscheinlich ebenso gehan -
delt —, auch nicht , weil ich weiß , datz Sie zwei
aufrichtige Menschen sind . Sie dürfen mir
glauben , datz ich über Menschenkenntnis ver -
füge . Nein , das alles ist es nicht . . . Ich mutz
endlich reden , weil mich ein inneres Bedürfnis
dazu treibt . Ich mutz euch mitteilen , verstehen
Sie , ich kann nicht ewig auf der Flucht sein ."

Er schwieg , und seine Augen gingen durch
das Fenster in die Wildnis des Parks , der in
der Mittagsglut lag . Sigrid beobachtete den
fremden Gast nicht so mißtrauisch , wie Ralph
es tat : sie betrachtete das Gesicht und hatte die
Empfindung , als fliege ein Schein der Be -
lustigung darüber hin .

Dann sprach sie , und sie wollte der Unter -
Haltung , die ihr unnötig ernst zu^ werden
drohte , eine heitere Note verleihen . „Sie sinken
also unter der Last Ihrer Kapitalverbrechen
zusammen , Herr Atterwall ? Das Gewissen
schlägt , wenn ich mich nicht täusche ."

Kurz blickte er sie an , und sie erschrak vor
dem kalten , herrischen Strahl . Gleich darauf
aber lächelte er . „Nennen Sie es getrost so . . J
Ich werde Ihnen meine Geschichte erzählen ,
und dann können Sie entscheiden , ob Sie mich
unter die Menschen bringen wollen , wo ich
eine Entdeckung stündlich erwarten muß , oder
ob Sie mir diesen entzückenden Raum so lauge
zur Verfügung stellen wollen , bis mein Fuß
geheilt ist .

„Nun fangen Sie endlich an !" drängte
Ralph .

„Ich bin auf der Flucht , weil ich einen Men -
fchen erschlagen habe ."

„Einen Menschen erschlagen ?" Sigrid beugte
sich vor und starrte Atterwall an . „Ilm Him -
mels willen , wie sind Sie denn dazu » e-
kommen ? "

„Ich war Kapitän eines 5>XX>- Tonnen «
Dampfers der schwedischen Westindienlinie .
Als ich vor zwei Jahren nach Hause kam , war
ein Gewisper um mich her von Stimmen , die
mir zuraunte « , mein Reeder wäre täglicher
Gast bei meiner Frau . Nach einem Monat
ging ich wieder in See . . . Ich weiß , woran
Sie denken . Ob ich meine Frau nicht zur Rede
gestellt habe ? Nein , ich habe es nicht getan .
Es erschien mir unwürdig , an ihrer Treue zu
zweifeln . Nach einem halben Jahr kehrte ich
zurück und — fand meine Frau tot vor . Sie
hatte sich das Leben genommen ."

„Also hatte sie doch . . . ?" Sigrids Augen
glänzten : ihre Wangen waren hochrot .

(Fortsetzung folgt )

GSri « as ^ aaddesu » in Nialxwie , (Scherl Bilderdienst . M .I
Bei seinem Besuch in Polen weilte Ministervräsident WSrimi . wie gemeldet , auch einiae Taae in den
Staatsforsten von Bialoivie ». wo « r an einer i> aad teilnahm . Hier sieht man den Ministerpräsidenten
und den deutschen Gesandten in Warschau , v . Moltke . inmitten der Iaadaäste vor der reichen Strecke ,

die aus Keilern . Wölfen . Luchse » unö Küchsen besteht
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Die Geschichte der Frühsiückssiulle
Butter und Käse — und was man nicht davon weiß

Von Werner Fuchs -Hartmann , Düsseldorf °

Jakob Fugger , Augsburgs berühmter Han¬
delsherr . war sicher der weitaus reichste Mann
seiner Zeit . Aber er aß nicht einmal Butter
auf seinem Brot ! Nicht etwa aus Geiz , viel -
mehr hat die Butter erst sehr viel später die
Bedeutung eines Hauptnahrungsmittels er -
halten . Das Butterbrot war bis in das späte
Mittelalter hinein gänzlich unbekannt . Man
pflegte die Brotschnitten niemals zu bestrei -
chen oder zu belegen , sondern man ast Käse
dazu !

Brot und Käse standen in so enger Bezie -
hung zueinander , daß sie in Form und Größe
einander angepatzt wurden . In einem alten
Weistum heiht es daher : „ ein gemeiner man
mug sinen dnmen tun mitten uf das brot
oder keese und mit gestrekkten vingren einen
umbkreis machen uf demselben brot und keese "

Brot und Käse galten anck für die herkömw -
lichste Form der Bewirtung . So findet sich in
einer pommerschen Hausordnung des sechzehn -
ten Jahrhunderts der Satz : „Kommen die
herrschafften geritten , so soll man ein heiter
fener machen , auf den tisch ein schön tuch und
darauf kas und brod legen , samt einem schlaf -
trunk : wollen sie besser essen , dann sollen sie
es selbst beschaffen ."

Zeitgenössischen Beschreibungen zufolge Müs -
sen es manchmal wahre Ungetüme gewesen
sein , die namentlich zu Hochzeitsschmäusen ein
begehrter Tafelschmuck waren . In Memel hat
man sogar einem saftigen Quarkkäse ein Denk -
mal in Erz gesetzt . Es ist dies der berühmte
Glomssack , ein zwei Zentner schweres Metall -
gewicht , das zum Aufziehen und Niederlassen
der äußeren Festungsbrücke diente .

Eigentümlich ist die Geschichte der Butter
in Italien . Die Römer wurden erst durch
die Randvölker ihres großen Reiches mit ihr
bekannt . Der Naturforscher Plinins ist der
erste , der sie erwähnt . Im zweiten und drit -
ten Jahrhundert wußte man in Rom schon
recht gut , was Butter war . Im Mittelalter
wurde sie ziemlich allgemein aufgenommen
und erst später durch das Olivenöl wieder
verdrängt .

Die ersten deutschen Quellen , die von der
Butter berichten , reichen zwar bis in das drei -
zehnte Jahrhundert zurück , doch lassen sie reine
Deutung aus ihre Verwendungsart und Ver -

breitung zu . Die Aufzeichnungen hierüber
erfolgten vielmehr in einem recht sonderbaren
Zusammenhang : wer einem jungen Mädchen
die Ehre raubte , mußte dafür — buttern !
Zweifellos haben sich von diesem Brauch her
die Redensarten „verbuttern " und „znbut -
tern " im Sinne von Verlust haben oder sür
etwas einstehen müssen , erhalten .

Ueberhaupt ist alles , was mit der Butter
zusammenhängt , damals von einer eigen -
artigen Prägung . So nannte man zum Bei -
spiel eine bestimmte Handelsmenge gewöhn -
lichen Fettes einen „Stein " , die gleiche Menge
Butter hingegen bezeichnete man als „Hose ".

Daneben galt die Butter — ähnlich wie das
Salz — unseren Vorfahren als wertvolles
Heilmittel . Besonders kräftig sollte die But -

ter wirken , wenn sie in der Nacht zum Him -
melsahrtstage „unter tiefstem Schweigen " be -
reitet wurde .

Erst in der Mitte des siebzehnten Jahrhnn -
derts aber gewann die Butter jene Bedeu -
tung , die ihr in der Reihe der Nahrnngsmit -
tel heute angewiesen wird . Um sie haltbarer
zu machen , wurde sie zu jener Zeit ziemlich
stark gesalzen oder durch Umschmelzen mög -
lichst von allen Wasserteilen befreit . Solches
Butterschmalz kostete damals nur 8 Pfennig
das Pfund , und es war nicht verwunderlich ,
daß man unter so günstigen Umständen sehr
verschwenderisch damit umging . Man er -
zählt sich, daß besonders auf Hochzeiten mit
der Butter ein ungeheurer Aufwand getrie -
ben wurde . So sollen einst zu der Verm .ih -
lungsseier eines reichen böhmischen Edel -
mannes nicht weniger als vierzehn Zentner
davon verbraucht worden sein , wobei aller -
Vings zu berücksichtigen ist , daß früher eine
so feudale Hochzeit mehrere Tage dauerte und
eine regelrechte Massensütterniig darstellte .

Vielleicht waren derartige Ausschweifungen
auch ein Grund dafür , daß während der
Fastenzeit jeder Buttergenuß verboten wurde .
Das war sehr unangenehm , denn nun konnte
man natürlich auch keine guten Kuchen backen .
Namentlich in Sachsen , der Heimat der Christ -

stallen , wurde das schmerzlich empfunden .
Wohl versuchte man , sich mit Oel auszuhelfen ,
aber der Genutz wurde doch sehr beeinträchtigt .

Deshalb wandten der Kurfürst Ernst und
der Herzog Albrecht von Sachsen sich mit einer
Eingabe im Jahre 1491 an den Papst Inno -
zenz VIII . und baten um Aufhebung des
Butterverbotes . Dies geschah durch einen im
Wortlaut sehr diplomatischen Dispens , in dem
es unter anderem hieß : „Weil in Eurem
Lande keine Oelbäume wachsen wollen und
daher das Oel aus Rübsamen hergestellt wer -
den muß , was ungesund ist und wodurch die
Einwohner leicht in Krankheit fallen , sollen
Eure Weiber und Söhne Töchter , Diener und
Hausgesinde die Butter statt des Oeles frei
und geziemend und ohne Buße genießen ."

Dieser Dispens kostete freilich jeden Bürger
des Herzogtums ein zwanzigstel Goldgulden .
Davon sollte der vierte Teil zum Wiederaus -

bau des gerade wieder einmal abgebrannten
Freiberger Domes verwendet werden . So
handhabte man es auch , und so entstand die
Redensart : „Der Freiberger Dom ist aus
der Butterbüchse erbaut ." Er wurde aller -
dings lange Zeit nicht so recht fertig , obwohl
die Päpste Alexander VI . und Julius II .
diesen „Butterbrief " noch zweimal erneuerten .

Nicht allein der Käse hat das Vorrecht , ein
Denkmal sür sich zu haben , auch für die But -
ter hat das lebensfrohe Mittelalter so manche
Erinnerung geschaffen . Es sei hier nur auf
die unanständige „Butterhanne " am Brust -
tuch zu Goslar und auf die züchtige „Butter -
jungfer " zu Zerbst hingewiesen . Das Urbild
der letzteren soll ein Zerbster Gärtnermädchen
gewesen sein , das die Stadt in schwerer Zeit
durch eine Butterwecke vor irgendeinem Un -
heil bewahrte . Noch heute leben dort Fami -
lien , die den Namen Butterweck führen .

Humor
„Du hast recht , Käthe Kellermann hat viel

Geld , aber sie ist riesig genan . Wenn du sie
heiratest , wirst du dir sicher das Trinken und
Rauchen abgewöhnen müssen ."

„Das muß ich auch , wenn ist sie nicht
heirate . Und außerdem noch das Essen ."

„Nicht wahr , lieber Mann , zum Danke da¬
für , daß ich auf das goldene Armband ver -
zichte , schenkst du es mir !"

Zur Militärrevolte in Tokio
Soldaten der javanischen Kaiserlichen Gardedivision

Mister Brown kommt von einer langen
Reise zurück . Am Bahnhof ruft er zu Hause
an , um seine Frau zu verständigen .

«Ist Frau Brown zu Hause ?"

„ Ja "
, antwortete die Zofe .

„ Gut , sagen Sie ihr , ich komme heute abend
zu Tisch und zum Schlafen ."

„Schön , ich werde es ausrichten . Und wie ist
Ihr werter Name ?"

*
Lehrer : „Nenne mir ein kluges Tier !"

Schüler : „Der Hund !"
Lehrer : „Wer kann mir noch eins nennen ? "

Schüler : „Der Kuckuck !"
Lehrer : „Der Kuckuck, wieso ? "

Schüler : „Weil er seinen eigenen Namen
weiß !"

*
„Mit dem Fleisch , das ich gestern bei Ihnen

kaufte , hätte ich meine Stiefel besohlen können ,
so hart war es !"

„Warum haben Sie es dann nicht getan ?"

„Weil die Nägel nicht durchgingen !"
*

Herr Müller kommt nach Hause und bringt
einen kleinen Jungen mit . „Der Kleine hat
sich verirrt , ich denke aber , wo unsere vierzehn
Kinder essen , da kann immer noch einer mit -
essen !"

„Aber Mann , das ist doch unser Jüngster !"

*
Zwei Antialkoholiker kehren in einem Bier -

lokal in Köln ein und bestellen zwei Glas
Milch . Der Kellner — ein echter Kölner —
macht erstaunte Augen : „Och , enä , Milch han
mer kein doh , ich darf Sä Häre veeleich en
Bilderboch brenge !"

*
„Was schenkst du denn deinem Onkel zum

Geburtstag ?"

„Das Kistchen Zigarren , das er mir ver -
ga ngene Weihnachten geschenkt hat , die hat er
zum vorigen Geburtstag auch von mir be ->
kommen !"

*
Gegenfrage . „Welche Frauen magst du lie ->

ber , die so viel reden oder die anderen ? "

„Welche anderen ?" („Nene J . Z .^)

Mangelstuben und Waschküchen
Eine Verordnung des badischen Finanz - u .

Wirtschastsministers vom 24. Februar trifft
Bestimmungen über die Einrichtung und den
Betrieb von Mangelstubcn und Waschküchen ,
welche gegen Entgelt Dritten zur Benützung
überlassen werden .

Die Verordnung gilt ferner für Waschküchen
^Wäschereien ) und Mangelstuben in Hanshal -
tnngen , Mietshäusern oder Siedlungen , in
denen den Hausangestellten oder den Mietern
die Bedienung der durch elementare Kraft be -
triebenen Maschinen obliegt . Die Verordnung
besagt , daß der Fußboden von Waschküchen
(Wäschereien ) und Mangelstuben eben und
trittsicher sein muß . Der Aufenthalt von Kin -
dern unter 12 Jahren in diesen Räumen ist
verboten . Kinder unter 14 Jahren dürfen an
den durch elementare Kraft betriebenen Ma -
fchinen nicht — auch nicht als Hilfskräfte —
beschäftigt werden und sich nicht ohne Aussicht
in den Maschinenräumen aufhalten . Jugend -
liche unter 17 Jahren dürfen zur selbständigen
Bedienung der Maschinen nicht zugelassen
werden .

Die Verordnung trifft weiterhin besondere
Bestimmungen für Wasch - und Mangelgeräte
mit motorischem Antrieb . Die Uebergangs -
und Ausnahmevorschriften sehen vor , daß vor -
handene Maschinen innerhalb der nächsten drei
Jahre , vom Tage der Veröffentlichung dieser
Verordnung ab gerechnet , so abzuändern sind ,
daß sie den erwähnten Bestimmungen entspre -
chen . In besonderen Fällen können die Be -
zirksämter bei vorhandenen Anlagen Ausnah -
men zulassen . Die Verordnung tritt sofort in
Wirksamkeit . Sie wird am 1. Oktober 1950
wieder außer Kraft gesetzt .

Weiiernachnchiendiens !
der Württembergische » Laudesivetterivartc

Stuttgart :

Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,
Baden und Hohenzolleru bis Freitag , 28. Fe¬
bruar » abend : Zeitweise auffrischende , über
Südwest nach West drehende Winde , zunächst
noch hauptsächlich im Süden unseres Gebietes
weiterhin aufheiternde , dann allgemein etwas

unbeständigerer Witterungscharakter und ein -

zelne Regenfälle , die nur in den höchsten La -

gen unseres Gebietes als Schnee niedergehen, '

Temperaturen durchweg über null Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?-
Instituts snr Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Samstag : Unbeständiges ,
aber voraussichtlich nicht durchweg uufreund -
liches Wetter .

Rheinwasserstände . morgens 6 Uhr
Rheinfelde » . 2fi . Febr . : 2fil cm : 27 . Febr . : 248 cm .
Breifach . 2f>. Febr . : lfil cm ; 27. Kebr, : 158 cm .
Kehl . Ni, Febr . : R1 cm : 27. Febr . : 270 cm .
Karlsruhe . 26. Kebr . : 457 cm : 27. Kebr . : 442 cm .
Mannheim . 2ß. Febr . : 385 cm : 27. Febr . : 372 cm .
Ca » b . 26. fVe&r. : 287 cm ; 27. Kebr . : 289 cm .

Mitteilungen des Aad . Staatstheaters
Heute , Freitag . 20 Uhr . wird für die NS .-Kultur -

gemeinde Hjalmar Beramans Lustspiel „Der Nobel -
»reis " wiederholt . — Moraen . Samstag . findet die
erste Wiederholung von Pank Joseph Crerners er -
folgreichem Schauspiel „Richelieu " in der Inszenie¬
rung von Hans Herbert Michels statt . In den
Hauptrollen Stefan Dahlen . Karl Matthias . Heinz
G »»eber . Eva Fiebig , Lola Ervia . Ulrich von der
Trenck nnd Erich Schudde . — Am Sonntagnach -
liiittaa . 15 .15 Uhr . findet in der Sondermiete sür
Auswärtige eine Ausführung von Smetanas komi¬
scher Oper «Die verkaufte Braut " statt . Abends .
19 .30 Uhr . erscheint Verdis „Othello " unter der
musikalischen Leitung von Joseph Keilbertl » mit
Theo Strack . Hilde Anschlltz und Helmnth Seiler
wieder im Spielplan .

Opernerftanfsiihruna im Staatstheater . Die
Staatsover bereitet für Anfana M m * die Erst -
anssnhrung von Giuseppe Verdis grober Over
„ Carlos und Elisabeth " lDon Carlos ) vor . Damit
erscheint eines der bedeutendsten Werke des groben
Italieners » um ersten Male anf der Bühne des
Staatstheaters , eines jener Werke , die bis vor kur¬
zem. sehr an Unrecht in Deutschland nahe ? » i: n -
bekannt geblieben sind . Die mnsikalische Leitung
liegt in Händen von Joseph Keilberth . die Inszenie¬
rung bereitet Erik Wildhagen vor . Die Bühnen -
bilder werden nach Entwürfen von Hein * Gerhard
Zircher in den Werkstätten des Staatstheaters an -
gefertigt . In den Hauvtvartien finaen Bilnia Ficht -
inüller (Elisabeth ) . Paula Baumann (Eboli ) , Wil -
Helm Nentwia (Carlos ) . Adolf Schoepslin (König
Philipp ) . Fritz Harlan lPofa ) und Kran , Schuster
(Grobinguifitor ) .

Veranstaltungen
In den Union -Lichtfpielen läuft ab heute der

grobe Säuaersilm der Ufa „Liebeslied " . Zum
erstenmal sinat Alessandro .Kilian ! , der weltberühmte
Tenor der Mailänder Skala in einem deutschen
Film . Carola Höh». Paul Hörbiger . das lustige
Paar Kita Benkbosf und Rudolf Platte find die
weiteren Hauptdarsteller . Im Borvroaramm sehen
Sie den Kultursilm „Deutschland kreuz nnd an « " ,
einen Kurztonsilm „Das Geschenk " mit Invv Hn !-
sels . Walter Steinbeck und Elfe Ehser . sowie die
neueste Usa -Tonwoche .

In den Palast -Lichtspielen in der Herrenstrabe
läuft ab heute in Erstaufführung für Karlsruhe
der neue Rudolf -Forster -KUm „Nur ein Komii -
diant ". Rudolf Förster spielt in diesem Alm » um

ersten Male eine Dovpelrolle . Er verkörvert den
Herzoa Friedrich von Schönbnra - Lanenftein und
den Direktor einer wandernden Schausvicltruvve .
Florian Renthcr . Die anderen männlichen Haupt -
rollen find mit Paul Wegener und Sans Moser be -
setzt . Die Trägerinnen der werblichen Hauptrollen
sind Christl Mardavn . Hilde von Stolz und Grit
Haid .

Elln - Neii - Trio . Der drei Konzerte umfassende
Znklns der Gcsamtausführuna der zehn Klavier -
Trios von Beethoven durch Ellri Neu (Klavier ) ,
Professor Max Straub (Violine ) nnd Ludlvia
Soelscher (Cello ) nimmt kommenden Samstaa . den
29. Februar . abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal mit
dem zweiten Abend seinen Kortgang . Es gelangen
zur Aufsühruna : das B - dur -Trio Op . 11 (das so-
genannte „ kleine " B - dnr - Trio . bei dem der Geiaen -
vart eigentlich für Klarinette komponiert ift >. das
G -dur -Trio Ov . 1 Nr . 2 nnd das Es - dur - Trio Ov . 70
Nr . 2 . wohl das schwierigste , aber auch herrlichste
Werk dieser Gattung . Nach dem groben Erkola des
ersten Abends wird hossentlich diesmal der Ein -
trachtsaal keine Lücken mehr ausweisen . Karten
find bei Knrt Neufeldt . beim Verkehrsverein und
an der Abendkasse erhältlich .

Amtlicke Nackricdten
Ans dem Rereiche

des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Ernannt : Professor Dr . Paul Krüger an der Uni¬
versität Wien zum ordentlichen Professor der Zoo -
logie nnd zum Direktor des zoologischen Instituts
der Universität Heidelberg .

Der n . b . a . o . Professor Dr . habil . Wolfaang Pan¬
zer an der Universität Berlin zum ordentlichen
Professor für Geographie nnd zum Direktor des
geographischen Instituts an der Universität Seidel -
bera .

Kraft Gesekes von den amtlichen Verpflichtungen
enthoben : Der ordentliche Prosessor für Kirchen -
geschichte D . Dr . Walther Köhler in der Evanae -
lisch- theoloaischen Fakultät der Universität Seidel -
bera .

5ENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag . de» 28. Februar
6.00 Choral — 6.05 Gymnastik — 6.30 Fröhliche

Morgeumnsik — 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetter¬
bericht . Bauernfunk — 8 .10 Gymnastik — 8 .30
Musikalische Frühstückspause — 10.15 Born Geheim¬
nis der Welle — 11 .30 Kür dich. Bauer ! — 12.00
Mittaaskonzert — 13.00 Zeitangabe . Wetterbericht .
Nachrichten — 13.15 Mittaaskonzert — 14.00 Allerlei
von Zwei bis Drei — 15.30 Kennt ihr Till Eulen -
spiegel ? — 16.00 Bunte Musik am Nachmittag . In
der Pause vop 16 .40 - lfi .55. Aus Karlsruhe : Rad¬
fahren ist nicht weiter schwer , wo aber stammt das
Fahrrad her ? — 17 .45 Stein auf Stein fetztI —
18.00 Nachmittagskonzert — 19.30 Aus Karlsruhe :
Wir Mädel fingen — 20.00 Nachrichtendienst — 20.10
Der Tulvenschivindel — 21 . 10 Ein Lied weht um . . .
— 22.00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter - n . Svort -
bericht - 22.20 Kurt G . Sell : Worüber man in

Amerika spricht — 22.30 Unterhaltungskonzert - «
24.00—2.00 Nachtkonzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockensviel . Moraenrnf . Wetterbericht für

die Landwirtschaft — 6 .10 Fröhliche Morgenmnfik .
Dazwischen : 7 .00 Nachrichten — 8 .10 Morgen »

ftändchen — 9 .40 Nach Saufe : Erzählung — 10.1S
Bolk au der Arbeit — 10.45 Svielturueu im Kin »

dergarteu — 11.15 Seewetterbericht — 11 .30 Deut¬
scher Mais im Haushalt — 11 .40 Der Bauer Ivricht .
ber Bauer hört ; dazwischen Wetterbericht — 12.00
Die Werkvanse — 12.55 Zeitzeichen — 13.00 Glück -
wünsche — 13 .15 Mnsik zum Mittag — 13.45 Neuest «
Nachrichten — 14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15 .00 Wetter - und Börsenberichte . Programm —-
15.15 Kinderliedersinaen — 15.40 Mädel in alle «
Welt . Eine Umschan — 10 .00 Mnsik am Nachmit ,
tag : dazwischen 10 .5» —17.00 Rekrut bei der Feuer ,
wehr — 17.50 In Nord und Süd das gleiche Lieds
— 18 .15 Eduard Erdmann spielt Chopin — 18 .36
Es tönt ein voller Harsenklana . . . — 19 .00 Und
jetzt ist Feierabend — 19 .45 Deutschlandecho — 19 .53
Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs . Kamerad der
Bewegung — Wir rufen Dich — 20.00 Kernsprnch .
anfchl . Wetter . Nachrichten — 20 .10 Breslau — Kö¬
nigsberg — Danzi « : Steifer Nordwest — Nordost
— Südost . Die Wetterwarten melden — 22.00 Wet¬
ter - , Tages - und Sportnachrichten — 22.20 Au8
Washington : Worüber man in Amerika spricht —*
22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Seewctte «
bericht — 23.00 - 24 .00 Wir bitten zum Tanz !

Sie heute :
18 .00 Lortziug . Weber . Kreutzer ( aus Leipzig ) : Dl 1»

meisten Reichssender .
19 .00 Und jetzt ist Kcierabcnd : Deutschlandsender .
20. 10 Steiser Nordwest -Nordost -Südost : Hambura «

Deutschlandsender . Königsberg . Breslau .
20.10 Drittes Schuricht -Kouzert : Berlin .
20 .10 Was das Jahr 1935 Neues an Musik brachte «

Frankfurt . Saarbrücken .
20 .10 Der Tulpenfchwindel : Stuttgart .
20 .10 Soldaten — Kameraden : Köln .
20.10 Emilia Galotti : München .
21 .10 Ein Lied weht um : Stuttgart .
21.10 Orchesterkonzert : Leipzig .
21 .30 Glocken über '« Bodensee : Frankfurt .

Tsgesanzetger
Freitag , den 28. Februar 1936

Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Der Nobelpreis .
All « . Lesezimmer (Wichernbnnd ) . Westendstrabe 35l

14.30—18 .30 Uhr . Blücherstrabe 20 : 19—21.30 Uhr .
Kaffee Bauer : Kapelle Franz Dolezel .
Kaffee Ode » » : Kapelle Fritz Kubl .
Kaffee Museum : Kapelle Rudi Paetzolb .
Gloria : Der Pampasreiter .
Capitol : Der Dschnnael ruft .
Rest : Die klugen Frauen .
Pali : Nur ein Komödiant .
Tchaubnra : Der Klofteriäaer .
Uli : Liebeslied .
Löivenrachen : Kabarettprogramm .
Weinbaus Inst : Kamilienkabarett .
Roland : Kabarettprogramm .
Psannestiel : Kabarett .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stlmmunasbcricht vom 27 . Februar

Meist gehaltene Kurse
Obwohl die Bankenkundschast auch heute wieder

kleine Aufträae an den Markt aeleat hatte . ^ ctate
4ie Börse selbst zunächst stark abwartende Saltuna
im Hinblick auf ö-ie erwartete Entscheidung in der
Dividenbensra <»e bei den Skr . Stahlwerken . In
folaedessen wurde das Geschäft auberaewöhnlich
still . Montane setzten eher etwas schwächer ein
Braunkoblenwerte eröffneten uneinheitlich . Von
chemischen Werten waren warben % Prozent sibwä
cher . Eine Sonderbeweauna zeiate sich auch heut «
wieder in Gummi , und Linoleumwerten , von denen
Conti Gummi um 3 . Deutsche Linoleum um 4,26
Prozent anzoaen . Elektrowerte laaen behauptet
Bei Tarifpapieren überwoaen stärkere Abschwächun -
aen . Kabel - und Drahtwerte verkehrten nicht aanz
einheitlich . Autoaktien »eiaten eine Ermähiauna von
ca . v .S Prozent . Sonst sind noch Iunabans mit
minus 1/4 . Metallaesellschast mit vlus % und Bem
bera mit plus % Prozent als stärker verändert zu
«rwähnen .

Das im Verlauf der Börse bekannt werdende
EraebniS der Bilanzsivuna bei den Ver . « talil -
werken , nach deni eine Dividende von Prozent
vorcreschlaaen wird , hatte zunächst bei der Aktie
selbst einen Rückaana bis aus 84 .75 (8fi,2ä ) zur
k̂ olae . Später trat eine Erholnna auf 85 .7S ein .

Am Reiitenmarkt setzte sich die Erh ?luna der
Reichsaltbesitzanleihe um V.W Prozent kort . Die
aestern etwas sesteren späten Reichsschuldbuchior
d-erunaen aaben um % Prozent nach , rtm übriaen
herrschte Geschäktsstille . so das , Knrsveränderunaen
von Belana kaum zu verzeichnen waren . Studt
anleihen kamen meist etwas höher zur Notiz .
Provinz - und Länderanleihen waren weni <i ver -
ändert . Induftrieobliaationen laaen still .

Geaen Siblnft der Börse «raaben sich kaum noch
Verändernnaen von Belau « . Nachbörslich nannte
man warben 152% Brief , Vereiniate Stahlwerke
85 ,5 , Altbesitz 111% . Am Lassamarkt blieb es heute
recht still . Es üb »rwoaen Kursabschwächunaen .
Bon Großbankaktien laaen Commerzbank um 0,25 ,
Adea nm 0,5 Prozent schwächer . Sanbelsaesellschast .
DD .-Bank und Dresdner Bank um ie 0 .25 Prozent
fester . Steuerautscheine blieben unverändert .

Blankotaaesaeld verteuerte sich erneut aus 2%
bis 3% Prozent .

Der Dollar kam amtlich mit 2,462 . da » enalische
Pfund mit 12,20 und der Aen mit 0,713 tBortaa
0,716 ) zur Notiz .

RheiN 'Malnifche Abenübörse
Ruhiaes Geschäft

Frankfurt . 27. i> ebr . lDrahtbericht .l An der
Abendbörse bot der Abschluß der Vereiniate » Stahl
werke weiterhin einwe Anreauna . Montanv >. piere
beweaten sich aus Berliner Schluhstand . I .- G .
warben waren zu 152,25 angeboten . Der Renten -
markt laa aeschästSlos . Die Kurse beweaien sich
itberwie »end aus dem Mittaasstand . Etwas Nach -
sraate machte sich im Kreiverkehr Illr chinesische
Werte aeltend . Im Verlaufe blieb die Markt ! >ae
ruhia . Die Kurse konnten sich im arohen und aan -
»en ungefähr behaupten . In Linoleumwerten ent -
wickelt « sich wieder eine Sonderbeweauna . Deutsche
Linolen »; zoaen aus 153 .6 l157,5 > an . Auch Conti
Linoleum Zürich waren mit 155,5— 156,5 (155 ) be -
sestiat . Altbesitz stellten sich ans 111^ . Nachbörs -
lich blieb es ruhia . Die Kurse schwankten unaesäbr
um den Schlußstand .

Schuldverschreibnnaen : Altbesitz III % Geld . 7%
Ver . Stahlbonds 103,5 . I .- G . ^ arbcnbonbs 127% ,
4 % Ungar . Kold - Rente 8,75 , Lissabon Stadtanl . v .
1886 S6. i % Rumänen vereinbtl . Rte . 5 .3V. Rank -
aktie « : Ulla . Dt . Cred . - Anst . 76.5 . Commerz - und
Privatbank !>2,75 . DD . - Bank 92 .75 . Dresdner Bank
92 .75, frankfurter Hriv . - Bank 97. Berawerksaktien :
Bnderus 95 .5 . varpener 111 . Mannesmannröhcen
87 Brief . Rhein . Stahl 11« ,75 . Stahlvereiu 85 .5 .
Induftrieaktien : Aku 51 . AEG . Stamm 37,25 . Be -
kula 140 , I .G . Chemie volle 169,25 . dito NOprozcn -
tiae 143. Conti Kautschuk 180. Conti Linoleum ,
Zürich 186,5— 186,5 , Daimler Motoren 100% , Dt .
Eisenhandel . Berlin 118.5 . Dt . Erdöl 110.5 . Dt .
Gold - n . Silbersch . 211 .75. Dt . Linoleum 158 .5.
Elektr . Licht u . Krast 133 .75. I .-G . warben 152.25,
Feinmechanik Ietter 85 . Ges . f . Elektr . Untern .
128,6 . Goldschmidt Tb . 106,75 . Äolzmann . Pll . 97 .5 ,
ÖnnflSans . Gebr . 87,75 , Metallaes . Franks . 114% ,
Moenus 84,25 , Schlickert . Niirnbera 133 . Gebr .
Stollwerk !(8 , Züdd . Zucker 198 . Transvortanstal -
tcn : Reichsbahnvorzuasaktien 12274 . A .- G . für Ver¬
kehr 109, Hapaa 16% . — 3"7i „% O -sterr . V . 71 i. G .
87,75 .

Erste Neuheitenfchan der Eifenwarenhändler auf
der Leivziaer frübiatirsmefle . Der Verband Deut -
scher Eisenwarenbändler E . B . errichtet im Meß -
Haus zum ersten Male eine Neuheitenscha » . an der
mehrere hundert Aussteller der Hausratbranche
teilnehmen . Die Tchau ermüalicht einen raschen
Ueberblick über alles Neue , was die einzelnen Aus -
steller zur Messe brinaen . Mit dieser Neuheiten -
schau ist eine Lehrmittelschan verbunden , in der
die Erziebunasarbeit des Verbandes daraestellt
wird .

Gutes Geschäftsergebnis derBerliner Autoschau
BcrkLuse erreichen bis jetzt die Vorjahrshöhe — Großes Anslanbsinteresse für die Krast ,

wage » mit Dieselmotoren

In wenigen Tagen wirb die Jnternatio
nale Automobil - und Motorradausstellung
Berlin ihr Ende erreicht haben . Auf Grund
einer weiteren Umfrage bei den wichtigsten
Kraftfahrzeug - und Motorrabfirmen kann fest -
gestellt werden , dah sich

das geschäftliche Ergebnis durchweg aus
der Vorjahrshöhe bewegt .

Das aber ist ein Erfolg , der um so mehr
wiegt , wenn man sich vor Augen hält , das ! die
Kauflust des Publikums auf Grund der ver -
schiedenen regierungsseitig durchgeführten
Maßnahmen seinerzeit sprunghaft in die Höhe
ging und in ihrer Wirkung auf der voriähri -
gen Ausstellung ganz beträchtlich fühlbar ivar .
Inzwischen hat sich das Tempo des konsunk -
turellen Ausstiegs in der Kraftsahrzeugindn -
strie verlangsamt und einer ruhigeren und
gleichmäßigeren Entwicklung Platz gemacht .

Bei einem Vergleich muß schließlich noch in
Rechnung gestellt werden , daß die Witterungs -
Verhältnisse bisher denkbar ungünstig waren
und manchen Käufer von dem Besuch der Aus -
stellung abgehalten haben . Im allgemeinen
schätzt man die Zahl derer , die so der Aus -
stellung fernblieben , verhältnismäßig hoch ein .

Das erfreuliche Moment bei der diesjähri -
gen Autoschau ist die allenthalben festzustel -
lende Tatsache , baß sich

das Ausland stark für die deutsche»
Erzeugnisse interessiert ,

und hier insbesondere für Kraftwagen mit
Dieselmotoren . Dieses Interesse erklärt sich

daraus , daß nun einmal Deutschland im Die -
selmotorbau an führender Stelle steht . Neben
den Diefel -Kraftwagen , die mit einer Aus -
nähme Nutzfahrzeuge darstellen , haben sich
Interesse und Nachfrage der ausländischen Be -
sucher und Käufer auch auf die Benzinmotor -
Kraftwagen sowohl in Last - als auch in Per -
soueufahrzeugen erstreckt .

Ueber das Ausstellungsgeschäft erklärt tie
Adam Opel AG . : Die Nachfrage ist von Au -
fang an stärker gewesen als in den vergan -
gencn Jahren . Während in den ersten Aus -
stellnngstagen die Verkaufsziffern verhält -
nismäßig niedrig waren , hat gegen Ende der
ersten Woche das Verkaufsgeschäst auf dem
Opel -Stand stürmisch eingesetzt .

Wie unaufhaltsam der kleine und mittel -
starke Gebranchswagen vorbringt , zeigen die
Absatzzahlen der Adam Opel AG . im letzten
Vierteljahr . In drei Monaten — bis zum
Beginn der Ausstellung — hat die Adam Opel
AG . von ihren Personenwagentypen 24 776
Wagen abgesetzt . Damit hat sie ihre beHerr -
schende Stellung auf dem deutschen Automobil -
markt noch stark verbessert . — Auch das Lie -
fer - und Lastwagengeschäft hat sich mit 2612 Zu -
lassungen in gleicher Weise günstig entwickelt .
Die erfreuliche Entwicklung des Exportge¬
schäfts läßt darauf schließen , daß der deutsche
webrauchswagen seine Stellung auf bem
Weltmarkt in diesem Jahre « och mehr be -
festigen wird .

Märkte
Karlsruher Immobilien - und HqvothelenbSrs «

vom 27. ftebr . An der Börse waren u . a . mehrere
Säuser und ein landwirtschaftliches Anwesen an -
aeboten . Nachsraae bestand nach auten Renten -
Häusern . Im aroken und aanzen ist >cs auaenblick -
lich auf dem Grundstücksmarkt etwas rnhiaer .

Mandebura . 27. Hebr . Weisizniker leinschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadeburai innerhalb lOTaaen — ,
Februar 31,67 % u . 31,70 u . 31,75 NM . Tendenz
ruhia . — Terminpreise sür Wcißzucker unverändert .
Tendenz ruhia .

Bremen . 27. Febr . Baumwolle . S ch l n ß k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . per cnal . Pfund 13,40 Dollarcents .

Berlin , 27. Febr . lFunkspruch . I Metallnotiernn -
gen für ie IN« flu . Elektrolntknpfer 51.50 RM . .
Oriainalhüttenaluminium 98—09 % . in Blöcken 144
RM . . besal . in Walz - oder Drahtbarren 148 RM . ,
Reinnickel . 98—99% 269 RM . . Feinsilber «1 Ka .
sein , 37—40 RM .

Durlach . 2» . Febr . Viehmarkt . Anfaetrieben
wurden 24 Kühe . 8 Kalbinnen und Rinder , 12 Käl -
ber : verkauft 18 Kühe , 5 Kalbinnen und Rinder ,
12 Kälber . Preife : Milchkühe 450—OOO RM . . Zucht -
kübe 400—500 RM . . Kalbinnen , trächtia 480—580
RM . . Kubrinder 100—300 RM .

Ettllnaen . 26 . Febr . Schwcinemarkt . Auftrieb
24 Ferkel und 60 Läufer : verkaust alle Ferkel und
41 Läufer . Preise für Ferkel »5—44 RM . . für
Läufer 40—65 RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 27 . Februar 1936 ( Funk . )

Unbefristet verlängert
Die Ginfuhr von Butter , Käse . Eiern im

Neisesernverkehr
Die bis 29 . Februar befristete Ausnahmereaeluna .

wonach bei der Einfuhr von Butter . Käfe . Speck .
Schmalz und Eiern in Menaen bis zu 1 Kiloar .
die Borlenuna eines Uebernahmefcheins nicht not -
wendia ist , wenn sie im Reisefernverkehr oder als
Gefchenkfendnna vom Ausland einaeführt werden ,
bleibt unbefristet fortbestehen . Da sich bei Speck
und Schmalz Schwieriakeiten insolae der vete -inär -
volizeilichen Bestimmunaen eraaben . wurde jedoch
davon abaeseben . sür diese Waren die Reaeluua zu
verlänaern .

Zoll und Ausaleichssteuer werden bei der Einfuhr
erhoben werden . Die Erleichteruna bezieht sich also
ledialich auf die Freiftelliina von der Borlaae eines
Uebernahmescheines . Es sei nochmals daraus hin -
aewiescn . daft es sich bei den Senduuaen Nachweis -
lich um beschenke des Auslands handeln muft . und
dah Zahlun « an den ausländischen Absender oder
Austraaaeber in iraendeiner Form die Anwenduua
der Erleichteruna ausschließt . Einiae ausländische
Firmen haben nämlich versucht , die Verordnnna
aeschäftlich auszunuven nnd durch Rundschreiben
und Anzeiaen aus die Möglichkeit des Warenbezuas
aeaen Vezahluna ans Mrnnd dieser Verordunna
aufmerksam aemacht . Ein solcher Mißbrauch der
Verorduuua zur Einfuhr aeaen Bezahluna ift straf -
bar und die Seuduna uuterlieat in diesem Falle
der Beschlagnahme .

Allgemeines Flaschenpfand
für Bier - und Wasserflaschen

Eine Anordnung der Hanvtvereinianna der deut -
schen Brauwirtschaft bestimmt , dah Brauereien nnd
Bierarotzverteiler . die Bier in Leihslaschen abseven ,
vom Käufer zur Sicherung des Anspruchs auf Rück -
aabe ein Flaschenpfand erheben müssen , das sür
die Flasche mindestens 0,10 RM . beträat . Stuu -
duna und Aufrechnung ist nicht zuläsfia . Erfolat
die Rückaabe der Flaschen nicht innerhalb von drei
Monaten , so ist der Verleiher berechtigt , für die
nicht zurückgegebenen Flaschen den Taaesvreis sür
gleichwertige Flaschen unter Anrechnung des Fla -
schenpsandes zu berechnen . Das vereinnahmte
Pfand ist auf einem Sonderkonto zu verbuchen .

Auch Mitalieder der Garten - und Weinbauwirt -
schastsverbände , die Tafelwasser , Limonade oder
Brauselimonade in Leihslaschen an Wiederverkäuser
oder durch Verlaus über die Straße an Verbraucher
abfeden , müssen vom Käufer ein Flaschenvland er -
heben . Von der Pfanderhebung kann abaesehen
werden bei Verkauf an Einzelhändler . Gastwirte
und Verbraucher , die ie Lieferuna 300 Flaschen nnd
mehr beziehen und beim Verkauf an Grotzverteiler .

Oesterreichs Weinbauslächen beschränkt . Der
österreichische Ministerrat bat ein Gesetz beschlossen ,
wonach die Weinbanilächen Oesterreichs auf den
setzt bestehenden Umsana beschränkt werden . Reue
Weingärten dürfen nicht mehr angelegt werden .

Wirtschaftliche Rundschau
Nähmaschinenfabrlk Karlsruhe vorm . Haid & Ren

A .-G . . Karlsruhe . In ber ordentlichen Hauptver -
sammluna am Donnerstaa waren von den 2 Mill .RM . Aktienkapital 715 000 RM . vertreten . Der am
Samstag veröffentlichte dividcndenlofe Abschluß
wurde genehmigt . Nach Mitteilung ber Berwiltuna
hat sich im laufenden Gefchäftsiahr der In - und
AuSlandsabfaö noch etwas aebeffert . so daß guch
letzt nach der Sauvtsaison die Beleaschakt über
wiegend voll beschästiat werden konnte .

Radisch «! Lcberwcrke . Karlsruhe . Die mit 50 000
RM . AK . arbeitende Gesellschaft weist sür 1935
3742 (4033 ) RM . Micterträae . Erlöse nnd Verzichte
aus . Nach 2389 NM . Anlaaeabfchreibnngcn und
Abzug der übrigen Aufwendungen schließt die Er -
tragsrechnung ohne Saldo ab : der letztiähriae Vor -
trag wird mit 12 017 RM . weiter übernommen .

Badische Bauaesellschaf » A .-G . für Soch » und Tief -
bau . Freibura i . Rr . Nari> dem erst letzt verössent -
lichten Abschluß für das Gefchäftsiahr 1«« 4 eraibt
sich bei einem ans 306 50« (117 870 ) RM . gestiegenen
Bruttogewinn nach 24 090 (8154 ) RM . Abschrei¬
bungen ein Gewinn von 10 711 NM . ( i . V . 24 213
NM . Verlust ) , um den sich der Verlustvortrag ans
19 228 NM . vermindert . Aktienkapital unv . 250 000
Reichsmark .

Verein Deutscher Oelsabriken . Mannheim . Der
Anssichtsrat beschloß , der aus den 1« . April ein -
zuberusenden GV . die AuSschüttuna einer Divi -
dende von 6 Prozent für das Geschäftsjahr 15)85
( i . V . 5 Prozent ) vorzuschlagen .

Vereinigte Stahlwerke A .- G .. Düsseldorf . Der
Anssichtsrat beschloß , aus dem Reingewinn deS Ge -
schästsiahres 1935 in Söhe von 21 .3 Mill . RM ..der sich mit Einschluß des Vortrags aus dem Vor -
jähr von 23.7 Mill . RM . auf insaefamt 44 .9 Mill .RM . bcmißt . eine Dividende von PA Prozent vor¬
zuschlagen . Auf Werksanlagen werden 127,5 Mill .
NM . abgeschrieben . (Die alte Ver . Stahlwerke
A . - G . verteilte letztmals sür 1928/29 4 Prozent ans
800 Mill . RM . AK . )

Mannesmann - Riihrenwerke A . -G . , Düsseldorf . In
der AusfichtSratsfitzuna am Donnerstaa wurde mit -
geteilt , daß das vierte Quartal eine weitere Stel -
aeruug der Beschäftigung nnd Erzeugung gebracht
habe . Auch die Ausfuhr habe sich vergrößert . Es
sei ein aünstiges Ergebnis für das GeschäftSiakr
1935 zu erwarten , so daß mit einer mäßiae » Divi -
dende gerechnet werden könne .

Der Oberledermarkt war in den letzten vier
Wochen nur wenia verändert . Die Abhängigkeit
von den Liesermöglichkeiten prägt sich immer deut -
licher aus . Anfang Februar zeigte sich eine Be -
lebung . wobei Boreals im Mittelpunkt der Siach-
frage stand . In Rindbor kamen vereinzelt größere
Reuabschlüsse zustande . Der Fahllederabsatz war
stabil . Die bessere Beschäftigung der Damenfchuh -
fabrikation kam in größeren Auslieferunaeu in
farbwen Oberledersorten zum Ausdruck . Die letzte
Berichtswoche schließlich stand im Zeichen der sar -
binen Modeleder . Bemerkenswert ist der steinende
Umsatz in sarbigen Rindlederseiten sür die San -
dalenherstelluna . auch Lackleder hatte besseres Ge -
schäst aufzuweisen .

K>lro 11g . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frc«.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )
Island
Italien

Riga
* '

Kowno
Oslo
Wien

. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lata

100 Utas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs,
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
27. 2.
12 .575
0.678
41 -90
0 .139
3 -047
2-463
54 .81
46-80
12 .275
67-93

541
16 -41
2 -353
168 .87
12 -39
55 -05
19 -76
0-712
5 .654
80.92
41 -90
61 -68
m
11 -14
2.488
63 -29
81 -23
34 -01
10 .295
1 -982
1 -164
2-460

Briet
27 . 2.
12 .605
0.682
41 -98
0 .141
3 .053
2-467
54-91
46-90
12 .305
68-07

5 .42
16 -45
2-357
169 .21
12-41
55-17
19-80
0-714
5.666
81.08
41 -98
61 -80
m
11 -16
2 -492
63-41
81 -39
34-07
10 .315
1-986
1 -166
2-464

2 ' /. % —3 ' /. %
I 3%

Reichsbinkdiskont 4 %

Geid
26 . 2.

12 .575
0 -678
41 -87
0-139
3-047
2-463
54 -81
46-80
12 .275
67 -93

5 -41
16. 405
2 .353
168 .82
12 -39
55 -05
19 -76
0 .715
5 .654
80-92
41 -88
61 -68
48 -95
46-80
11 -14
2 .488
63 -29
81 -20
34 -00
10 .295
1 -981
1 -164
2-461 1

2H % -
3%

Brief
26 . 2.

12 .605
0 -682
41 -95
0-141
3 .053
2 .467
54 -91
46 -90
12 .305
68 .07

5-42
16 .445
2 .357
169 .16
12 -41
55-17
19-80
0-717
5 .666
81 -08
41 -96
61 -80
m
11 -16
2 .492
M
34-06
10 .315
1 -985
1-166
2-465
■3%

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 27 . Febr . London — Berlin 12,29 , London —
Kabiel 4,90 % , London —Schweiz 15,12 , London - »
Amsterdam 7,27 , London —Paris 74,80 , London -̂
Mailand 62,18 . London —Spanien 86,12 , London —
Brüssel 20,32 , Neunork —Berlin 2,462 ca . . Amster¬
dam —Berlin 169,05 ca . . Paris — Berlin 16,48 ca .

Züricher Devise » vom 27. Febr . Paris 2v,A 'X .London 15,12 . Neunork 8,02 % , Belgien 51,55 . Ita .
Itcn 24,80 , Spanien 41 .8756 , Holland 207 .85 . Berlin
122,95 , Wien lNotenkurs ) 50,90 , Stockholm 77,95 ,Oslo 75,95 , Kopenhnnen 67.50 . Prag 12,09 . Warschau
57,75 . Belgrad 7,00 . Athen 2,90 , jionstantinovel 2.45,
Bukarest 2,50 . velsingsors 6,05 % . Buenos Aires
88,50 . Japan 87.50.

Der Londoner Goldpreis vom 27. Februar be»
tränt sür ein Gramm Feingold 2,78651 NM .

Die iavauische WSHruna . Die iavanische Bot «
schast in Berlin teilt mit : , În Tokio herrscht vvll »
kommene Ruhe und von iraendeiner Gefahr für die
dort befindlichen Ausländer kann keine Rede sein .Der Kapitalflucht sowie der WähruuassvekulZtion
ist durä > das geltende Devisenkontrollaesetz vor »
gebeugt . Es besteht infolgedessen keine Besiirch »
tun « einer WührunaSfchwankuna ."

Verleger un >> Herausgeber : Dr . A . flnlttel .
Hauptschrtftlelter und verantwortlich für den potltlschen und
wirtsaallspotitischen Teil : Karl E e U ' 11 e b ; siit Na >)-
richten , Handel und Bilder : Adalbert Holslfen : für
Baden , Lokales . Sport und Unterhallung : Curt Scheid :
sllr die Wochenschrift „ Pyramide " : starl Ioho : für An¬
zeigen : Heinrich Schrtever : sümtl . in Karlsruhe . Kar !»
ksriedrich -Strafte Nr . lt . - Sprechstunde der Schristleitu g
von 11— 12 Uhr Berliner Schriflleilung : W . P f e i f ( e r ,Berlin -WtlmerSdors , Uhlandstrake 134 . T5ernfvrcchcr H 7,
Wilmersdorf 6561 . — ftüt unverlangte Beiträge Über¬
nimmt die Schristlettung leine Verantworiung ^ —
D . 21. I . 1936 : 9660 — D r u cl bei ffl. Braun . « MbH .,

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -grledrich -Strahe Nr ^ 1<i .
Lur Zeit Ist Preisliste Nr . B vom 1. 7. R5 gültig .

Kursbericht aus Berlin und MM 27 . Februar
1936

27 . 2.

ty, (8) Reih # 14, 15 96 -5
4V2 (8) „ 20, 21 96 -5 :- - 96-5

Berliner Kassakurse
24 . I . 27. 2.

St «uargut >ch *lna
Cr . l Ca Kur» 1087 108.7 .T . . _
Cr . ll fäll. 1934 103 .7103 .7 * X (W - i8

1935 107 .7107 .7
„ „ ,. 1936 111 .2111,2 Obligationen
„ „ .. 1937 110.7110 .7« 6 (8) Hoe , ch RM
. „ 1938 M0 .1110 1' 6 Krupp 27RM

_ . , , , , 6 (7) Stahlw .Festverzinsliche « Farbenb.
Altbesitz 110 .4111 .1
5 Reich 27 100 .5 100 .5
Younganl . 102 103
4y x Baden 27 96 -3 96 4
iy 2 Bayern 27 97 -5 97 -4
4Vi Sachsen 27 96 7 96 7
4V«Thüring .26 95 *5 —
iy z K.-?ost 34 100 .1 *00 .1 '
Schutzgeb .1908 — *0 |

Pfandbriefe öff .- rechtl .
Pr . Pfand briefanit .

Vi !
97 5

26. 2. 27. 2.

104
104 .5
1035
127

Westdeutsche Boden
4y. (8) Rcihe20

u. 22 96-2 96 -?
4Vi (8) Korn.

21-23 9 4 94

Auslandsrenten
5 Mex . abg . 13 4 13 -7

D D-Bank
Dc.Cencr .Bod
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

26. 2. 27 . 2.
92-5 92-7
95 94-5
92-5 92 -7
95-2 95-2
187.5 186 .7
135 135

4y , (8) Reihe «
4 4 (8) Reihe 18
4K <»> Reihe 22

Hypotheken !». - Pfandbr ,
4 ^2 Bay. H. &W . 4-7 98 -7
Bayr .Vereinst ). 98 -2
Rh. Hvo .B Pfbr . 96 -5

Pr . Zentralboden

4H (8) Reihe 24 95 -5
iY: (4y, ) Reihe

26 Llqu . 101
4y, (8) Kom , 26-28 93 -7

Pr. Pfandbriefbank

4 äst . Gold 29 -5 29 -5
4 Türk . Bagd. 9 -2 —
4 Türk . Zoll - -
4 Ung . Gold 8 -7 8 -75
Anatol. I. 25er 377 37 -7

lndu >trl « ktlen

Accumulat , 17S.S 173 .2

4H (8) Reihe 47
4H (8) Korn. 20

95 -7
94

Pr. Zentralstadtschaft Rh.-Westl . Bodenkredl «
♦H («) Reihe £ 6,10 ^6-5 4^ (8) Reihe 4 u. w. 96-5

m * 964UK (8) Kom. 16 96 -5

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr 108 .2 108

D.Eisenb .Bet. 82 82 -5
7 Reichsb .Vx. 122 .7 ^ 23
Hapag 16 -4 16
Hamb .-Süd — —
Nordd .Lloyd 18 7 18 -7
Süd.Elsenb . 74 — |

Bankaktien
Bad.Bank 126 —
Braubank 120.7 120 .5
Bayr. Hyp . 66 -7 86
Bayr.Vereinsb . 98 98 3 !
Berl . Hdlg . 117 117. 2
Cemmeubk . 93 92 -7

Aku 51 -2 51
A E. G. 37 -1 37 -6
Anh .Kohle
Ajch .Zellst .
Augsb .NMe
B.M.W .
Börnberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd,
„ Kindl

KrftUcht
.. Masch,

Bubiag
BremBesigh
BrovmBov .
Buderus
Charl .Wasser

ij .G.Chemie
,,50 % Elnz. —

Chem . Heyden 121.2 121 .2
jChade a—c 296.5 295.5
iChade d 293 289 .5
Cont .Gummi 176 161

.. Linoleum 153.5 155 .5
Dftlmltr 100 100 .7

917 915
86-7 86 7
105.7 106
123 123
90 -2 90 -2
124 .2 —
120.5 120 .7

140.7 140 .3
110 .7 —

106 -

II 1 ?
108 .7 108 .5
171 1« -5
142 1« .5

26. 2.
Dt .Atl .Tel . ] 1' -5
Dt .Cont . Gas J *6.1
» Erdöl 1' 0.I
„ Linoleum 153

„ Tonstein 103
„ Eisenh . 118.2

DilrenMet , ~"
EILiefer . 120 .2
EI.LichtKrft . i 33
Enz . Union —
JG. Farben 151.3
Feldmühle 119
FeltenGuill . 115
GermaniaPtl . 103
Gesfürel 128.3
Gritzner 29 *5
GrünBilf . 209
Harpener , neu 112.2
HemmorZem . 172
HilpertNbg . —
Hoesch 93 *5
Holzmann 98
HseBerg 162.5
dto . Genuß 129
Junghans 88
Kall Chemie 126.7
KaliAschersl . 127.5
Klöckner 86 *7
Knorr , Hellbr . —
Koksw .u.Che . 118.7
Kolm .Jourd .
Lahmeyer 127.3

jündMEiim . 141 .5

AllStuttgVert . 256.5 267
Dto , Leben — 202

Kolonialwert «
OtavIMIne «9 1fi .7
Schentuni - 92 ^ ,

Frankfurter Kassakurse
27. 2.1

Deutsche festverzlnsl .
Werte

27. I.
Pfandbriefe d. Hyp .-Bk .
Komm .-Oblig . u, Liqu .

Anl .d. Reichs u.d. Llnd . 4 ^ Frk)_ Hyp.Bk.
5 Relchs . nl 27 100 .5 Goldpfbr . ,Reihel -IV 96 5

t " s

ISBÄlftte&ÖSgf
Goldpf ., Reihe 5- 9 96 -5
Reihe 18—25

.. 26- 30
„ 31- 34
n 35- 39
.. 1» - 1I
.. 17
.. 12- 1,

4Vz Liquid . Pfandbr .
4M dto . Gold -Kom.

Stadt -Anleihen

4V2BadenGoldanl .26 92
4% Darmst . ,» 26 ? 15
4y, (7) Frkf.
4 >i Heidelb .
* y, Ludwlgsh .
4 V, Mainz

26 92-5
26 90-2
26 93-8
26 93
26 93-!
27 -

26 . 2. 27 2*
|

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

A E.£ ~~ 37 -2
Aschaff .Zellst . 86 -5 86
Bad.Masch. D. ~
Bayr. Br. Pfih . ^ 0 50
BrownBoverl 87 89 -5
Buderus . ~ . . . .
CementHdlb . 129 1292
Daimler -Benz 101. 2 101
Dt . Gold Silbor 2l2 211 .7
„ Linoleum 152.5 157 |

Dyckerh . Wld , —
Elchb.-Werger 89 -5 89 -5
Enz. Union 105 .5 105 .5
Efll. Masch. 92 -5 92 -1
JG. Farben 151 151 .7
Grltiner -K, 29 -5 29 5

26. 2. 27 . 2.
Rh . Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh .

126 .2 125 .2
116 .5 117 .1- 92 -5

132 131 .7
82-5 82 -5
176 176
198 198
85

^
85 -2

121.5 121 .5

- 209"
3333 3 :

112 -
113 .5 11

Landeabank , komm .
Giroverband

26 91 |
4

1
* h" W - G'dp ' . 24

26 92 -2 4y,W0rtt . Hyp .Bk.
Pfdbr ., Serie 1-2

4 )4 Württ . Credit -
ver . Pfdbr .. Reihe 1

. Kom . Gold4
V

.
A
d.

^
4H

^
Bad. Kom. Gold

945
965
98.1
98-2

Sachwertanleihen
(ohne ZinsberJ

« Btd . Holzw .Anl . 23 -
94 *6i < Großkr . Mhm , 23 17 *6 -

Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl . 85
Klöckner 87
Knorr , Heilbr . —
Kons . Braun —
Lahmeyer —
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk . — —
Rh.Elekt.Vora . 122^ 122 ^

114
97 5 97-5
88-2 87 -5

85
864

- 72 7
— 128 .2

99-5 99-7
205 205
135 135
90-4 90 -7
87 -5 87
113.2 —

Bad. Bank 123.7 124
Bayr. Hypoth .

u. Wechselb . 86 *7 87
DD .Bank 92 5 92 7
Dresdner 92 5 92 7
Ff. Hypoth . 97 97
Pfalz . Hypoth . 85 *5 85 5
Rhein . Hypoth . 135 135
Wtb . Noten - 104

Zeichenerklärung »
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
K konvertiert

1



Seite 12 Karlsruher Tagblati , Freitag , den 28 . Februar 1936 Nr . 53

Damen - Strümpfe

0 .95Bemberg - Kunstseide
hochwertige , Qualitäten
2 . Wahl , schöne Frühjahrs¬
farben Paar

Dam . - Hausschuhe

1 .65krokogenarbtes Leder ,
feste Hinterkappe , mit
Absatzfleck , Gr .36 -42 , Paar

Damen -Schuhe

5 .90verschiedene Lederarten
u . Formen , mit Trotteur -

oder L.- XV . - Absatz , Paar

30000 Bleisoldaten
zogen bei uns ein . . .
Sie sehen in einer einzigartigen Bleisoldatenschau die

Regimenter der Vorkriegszeit in bunter Parade -Aufstel¬

lung , ferner ein Riesenrelief : Etappe - Aufmarschgebiet -

Schlachtfeld . Jung und alt sind herzlich eingeladen !

Damen - Schlüpfer
und Hemdchen j » nMako feingestrickt u . lnter - | |

lock , mit kleinen Fehlern I
jede Größe | ■ | %0

Damen -Schuhe

6 .90Wildleder und Lack , mit
verschiedenen Absätzen ,
für die Konfirmation ge¬
eignet Paar

Schotten
reine Wolle , ca . 95 cm
breit , für sportliche
Kleider Meter 2 .95
Vorgez . Spenzer

3 .45genäht , weißgrund . , Feld¬
blumen - Zeichnungen

Größe 42 —46

Herr. -Sportmützen

1 .45die moderne
linienform 1 „Strom-

in Blau
Stück

Selbstbinder
in geschmackvollen Mu¬
stern , Streifen und
Karos Stück 1 .45
Mod . Stadttasche

4.50Leder , mit Knopfbügel ,
ca . 30 cm groß , praktisch
und bequem Stück

Stiluhr m . Wecker

4.75Nickel , verchromt , gutes
Werk , mit Leucht¬
zahlen Stück

Herren -Hüte
gute Wollfilzqualität ,
kleidsame Form und
Farben Stück 4 .00
Sporthemden
für Herren
moderne Musterung , mit
festem Stäbchenkragen . 3 .95
Foto-Alben ,
mit marmoriertem Leder¬
einband , 24 Blatt , mit
Zwischenblättern . . Stück

19x25 cm

1 .00
Briefmappen
20 Bogen , 5 Karten ,
5 Postkarten und 25 Um¬

schläge , zusammen

UNION • VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

IPrima
n Qualität und Frische ganz |

hervorragend zu nachfolgend
billigen Preisen :

I ohneFeilund 7 #>
| nasen Q. Eingew . % # u # |
j

Rücken u. Schlegeb85J
Ragout . . . u 50 j

J Rehwild sÄ,Büge
jff . Milchmast - Geflügel
| Hafermastgänse , auch zerlegt

I Fluß- u . Seefische
Fischräucherwaren , Marinaden

in großer Auswahl

Speise -Muscheln
Täglich ab 5 Uhr, Freitags auch

von 11—1 Uhr

^ frisch gebackene Fische ^

Carl Pfefferte
P Erbprinzenstr . 23 Tel . 1415 gg

I

Stellenangebote
Gewandte

Stenotypistin
Bon Karlsruher Industrieunternehmen

gesucht
Eintritt baldmöglichst. Jüngere Kraft

bevorzugt .
Angebote mit Lebenslaus und Zeugnis -
abschr. u . Nr , 9559 ans Tagblattbiiro

Suche in Keinen ,
nichtar , Haushalt
( 2 Psrs .) , tücht.
Mädchen od . Frau
Lorholzstr . 32, III .

Stellengeruche

Frl . Uber 45 I .
gt , Allgemeinbild, ,
selbst,, gewissenh,,
such« Stelle nur in
sein , Haus . Beste
Zeugn , Off , unter
Nr , 9565 a , Tagdl ,

Ein Transport junger

A.
Arbeitspferde

ist eingetroffen .
Dieselben sind für alle Betriebe
verwendbar . Schwerer und
leichter Schlag ( Langschweif )

Anton Metzner
Bauerbach (Amt Bretten )

giim

Jeden Samstag neu :

Jttußrierte
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "

16 Seiten stark , reicR illustriert

gediegener Unterhaltungsteil

Einzelnummer

Monatsbezug für » KT «-Bezleher . . 25 Pfennig
Durch die Post bezogen . . . .
zuzügl . 6 Pfennig Bestellgeld .

Probenummer kostenlos

<im

B 5 II ■ A m . Junge Brechbohnen >/, Dose - .55
K 111 9 0 D Jg Schnittbohnen . . »/. Dose - .55
IJ 1111XC Gemüse - Erbsen . . . ' i , Dose -.55
_ _ Junge Erbsen >/, Dose - .65
lr MNM AMimia Karotten , gewürfelt >/i Dose - .38
l \ nn \ PrilPn Gem . Gemüse . /. Dose -.50llUllJWll Vfclll Rote Rüben Dose - .65

alles mit 3 % Rabatt

Drogerie wiiheim Tscheining
Amalienstraße 19 Telefon 519

Wenn ici) bitten darf"
es kann morgen be¬

ginnen ! Schon dreht
sich der Schlüssel , schon

drängeln die Herren ,
Kleiber & Co . eröffnen mit
dem Frühjahrsprogramm
1936 das Herren -

bekleidungshaus

fHERREN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBERS Co
karlsruhe -kaiserstr -ecke -kreuzstr ;

Vermietungen

2Zimmer , 1 Stiche
mit Zubehör zu
VerMeten auf 1 .
od , 15 , März , Zu
erfr . b . Joses Zill,
ler II . Nnteriirom .
bach bei Bruchsal,
Neue Straße 1 .

kronenstrake 22
4. Stck, , Schloßseite,
srdl . möbl , Z i m -
m e r zu vermieten .

2 leert Zimmer
m . Badezimmer u .
Keller an akleinst,
Herrn p , sof , z, vm,
Vinrlür . 156 , III .

Aus 1. 4 . d, I .

5-3.-®ujnj.
mit Badezimmer it .
üblichem Zubehör
v , ruhiger Familie
in ruhiger Lage zu
mieten gesucht. An -
geböte mit Preis -
angabe u , Nr , 0666
ans Tagblaiöbllro

erbeten .

Suche sofort

2 - od . 3 -Z -lüohn.
Umgeh, Angeb , an
Ziegler , Weinheim
a , d , Bergstraße ,

MM IS .

Verloren

Goldenes
Armband

am Dienstag von
IvricdrichSwl nach
Karlsr , verloren .
Geg. hohe Beloh-
nung abzugeben im
Tagblattbllro .

Verkäufe

2 gebrauchte
WiselWiies

ausgearb. neu bezog .
Kindttdettmatliitze
sauber , einz , Steil ,
Matratze mit Pol -
soer, 1 moderner

Fauteuil
sehr bill , zu Verl,
Markgrafcidstr . 43,

2. Hof,
P - Istererwerlstäve .

Wohnungen
werden durch eine
Heine Anzeige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Die
Berechnung der An.
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 ,

Schlaf¬
zimmer

ius Privatwoh¬
nung zu ver -
kaufen. Ansr. u.
Nr , 9560 ans
Tagblattbüro .

Trotzdem sich erst durch eine
mehrmalige

Wiederholung
einerAnzeiae .ein bleibender

Erfolg
einstellt , verbilligt sich der
Jnsertionspreis durch den

Wiederholungsrabatt
wesentlich.
Beachten Sie das bittel

2 Singer - , 1 Pfaff-
Nähmaschine
Versenkbar, verk.

bill . Miller , Wein -
brennerstratze 29 .

Nußbaum pol.,
besonders schö¬
nes und vorteil¬
haftes Zimmer,
mit äußerst be¬

quemer
Bestuhlung , nur

rm . 650.-
Paul

Feederle
Möbelfabrik
Robert -Wagner-

Allee 58 a

1 künstlerische
Bauern-

Wohnstube
Rotschleislacl ( Bit -
fett 2,20 in breit .
Tisch m , Ahornpl, ,

große Eckbank ,
Stühle u , Sessel) ,
ferner sehr schöner,

grüner
Schüssel-
Kachel-

Bauernofen
( Kunst ) ,

ca , 1,50 x 1,50 m,
m , heizb. Kachel-
bank, sowie einige

kleinere KUchen -
Möbel preisw . ab»
zugeben . Zu be -
sichtig , i , Schwarz -
Wald , Nähe Otten -
Höfen , nur für dir ,
Interessenten nach
Anfr , u , Nr , S564
ans Tagblattbüro ,

Daselbst schöne
2 -Z . -Wohn.
mit Veranda , in
ruh . Bauernhaus ,
zu vermieten .

Mercedes
Hecklimousine
Schnellgang , steuer¬
frei , 1200 km gel,,
bill , zu verkaufen .

Schübenstr , 42.
SchwarzesSamtkleid

für Konfirmandin
vk. Nokkstr .7,II .r .

Ke Ktellen -
Anzeige
soll , um den
Bewerbern un -
nötige Mühen
und Kosten zu
ersparen . An-
gaben , über den
Geschäftszweig
des Unterneh -
mens , die Art
der zu berge »
benden Stel -
lung , dte ge »
wünschte Vor -
bildung ufw,
enthalten . Wich -
tige Schriftstül -
ke, Bilder und
dgl , sind den
Bewerbern um»
gehend zurück»
zusenden .

Bemerbiiiigs-
lAeiben
aus Zisfernan »
zeigen sollen
leine Original »
zeugnisse, son¬
dern nur Ab¬
schristen, des»
gleichen keine
werlvollen Fo -
tos .sondern nur
einfache Bilder
beigefügt wer.
den . Derartige
Unterlagen müf-
sen auch stets
aus der Mück »
sette die An¬
schrift deS Be-
Werbers tragen

| Achtung ! Achtung !
I Heute , Freitag , um 16 .40 Uhr I

I Funk - Reportage |
| des Reichssenders Stuttgart |

aus dem
I Gritzner - Werk , Durlach I

über
„ Radfahren lernen ist nicht schwer ,

Jedoch wo kommt dis Fahrrad her ?" |
I Höchst Interessant für jedermann ,
| ob Radfahrer oder noch nicht ! I
[ Daher bitte alle mithören ! I

j Fahrradhaus Bernardsl
Vertretung

der Gritzner 'Fahrräder
| Karlsruhe , Kaiserstraße 223 |

nächst der Hauptpost

Commer
vproffen

Verwenden Sie
vertrouensvoll '

Frucht ' I
SchwanenwelB
Öffnen Sie vorher
die Porer * durch *
8chönhoit »w»««»r

Aphrodite
Drogerie C. Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie A. Vetter , Zirkel 15
Drogerie Tscherning , Ecke Amalien -

und Karlstraße
Fris .-Salon C. Berger , Ritterstraße 6
Part . Frida Schmidt , Kaiserstraße 207
Fris .-Salon Kappes , Kaiserstraße 163

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts "

Selbsteingeschnittenes

Sauerkraut
15Pfund

Schweinebacken
geräuchert 4̂ Wd. 35
Rauchfleisch
mager % Pfd. <JÖ

Rindfleisch «
im eigenen Saft , Vi Dose »

Delikateß -

Würstchen 15
I Pfund 1 . 10

junge Halmen 1 .25

Pfannkucn
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